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Unter der Olympia - Flagge .

( Von unserm zur Winter - Olympiade ent¬

sandten Sonder berichter st alter . )

Dicke Flocken schneit es unaufhörlich . Scharen von

Schneeschippern und A vbe i tsdie n st männer n arbeiten

verzweifelt , um die Hauptwege des Ortes frei zu
halten . Diese Stadt , deren Depression in den letzten
Wochen durch das Tauwetter unbeschreiblich war , atmet

auf . Sie liegt wie in einem Rausch inmitten des uner¬

hörten Ansturmes von Fremden , die aus den Sonder¬

zügen , zahllosen Omnibussen und Autos quellen . Dabei

ist es heute noch wenig , wie uns Eingeweihte verstchern .
Der große Sturm mit nicht weniger als 10 000 Privat¬
wagen allein wird erst zur großen Preisoerteilung und

Schlußfeier am 16 erwartet .

Feiertäglich das Gesicht der beiden weit verstreuten
Gemeinden Garmisch -Partenkirchen . Girlanden hängen
von den trauten Holzgalerien rings um die Fronten der

Hotels und Privathäuser , mustergültig die Verkehrs¬
regelung und der Ordnungsdienst . Irgendwie verbrei¬

tete der fallende Schnee eine Atmoshäre von Heiterkeit
und kindlicher Freude .

Und inmitten dieses Schneerausches brachen wir zum
Ski - Stadion auf , dem Treffpunkt der 80000 , die

heute zur feierlichen Eröffnung der 4 . Olym¬

pischen Winterspiele durch den Führer beiwohnten . Ein

gutes Stück Weges außerhalb der Orte liegt dieses
Stadion . Dicht unterhalb der jäh aufsteigenden Waid¬

berge , wo die reißende Partnach und die weltberühmte
Klamm zufammentreffen , liegt der kleine Bahnhof
Kainzenbad , und .daneben ragt die riesige Olympia -

Sprungschanze in die Höhe mit ihrem mächtigen Turm ,
vor dem die Tribünen des Stadions aufgebaut sind .

Von Sicht heute keine Spur ! Dicke , graue Schnee¬
wolken am Himmel . Schnee fällt auf die sichtlich be¬

wegten Zuschaitermasfen uw » die Tribünen , fällt auf '

die jetzt hereinmarschierenden Nationalmann¬

schaften , wie eine sichtbare Weihe des Himmels , dieser
Schnee , den ganz Deutschland auf Garmisch seit Wochen

herabwünfchte , und der nun auf den stürmisch begrüßten
Führer ebenso fällt wie auf die bunten , roten , weißen ,
blauen , gelben Trachten der Mannschaften von
28 teilnehmenden Nationen . Das Herz lacht einem im
Leibe beim Anblick von so viel Kraft , straffer Haltung
und Gesundheit in den sonnengebräunten Gesichtern
und so viel Siegesentschlossenheit . Jedesmal , wenn
eine befreundete Nation beim Vorbeimarschäm
Führer die Hand zmn olympischen Gruß erhebt , braust
unter freiem Himmel eine Welle donnernden Beifalls
der Zehntausende zwischen den Berghängen auf . Da
oben auf den Tribünen und Stehplätzen vergißt man
Kälte und Schnee , erfaßt ein Rausch der Begeiste¬
rung die Massen . Jetzt endlich sehen die Tausenden
von Fremden , die am großen Werk mitarbeiteten und
mit Hunderten von Einheimischen inmitten des Tau -

marsches einen Zeitlang fast hoffnungslos wieder un -

Garmisch heute vormittag .

Neuer kanadischer Rekordsieg
im Eishockey .

Kanada — Lettland 11 :0 ( 2 :0 , 3 : 0, 6 :0 ) .

Tschechoslowakei — Belgien 5 : 0 ( 0 :0 , 4 : 0 , 1 : 0 ) .
USA . — Schweiz 3 : 0 ( 0 : 0 , 3 :0 , 0 :0 ) .

Garmisch - Partenkirchen , 7 . Febr . ( Gig . Diahtmeldung .)
Bei erheblich besseren Eisverhältnissen als am

Eröffnungstag konnten die Gishockeywettspiele unter den

günstigsten Voraussetzungen gefördert werden . Kanada
bewies jetzt bei tadelloser Bahn erst recht seine unerreichte
Meisterschaft und feierte über Lettland einen zweistelligen
Sieg . Auch die Vereinigten Staaten setzten in der

Gruppe B ihren Vormarsch fort , so daß es Deutschland schwer
fallen wird , den Konkurrenten einzuholen .

Gruppe A :

1 . Kanada
Spiele Tore Punkte

2 19 :1 4 :0
2 . Österreich — — 0 :0
3 . Polen 1 1 :8 02
4 . Lettland 1 0 :11 02

Grupp e B :

1 . USA .
Spiele Tore Punkte

2 4 :0 4 :0
- . 2 . Italien — 0 :0

3 . Deutschland 1 0 :1 02
4 . Schweiz

Grupp

1

e C :

0 :3 02

1 . Ungarn
2 . Tschechoslowakei

Spiele Tore Punkte
1 11 :2 2 :0
1 5 :0 2 :0

3 . Frankreich — — 0 :0
4 . Belgien 2 2 :16 0 :4

Erdölfperre und deutsche HafenfeNe .

Der Genfer Sachverständigen - Ausschutz tagt — Die Olsperre durch JIaliens Borratskäufe
überholt . — Deutsche Hasenfelle sollen den Völkerbund retten .

Seltsame Genfer Methoden .

as . Berlin , 7 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Sachverständigenausschuß für die Öl -

!perre hat gestern in Genf , nachdem seine Unteraus :

, schlisse das statistische Material durchgearbeitet haben ,‘ eine Vollsitzung abgehalten , deren Ergebnis nicht
sehr groß ist . In der Frage der Verwendung von
Ersatzstoffen ist man überhaupt nicht zu einem klaren
Bilde gelangt , da hierfür das statistische Material nicht
ausreichte . In der Transportfrage ist man zu der Er¬
kenntnis gekommen , daß eine reine Transport¬
sperre ohne die Mitwirkung Amerikas

wirkungslos fein würde , eine Feststellung , die wohl
niemanden überrascht . Wenn nun aber auch die Unteraus -

. schlisse noch weiter Berichte erstatten sollen , mithin ein

abschließendes Gutachten des Ausschuffes noch aussteht
und auch nicht vor März zu erwarten ist , so b e u r t e i l t

; man die Aussichten für eine Ölsperre in Genf
wieder recht skeptisch . Einmal ist das darauf zurück -

znführen , daß die Aussichten des neuen a m e r i -

tonischen Neutralitätsgesetzes sehr ge -
'

ring eingeschätzt werden , sodaß mit einer Mit¬

wirkung Amerikas bei der Erdölsperre kaum zu rechnen
ist . Zu in anderen ab er verweist man darauf , daß
Italien sich bereits sehr stark mit öl einge -

• deckt habe . Diese Borratspolitik wird auch offensicht¬
lich weiter fortgesetzt , denn , wie berichtet wird , haben
die Italiener 13 Tantdampfer , die größtenteils unter

skandinavischer Flagge fahren , gemietet , um Petroleum¬
transporte vom Golf von Mexiko nach Italien zu
bringen . Auch in der Sowjetunion >rnd umfangreiche
italienische Petroleumausträge untergebracht worden .
Vier italienische Tankdampfer sind zum Transport des
Öls von Saturn nach Italien eingesetzt worden . Auf
der anderen Seite ist man in Italien bemüht , den

Benzinverbrauch nach Möglichkeit einzuschränken .
So tauchen in Rom und in anderen italienischen Groß¬
städten anstelle der Autodroschken immer mehr
Pferdedroschken auf , da für jede Autodroschke ,
di « aus dem Verkehr zurückgezogen wird , drei Pferde -

droschken eingestellt werden können . Auch die Privat¬
autodroschkenbesitzer gehen jetzt vielfach zum Halten von
Kutschen Über . Schließlich ist man bemüht , Autos
und A u t o b u s s e , die man nicht ganz entbehren
kann , auf Ersatzstoffe umzustellen .

Angesichts der Haltung Amerikas und angesichts der

sehr rechtzeitigen Lbwshrmaßnahmen Italiens erscheint
es fraglich , ob man sich in Genf zur Verhängung der

Ölsperre entschließen wird . Diel Ruhm ist hier offen¬
bar nicht zu erben . Um die Aufmerksamkeit von
all diesen Schwierigkeiten abzulenken und um das An¬

sehen Les Völkerbundes auf billigere und be -

quemere Weife zu stärken , verbreitet nun das

Generalsekretär tat des Völkerbundes eine Mitteilung ,
aus der geschlossen werden muß , daß auch Deutsch¬
land Sankttonsmaßnahmen durchführt ,
denn man muß mit Erstaunen feststellen , daß einige
zur Regulierung der deutschen Lusflchr von Kaninchen -

und Hasenfellen erlassene Anordnungen vom Eeneral -

sekreiariat unter den Maßnahmen aufgeführt werden ,
die rm Verfolg der SaEionsbeschlüsse durchgeführt
wurden . Dabei dürfte sich auch Las GenevalsenÄarial
wohl kaum im Zweifel darüber gewesen sein , daß es
sich hier amt eine interne deutsche Maßnahme

handelt , die weder dem Völkerbund mitgeteilt worden
ist , noch irgendetwas mit den Sanktionen zu tun hat .
Zu diesem seltsamen Versuch , den Völkerbund durch
deutsche Hafenfelle zu retten , schreibt die ^ Deutsche
Diplomatisch -politische Korrespondenz " u . a . : „ Man
möchte annehmen , daß das Generalsekretariat Besseres
zu tun haben sollte , als auf Kosten gänzlich Unbetei¬
ligter die Aktivbilanz des Völkerbundes bereichern zu
wollen . Derartige Methoden mögen vom General¬
sekretariat .zur Erzielung billiger Effekte
vielleicht als geeignet angesehen werden . Sie sind aber
umso unangebrachter , als sie darauf hinauslaufen , die
deutsche Politik in Zusammenhänge hinein zu
manövrieren , mit denen sie nichts zu tun hat
und nichts zu tun haben will . Deutschland ist
keinesfalls gewillt , von der Linie unbedingter
Neutralität abzuweichen und sich für außerhalb
feiner Verantwortung liegende Dinge mit Beschlag be¬
legen zu lassen . Es siecht in Lieser Haltung einen
wesentlichen Beitrag zur Erhaltung und Förderung des
europäischen Friedens . Wenn Deutschland also schon
Gründe hat , die Ausfuhr von Hasenfellen zu untersagen ,
so ist das noch fein Grund für das Völkerbunds¬
sekretariat , darin „ eine Maßnahme zur Anpassung an
den Artikel des Völkerbundspaktes "

zu erblicken und
als einen Erfolg feiner Sanktionspolitik zu ver¬
zeichnen .
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Der tSinjug der Nationen .
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Dieses Bildtelegramm von -der feierlichen Eröffnimg der 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -

Partenkirchen gibt den Einzug der Nationen wieder . Links sieht man den Balkon des Olympiahauses ,
auf dem der Führer , die Mi -nister , die Spielleiter und die Ehrengäste Platz genommen haben .

( Scherls Bildtelegramm .
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sei das Herz des Sportlebens der ganzen Welt , aus dem Neu
mlvölkifche „ Uj Magyarsag

" erklärt , die deutsche Parteirtirchen
unübertrefflich und bewundernswert . Sämtliche angenehm

Eine Anleihe für Abessinien

wurde , um den Erfolg der

Schweden bewundert die Organisation .

Ausfuhren von Munition und Kriegsgerät aus und verlange

Regie fei unübertrefflich
Blätter heben hervor , daß die Garmisch - Partenkirchener

Leitern förmlich aus dem Boden gestampft
wurde . Biele Zehntausende schaffender Volksgenossen , die
aus dem Reich während der Winterolympiade m Earmisch -

i erwartet werden , werden in der Riesenhalle

B , ien Aufenthalt und gute billige
Verpflegung finden .

f )onptid ?nftleitet : Fritz Gün rher .
Stellvertreter des ßanptf d?rittletters : Kari Heinz llunz .

verantwortlich fflt polttif , Knltnipolitif und lluntz : Fritz Günter ; für den
politischen Nachrichtendienü ^Aarl Heinz Annz ; für unpolitische Beitrage and
vermischtes : 3 . D . Fritz Gunther ; für Siadrnachrichten , Virtschafr , bandel
and Gewerbe : kvilli p e m p e I ; für Umaebung , Provinznc «brieten und den

Sportteil : Heinz Lenba rdt : für den B ldrrdientz : die betr . Leffortleirer ;
für den Anzeigentell : © tto Haifer , sämtlich in Wiesbaden

Preisliste ^ r . 4 . — Ourchichnitts -Auftagr Jan . 1936 : 18610 , Sonntags allein : AAL .
Drarf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

t . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei . Wiesbaden , Lang gaffe 2L „Tagblatt -üans '.
Gefamtlertung :

Dr . phiL Gustav Schellenderg nnb verlagsdirettor Hrivnch Pabst .

stietz .
Numnehr hllt die LLessintsche (SesanLLschafL in London

ein Telegramm erhalten , in dem Chertok mitteilt , datz er

jetzt in der Lage sei . Abessinien eine Anleihe in Höhe von
einer Million Pfund zu gewahren .

Englische Note

zur Frage der Dumdumgeschosse .

Die Eröffnung der Spick Lurch den Führer
Adolf Hitler ( x ) auf dem Ballon des Olynrpia -

Hauses im Skistadion , von Lein er die Eröffnungs -
morte sprach . Links von ihm Graf Baillet - Latonr ,
der Präsident des Internationalen Olympischem
Komitees . ( Bildtelegramm . )

(Scherls Bilderdienst , M . )
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die es je gab,

Anerkennung des Auslandes .

für jede Sendung eine Ausfuhrlizenz . Zu Len in den italie¬
nischen Dokumenten Photographisch wiedergegebenen Firmen -
ottketten stellt die Note fest , Last es sich in dem einen Fall um
Etiketten handele , die in der 3c ü vor 1914 benutzt worden
seien , wahrend die anderen Etiketten eine Firmenbezeich -

Jahre 1927 abgeändert worden sei .
. „

"
.>       es sich um Jagdpatronen ,

ungarrschen Öffentlichkeit ist augerordenrlich groß . Überall
wurde die Übertragung der Eröffnungsfeier
im Rundfunk mitangehorl . Sämtliche Blätter bringen
seitenlange alle Einzelheiten schildernde Berichte . Ohne
Unterschied der Parteirichtung spenden die Blätter der a u s -
gezeichneten deutschen Organisation und Lei -
rung der Olympiade größtes Lob und uneinge¬
schränkte Bewunderung . Sn Schlagzeilen wird
ferner der überwältigende Eindruck der Eröffnungsfeier und
die alle Ausländer tief beeindruckende Begeisterung beim
Eintreffen des Führers hervorgehoben . Auch der „ Pester
Lloyd

" schreibt , diese Winterspiele seien dank der einzig¬
artigen Anlage die großartigste Winterolym¬
piade , die e s je gegeben habe . Dem Organisations -
tolemt der Deutschen werde von allen Seiten volle Anerken¬
nung gezollt . Das Blatt des Grafen Bethlen , das „ Achtuhr¬
blatt "

sagt , diese deutsche Leistung sei eine „ General -
stabsarbeit

"
größten Stiles . Ein völlig ungestör¬

ter Verlauf der Olympiade sei nach jeder Richtung hm ge¬
sichert . Der liberale „ Az Eft

" erklärt , alle Ausländer seren
voll des Lobes und der Bewunderung . „ Magyaroszag

"

spricht von einem Bild von überwältigender Schönheit .
. ,Ga - Pa

"
sei das Herz des ^ Sporttebcns der ganzen Welt .

Der nwtio -nalvölkis
'

Basel , 6 . Febr . Das „ Sankt (Satter Taablatt "
hebt in

seiner Einleitung zu den Programmen , die {eben Tag ver¬
öffentlicht werden , die großen Anstrengungen hervor , die
Deutschland mache , um den Veranstaltungen einen möglichst
glanzvollen Rahmen zu verleihen . Die „ Reue
Zürcher Zeitung

"
äußert sich in ähnlichem Sinrre . Vs fei nicht

daran ju zweifeln , so sagt das Blatt , daß dieOrganisa -
tion auch Bei höchster Beanspruchung ein¬
wandfrei arbeiten werde . — Der Sonderbericht¬
erstatter des Blattes schreibt : „ Wir hatten Gelegenheit , mit
den verantwortlichen Männern Fühlung zu nehmen , und er¬
hielten auf unsere Anfrage eine Derart erschöpfende Auskunft ,
daß wir zur Überzeugung gelangen mutzten , daß nichts , aber
auch nicht das geringste ve

"

Winterspiele verbürgen zu

Richtfest der KdF . - Halle
in Garmisch - Partenkirchen .

Garmisch - Partenkirchen , ö . Febr . Am Donnerstagabend
feierte die KdF .- Halle in Garmisch - Partenkirchen ihr Richt¬
fest . Bor knapp 12 Tagen war der Platz neben dem neuen
Rathaus noch eine große Wiese , heute steht auf demselben
Platz ein riesiger Hallenbau , der von 350 bis 400 A r -

® enf , 6 . Febr . Die englische Regierung hat eine aus¬
führliche Note an das Böllerbundssekrekanat gerichtet , in
der die italienischen Mitteilungen über Lieferung englischer
Dumdumgeschosse nach Abessinien zurückgewiesen werden . Es
wird erklärt , daß keine Firma im vereinigten Königreich
die abessinische Regierung mit Duntdumgeschossen oder Explo -
siv -Munition für militärische Zwecke beliefert habe . Die eng¬
lische Regierung übe eine denkbar strenge Kontrolle über alle

Holländische Betrachtung .

Amsterdam , 7 . Febr . Die gesamte niederlän -
dr ^ che Presse bringt längere Aufsätze über die feierliche
Eröffnung der Olympischen Spiele m Garmisch -Parten¬
kirchen . Eingehend schildern die Sonderberichterstatter das
eindrucksvolle Bild der Eröffnungsfeier ,
wobei sie übereinstimmend von der großen Begeisterung der
Menge beim Erscheinen des Führers berichten .

Der Sonderberichterstatter des „ lelegraaf “
faßt seinen

Eindruck folgendermaßen zusammen : „ Kammeirdonner ,
schmetternde Fanfaren , endloser Jubel der unabsehbaren
Menschenmenge , Flaggenparade von 28 Kationen , läutende
Glocken im ganzen Partnachtal , hell auflodernde Flamme des
entfachten olympischen Feuers . . . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die 4 . Olympischen Wintersprele feierlich eröff¬
net .

" Sn seiner eingehenden Schilderung des Borbettnarsches
der Teilnehmer an Der Ehrentrrbüne hebt das Blatt hervor ,
datz die Österreicher unter brausendem Jubel ber Zu¬
schauer mit erhobenem Arm am Führer vorbeimarschierten .

Alle Blätter erkennen übereinstimmend die hervor¬
ragende Organisation der Spiele an .

Ungarn : Eine Generalstabsarbeit .

Budapest , 6 . Febr . Die Eröffnung der Winterolympiade

Bobbahn die beste Bahn der Welt und die neue große Olym¬
piaschanze als die schönste Anlage der Welt von allen sehr
bewundert werde .

Avery Brnndage : „ Die großartigsten
Olympia - Winterspiele " '

New Park , 7 . Febr . ( (Eng . Drahtmeldung .) Wie die
„ Rew Port Xtmes “

berichtet , erklärte der Präsident des
amerikanischen Olympia - Ausschusses , Avery Brundaae ,
begeistern würden die Eindrücke des Eröffnungstages dar
Olympischen Winterspiele , es sind bei weitem die groß¬
artigsten Olympischen Winterspiele , die wir jemals gtijabt
haben . Sie werden bald den Sommerspielen an Bedeutung
gleichkommen .

Sn der Schilderung des Blattes über den Verlauf der
Feierlichkeiten wird hervorgehoben , daß der Führer bei dem
Vorbeimarsch der Äiannschaften glücklich gelächelt habe .
„ Wieder wart '

, so schreibt das Blatt , „ einer feiner Plane , an
dessen Gelingen er sein Herz gehängt hat , auf dem besten
Wege des Erfolges "

.

die seinerzeit für die Eroßtierjagd bestimmt gewesen
seien .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 6 . Febr . Das italienische Propagandaministerium
veröffentlicht den nachstehenden von Marschall Badoglio
gedrahteten Heeresbericht Nr . 116 . Weder von der Enttea -

noch von der Somalifront sind wichtige Ereignisse zu melden .
Die Luftwaffe hat einige feindliche Stützpunkte südwestlich
von Makalle mit Bomben belegt .

Starace geht an die Front .

Rom , 6 . Febr . Auf Anordnung Mussolinis wird anstelle
des Sekretärs der Faschistischen Partei , Starace , der das
ÄammanSo eines Schwarzhemden - Bataillons in Ostafrika
übernimmt , der stellvertretende Sekretär . Abgeordneter
Serena , die Geschäftsführung der Partei übernehmen .

Mit dem Propagandaminister Graf Liano wird sich
auch der Abteilungsleiter für den Fremdenverkehr im Propa¬
gandaministerium , Generaldirektor B o n o m i , nach Afrika
einschiffen , um im Geschwader seines Ministers als Flieger -

oberleutnaitt Dienst zu tun .

Erfolgreiche Bemühungen Chertoks .

London , 6 . Febr . Die abessinische Gesandtschaft in

London hatte im vergangenen Sommer , wie gemeldet , mit
dem Rew Porter Finanzmann Ehertok über die Ver¬

gebung einer Konzession für die Ausbeutung der Boöemchäne
in Abessinien verhandelt . Die Gegenleistung sollte eine grö¬
ßere Anleihe sein : doch hatte es damals den Anschein , als ob

Ehertok bei der Aufbringung des Geldes auf Schwierigkeiten

Stockholm , 6 . Febr . Die Eröffnung der Wtnterolympiade
fte § t zweifellos im Mittelpunkt weitester Kreise . Die Wend¬
blatter stehen vollkommen im Zeichen dieses Ereignisses und
die ausführlichen Berichte über die Eröffnungsfeierlichkeiten
prangen unter riesigen Überschriften auf den ersten Seiten .
Die Worte des Führers werden wörtlich und
in deutscher Sprache angeführt . Allgemein wird
hervorgehoben , daß das strahlende Winterwetter di « zahl¬
reichen Beteiligten und bie hervorragende Organi -
1 a t i o n die Eröffnungsfeierlichkeiten zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis gestattet hätten . „ Astonbladet

" erklärt , für
den , der dabei gewesen sei , bleibe dieser Tag eine Er¬
innerung für das ganze Leben . Besonders ein¬
gehend werden ferner die vortrefflichen und vorsorglichen
Vorkehrungen für die Berichterstattung hervorgehoben . Den
größten Olympiaprefsedlenst haben wohl die Schulterblätter
„ Stockholm Tidningen

" und „ Aftonbladet "
eingerichtet , die

außer fünr Sonderberichterstattern am Donnerstagmoraen
ein Presseflugzeug nach Garmtsch -Pattenkirchen entsandt
haben . Einige Blatter haben für die Zett ber Olympia¬
kämpfe tägliche Sonderausgaben angekündiat . Alle
Zeirungsverkaufsstellen haben in ihren Auslage fenstern ,v ~ „ , ___ , ____ ______ _
lange Telegramme aus Garmisch -Partenkirchen aussehängr itung aufweisen die im S <
die » wk Neugierige anlocken .

'
In beiden Fällen handele

Pariser Pressestkmmen .

Paris , 6 . Febr . Der Sonderberichterstatter des „ Paris

erä
“

gibt einen ausführlichen Bericht über die Eröffnungs -
erlichketten der Winterolympiade in Garmisch -Parten¬

kirchen . Die , wie er erklärt , großartige und
packende Feier fe -i bis in die kleinsten Einzelheiten , bis
auf die Sekunden genau festgelegt worden . Der Führer habe
dieses Mal nicht nur sein treues Volk , sondern neben den
diplomatischen Vertretern von fast allen Ländern der Welt
1500 Sportler und an die 509 ausländische Pressevertreter
vor sich gehabt . Die Mannschaft Frankreichs habe
die Freude gehabt , die erstaunliche Tatsache festzustellen , daß
es von den 28 an den Olympischen Spielen teilnehmenden
Ländern bei weitem den größten Beifall geerntet habe .

Die englische Presse :

„ Die Tausende wie ein Mann .
"

London , 7 . Febr . Die englische Presse und der Rund¬
funk berichten ausführlich über die Eröffnung der Olym¬
pischen Winterspiele . Die Blätter weisen auf die erfreu¬
lichen Schneeverhältnisse und auf den befriedigenden
33_e rlauf des er ft en Tages hin . Sie melden , daß dem
Führer bei seinem Erscheinen im olympischen Skistadion von
den Zuschauern ein begeisterter Empfang bereitet wurde .

„ Daily Telegraph "
schreibt , als die Kapellen die Natio¬

nalhymne spielten , erhoben sich die Tausende wie ein Mann
und fangen , indem sie die Hand zum Deutschen Gruß aus -
streckten . — Der Sonderkorrespondent der „ News Chronicle

"

hecht hervor , daß die deutsche Organisationsfähigkeit sich bei
der (Eröffnungsfeier aufs glänzendste bewiesen habe . Trotz
des heftigen Schneesturmes sei die Feier mustergültig ver¬
laufen .

Polen : „ Nichts zu wünschen übrig "
.

Warschau , 6 . Febr . Die polnische Presse schenkt der Er¬
öffnung der Winterspiele grüßte Aufmerksamkeit . Sn einem
ausführlichen Bericht feines Sonderberichterstatters schreibt
der regierungsfreundliche „ Kurjer Czerwony

" aus Garmisch ,
die Organisation der Winterspiele lasse nicht bas
Geringste zu wünschen übrig . Alle Hilfsmittel
arbeiteten ausgezeichnet . Die Beunruhigung der letzten
schneelosen Tage sei gewichen , nachdem über Nacht ein aus¬
reichender Neuschnee gefallen sei So finde das größte
Wintersportfest der Welt unter denkbar günstigen
Bedingungen statt .

Schweizer Lob .
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verdrossen ■WEitergecrireitet hatten , das ZiLk khrer
Träume erreicht . Sie Horen den Tritt der National¬

mannschaften zu d « Klängen der Marschmusik , sie
lauschen ergriffen den madigen Worten der kurzen
Eröffnungsrede des Präsidenten des Organisations -
fmitte ? , Ritter von Hält , mit seinem Dank für den

greisen französischen Baron Eouberttn , dem Schöpfer
der Olympischen Spiele , der heute unter den Ehren¬
gästen hier weilt . Schließlich dröhnt durch den Laut¬

sprecher , von denen es hier im Ort , ich weiß nicht wie
viel hundert gibt , der inhaltsschwere kurze Satz des

Führers : „ Ich erkläre die Olympischen Winterspiele
1936 in Garmisch - Partenkirchen für eröffnet ! "

Und in dieser Sekunde krachen die dumpfen Echos
der Salutschüsse der Eebirgsbatterie in den Hängen
wider , am hohen Turm der Olympiaschanze zieht man
die flagge mit den fünf Olympiaringen auf , die für
Millionen in der Welt so viel bedeutet . Überall hier int
Orte und überall in Deutschland und in der anteil -

nehmenden Welt , die ihre Vertreter mit leidenschaft¬
lichem Interesse hier kämpfen sieht , gehen in diesem
historischen Augenblick die Flaggen mit den fünf
olympischen Ringen hoch . Elf tage lang wird die Presse
der ganzen Welt , alle Rundfunkstationen der Welt
Hunderte von Millionen über die Kampfe von Gar -
mvsch - Partenkirchen unterrichten . Irgendwie spürt man ,

Krettsz , T. Februar 1936 .

datz hier inmitten dieser feierlichen Stille , während hoch
oben auf dem Turm mit dem Hintergrund der tief Der »

schneiten dunklen deutschen Walder die Flammen
des olympischen Feuers hochschlagen , der
olympische Eid die Herzen der Kämpfer verbindet .

Da stehen sie nun , diese Besten , diese tausend Besten
von 28 Nationen , erfüllt vom brennenden Eifer und der
heißen Sehnsucht , die Medaille der Olympischen Spiele
für ihr Land mit heimzubringen . 28 Flaggen vor der
bunt rufmarschierten Front dieser 1000 Kampfer . Die

Athletengestalt Willi Bogners tritt mit dem Fahnen¬
träger der Hakenkreuzflagge vor die Front und hebt die
Hand zum Schwur , zUm olympischen Eid , der ausklingt
in den Worten „ Wir nehnreu teil : in ritterlichem Seifte ,
zur Ehre unserer Länder und zum Ruhme des Sportes "

.
Und dann erfolgt unter brausendem Beifall der Masse
wiederum der Auszug der aufmarschierten Kampfmann¬
schaften .

Am Nachmittag aber erlebten wir die ersten
Kämpfe imt Eishockey auf dem Riessersee und dem
wunderbaren neuen Kunsteislaufstadion in Garmisch -
Partenkirchen zwischen Kanada und Polen , Ungarn und

Belgien , den Vereinigten Staaten und der deutschen
National Mannschaft und schlretzlich am Abend um 9 Uhr
zwischen Schweden und Japan .
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Die Hamburger
Nebel - Derwertungs - AG .

Eine zwar sehr böse , aber bis zum letzten Wort wahre
Seemannsgcschichte .

?
„ Der Londoner Nebel hat

'
s in sich

"
, sagte Kappen

-- Krischan Kreibohm der aus Emden in Hamburg zu Besuch

| war und nun bei Mutter Lürssen an der altehrwürdigen
f Tafelrunde sah , an der noch lebendige Segelschifsskapitane
| zusammen kamen !

Die schwarz angerauchtcn Balken in der kleinen Kneipe
waren zwar etwas verbogen , aber Tatsache ist , dah an diesem

° Tisch erstens mal niemals gelogen wurde und dah zweitens
s Mutter Lürssen ihr Seliger eine ganze Buddel Rum hatte
~ austrinken können , ohne koppheister zu gehn . Im Eegen -
- teil : Er hatte dann noch das ganze Lied : „ Leise über sanfte

Wogen " singen und sich selbst auf dem Schifferklavier dazu
begleiten können !

Und dieser Geist war auch noch nach seinem Tode

lebendig geblieben , und wenn die alten Fahrensmänner zu -

. lammen kamen , da brauchte wahrlich keiner das Speigatt
dwars anzupeilen .

Es wurde auch heute an diesem Tisch niemals gelogen ,
absr dicke Luft , schwere See und Windstärke 11 gab es , wenn
das alte Garn gesponnen wurde . Grundsätzlich wurde nur
erzählt , was durch Zeugen erhärtet wurde .

Da war einer daber , der hatte noch als Zweiter auf der

„ Scotia "
gefahren . Das war der letzte transatlantische

Dampfer mit Schaufelrädern , den die Cunard - Linie 1862 in

Dienst gestellt hatte . Und er erzählte , wie sie täglich mit den

gewaltigen Schaufelrädern Dutzenden von Walfischen Gehirn¬
erschütterung beibrachten . Und Hein Lammers erzählte
regelmäßig , und zwar immer nach dem vierzehnten Grog ,
dah Admiral Nelson bei Trafalger persönlich , — er sagte
perseunlich , — in seinen Armen gestorben war . Der

: Admiral habe ihm noch das Geld für eine Schnellzugskarte
1 . Klasse Madrid — London gegeben , damit er seinen
Heldentod dort melden solle , denn Telegraphen habe es da¬
mals noch nicht gegeben . .

Aber Krischan Kreibohm kam an diesem Abend immer
wieder auf den Londoner Nebel zurück , und er sagte , der habe
es wohl in sich . Das wisse jeder . Aber das sei noch gar -

nichts gegen den Emdener Nebel , und der müsie mit dem
Londoner wohl zusammenhängen , da Emden doch man nur
305 Seemeilen von London entfernt sei .

Und besonders die November - und Dezember -Nebel

hätten es in sich .
Da wäre er in Emden mal mit Klaus Soetje von Bord

gegangen , und sie hätten einen gehoben und sich einen rich -

Am Weihen Nil .

Sudan und Ägypten .
Bon Baron E . v . Uugern - Steruberg .

“
,

Don den Geheimnissen des Rilstromes haben die Portu¬
giesen zuerst am Ausgang des Mittelalters das Geheimnis
der Quellen des Blauen Nil gelüstet . Sie trugen ihn als
Bar - ol - Asrak in ihre Karten ein . Damals mag sich auch der
abendländischen Vorstellung der seltsame Naturmechanismus
des Nil offenbart haben . 2n Khartum fliehen der Blaue
abessinische und der Weihe zentralafrikanische Nil zusammen ,
um dann abwechselnd das Segnungswerk für Ägypten zu
vollenden . Uber die Wasser des Nil aber herrscht England ,
und da es den Nil besitzt , so ist ihm auch die jahrtausendealte
Welt am Nil untertan . Das ist eine politische Wahrheit , an
der die protestierenden Studenten in Kairo und die gegen
England gerichteten Demonstrationen ägyptischer Patrioten
nichts ändern können . England mag seine Herrenstellung
hinter national - ägyptischen Kulissen tarnen und den Ägyp¬
tern so weit wie möglich entgegenkommen , um ihre Eigen¬
liebe zu schonen , aber an den tatsächlichen Verhältnissen wird

. dadurch wenig geändert , denn immer bleibt England der
- Sudan und bleiben die Wasser des Nil .

L Siebzehn Jahre , von 1882 bis 1899 , hat England um
den Besitz des Sudan kämpfen müssen , bis es endlich Lord
Kitchener of Khartum gelang , den Nachfolger des Madhi bei
Kerreri vernichtend zu schlagen und Omdurman - Khartum

Sruckzuerobern
. Aber der Sieg am oberen Nilland , der so

wer erkauft war , bedeutete noch keinen ruhigen Besitz . Eine

^
"

französische Mission unter Oberst Marchand hatte die Hand
auf Kodak ( Faschoda ) hoch oben im Gebiet der Vereinigung

% des Weihen Nil mit dem Gazellenfluh gelegt . Es kam zum
bekannten Zwischenfall von Faschoda und zum britischen
Ultimatum , denn England war entschlossen , lieber mit Frank -

?•
'

reich Krieg zu führen als ihm einen Teil des Sudans zu über -
? lassen , und Oberst Marchand muhte die Fahne Frankreichs ,
J die er bereits über Faschoda gehißt hatte wieder zusammen -
L galten und England den Sudan überlassen . Seit nun Eng¬

land 1919 die früheren deutschen Gebiete am Oberlauf des
K Weihen Nil erhielt , kann es den ganzen 6500 Kilometer
■ langen Strom beherrschen . Es ist wenig bekannt , dah Eng -
g land in Plänen und Taten großzügig zum Wohle des Sudans
- über die Wasser des Weihen Nil zu verfügen begonnen hat .
k Zwischen dem 4 . und 6 . Breitengrade , da wo der Gazellen -
fe sluh in den Nil mündet , in einer tropisch heihen , ungesunden
8 Landschaft flieht der Weihe Nil in trägen Windungen etwa
- 900 Kilometer durch eine unzugängliche Sumpflandschaft . in

der sich nur Krokodile und Fluhpferde wohliühlen . Das
Wichtigste dabei aber ist , dah auf dieser Strecke etwa
85 Prozent der kostbaren Nilwasser nutzlos verdunsten , die
sonst am Unterlauf nutzbar gemacht werden könnten und
Wüsteneien in Gärten verwandeln würden Ein gewaltiges
Projekt ist nun in Angriff genommen worden , den Sumpf¬
lauf durch einen Kanal von 350 Kilometer Länge zu durch¬
schneiden und zwischen Mongalla und Makalle einen schiff¬
baren Weg zu schaffen . Dadurch würde die Verdunstung
zum mindesten um die Hälfte herabsinken . Der Blaue Nil
wälzt bei Khartum zur Zeit des Hochwassers etwa 100 000

L Kubikmeter Wasser in der Sekunde aus Abessinien heran und
läßt es über Ägypten fluten . Nun würde auch der wasser¬
armere Weihe Nil , wenn die Verdunstung gehemmt ist , un -

^ tzefähr dieselben Wassermengen der verdurstenden Landschaft
. am Unterlauf spenden können , und in Wüsteneien könnten
■ reiche Baumwollplantagen entstehen . Außer dem Kanalbau
"

beabsichtigt England noch die weihen Nilwaffer an seinem
» zweiten Quellensee , dem Albertsee , zu fesseln , wo ein zweites

großes Stauwerk angelegt wird . — Das Stauwerk von
' Sennar , 250 Kilometer oberhalb von Khartum , das 1926 ein -

geweiht wurde und die Wasser des Blauen Nil auffängt ,
bildet einen See von 270 Kilometer Länge und kann 7 Kubik -

F kilomster Wasser aufnehmen . Das Projekt eines weiteren
Stauwerkes am Tanasee in Abessinien , für dessen Anlage der

f Nsgus bereits England eine Konzession erteilt Hai , hat
- während des Abessinienkonfliktes viel von sich reden gemacht .

| England hat ferner den Sudan verkehrsmätzig durch
Bahnbauten erschlossen , jedoch haben die sudanesischen Bahnen

K keine Verbindung mit den ägyptischen , sondern führen an das
x Rote Meer nach Suakin und Port Sudan , die stark entwickelt
f . und ausgebaut werden . Die britische Sudanregierung läßt
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fremde Besucher nur sehr ungern im Sudan zu , einerlei ob
sie nun Eroßwildjäger , Forscher oder gar Beamte auslän¬

discher Regierungen sind . Der Sudan ist ein heißer Boden ,
und nur eine kleine Schar weißer Engländer muh dieses
große Gebiet in Ordnung halten . Fremde Intrigen , mögen
sie nun Moskauer Einflüssen zu verdanken sein oder von an¬
derer Stelle her ihren Anstoß erhalten , können bei der be¬
weglichen Bevölkerung leicht Unruhen Hervorrufen . Des¬
halb wird jeder zehnmal geprüft , ehe man ihm den Zutritt
in den Sudan gewährt . Ausgenommen sind natürlich die

ausgefahrenen Touristenstraßen nach Khartum und Omdu -
raman , aber dort sieht der Fremde nur wenig vom wirklichen
Sudan .

Es wird oft behauptet , daß die Erregung in Ägypten
von italienischen Agenten geschürt wird . Die italienische
Kolonie in Ägypten beträgt etwa 50 000 Mann , sie ist zunächst
der griechischen die zahlreichste , aber die antienglische Be¬

wegung in Ägypten ist deshalb nicht proitalienisch . Für
Enaland würde die Lage nur unerträglich werden , sollte es
den Italienern gelingen , bis an die Grenzen des Sudans vor -

zustoßen . Mochte das
"

geeinte Abessinien , so wie cs Jett 1900
bestebt , eine Flankenbedrobung des Sudans machtmäßig in sich
schließen , so würde diese Bedrohuna in dem Augenblicke für
die britische Stellung in Afrika und am Nil sehr ernste
Formen annehmen , sollte es Italien gelingen , ein Groß¬
kolonialreich an den Grenzen des Sudans zu bilden . Der
Sudan ist ein Juwel im englischen Besitz . Der Nil , an dessen
Ufern sich Zivilisationen entwickelt haben und zusammen -

aebrochen sind , ist ein britischer Strom , und trotz ägyptischer
Unruhen und trotz aller Widerstände wird er es voraussicht¬
lich auch bleiben .

„ Vorläufige Prüfung " der Kolonialfrage

durch die britische Regierung bereits in vollem Gange ?

London , 7 . Febr . Unter Hinweis auf die Erklärungen
des Unterstaatssekretärs im Außenministerium , Kranborne ,
in der Unterhaus -Aussprache am Mittwoch glaubt der diplo¬
matische Mitarbeiter des „ Daily Herald

" melden zu können ,
daß eine „ vorläufige Prüfung

" der Kolonialfrage durch die

britische Regierung bereits in vollem Gange sei . Sachver¬
ständige hätten schon Denkschriften über verschiedene Gesichts¬
punkte der Frage vorbereitet , und eine große Menge stati¬
stischer und anderweitiger Angaben sei für das Studium der
Minister gesammelt worden . Dar nächste Schritt werde mög¬
licherweise eine Aufforderung an den Völker¬
bund fein , einen beratenden und untersuchenden Ausschuß
von Persönlichkeiten mit großer Kolonialerfahrung einzu¬
setzen . Man denke dabei an Sachverständige wie den eng¬
lischen Kolonialpolitiker Lord Luga rd . der seit 1922 briti¬
sches Mitglied des ständigen Mandatsausschusses sei . Die
bisherigen Untersuchungen hätten in der Hauptsache dazu
gedient , die großen Schwierigkeiten der ganzen Frage an den

Tag zu bringen .

Botschafter a . D . Solf t .

Eine nicht alltägliche Laufbahn .

Berlin , 6 . Febr . Im Alter von 73 Jahren ist in
der Frühe des 6 . Februar in Berlin der Botschafter a . D .
Wilhelm Solf an den Folgen einer Lungenentzündung ge¬
storben .

Gerne amtliche Laufbahn war nicht alltäglich . Er trat
am 10 . Dezember 1888 in den Staatsdienst ein und wurde
im Jahre 1900 erster deutscher Gouverneur von
S a m o a ; er blieb dort bis zum Jahre 1911 . Vom November
1911 ab bis zum Jahre 1918 war er Staatssekretär

UWM

M H -
'

Botschafter a . D . Solf f .

( Graphische Werkstätten , M . )

des Reichskolonialamtes . In diesem Jahre über¬
nahm er unter der Reichskanzlerschaft des Prinzen Max von
Baden Das Auswä rtige Ämt das er bis zum Februar
1920 leitete 2m März 1920 erfolgte seine Ernennung zu¬
nächst zum Geschäftsträger und dann zum Botschafter
in Tokio . Dort hat er bis zum Jahre 1928 als deutscher
Botschafter gewirkt und ist in dieser Zeit für Deutschlands
nroralische und wirtschastliche Geltung in Ostasien mit großem
Erfolg tätig gewesen . Auf besonderen Wunsch der japanischen
Rgierung blieb er auch nach Erreichung der Altersgrenze
noch auf seinem Posten , um als Doyen des diplomatischen
Korps an den Krönungsfeierlichkeiten des Kaisers von
Japan teilzunehmen . Ende 1928 trat er dann in den
dauernden Nuhestand

Das Auswärtige Amt wird feinem einstigen Chef und
langjährigen Botschafter stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

Die Schweizer Pressehetze und der Mord

an Gustl off .

Motta erstattete dem Gesamtbundesrat Bericht .

Bern , 6 . Febr . Der Chef des politischen Departements ,
Bundesrat Motta , erstattete in der am Donnerstagsvor¬
mittag stattgefundenen Sitzung des Eesamtbundesrates einen
Bericht über den Mord an Landesgruppenleiter G u st l o f f
und über seine gestrige Unterredung mit dem deutschen Ge¬
sandten Freiherrn vonWeizsäcker .

Aus den Beratungen des Bundesrates geht , wie von
offizieller Seite mitgeteilt wird , hervor , daß , wenn auch
der Bundesrat die zeitweise maßlosen Angriffe eines
Teiles der Presse gegen ausländische Staaten zwar
bedauere , er doch keinen Zusammenhang zwischen
diesen Angriffen und dem Attentat des Frankfurter sehen
könne . Daß der Bundesrat gewillt sei , solche Angriffe zu
ahnden , gebe daraus hervor , daß er heute den „ Travai l "

in Genf und den „ D r o i t d u P e u p l e " in Lausanne wegen
eines Artikels vom 2 . Januar , der sich sowohl gegen den

tigen hinter den Troier gejubelt . Und wie sie wieder an
Bord zurückgegangen seien , sei etwas ganz Gräsiges passiert .
Man habe die Hand nicht mehr vor den Augen gesehen , und
der Londoner Stamm - Nebel sei ein richtiger durchsichtiger
Schiet dagegen gewesen . Nur so viel habe er gesehen , daß
Klaus sich auf einmal gegen eine Wand gelehnt habe und

eingeschlafen sei . Richtig im Stehen eingeschlafen , was ja
jeder alte Seemann wohl schon mal durchgemacht hat . Und

auf einmal hätten sich seine Haare gesträubt , denn er habe
bemerkt , daß er um Klaus herumgehen konnte , und bann habe
er ausgemacht , daß sich Klaus garnicht an eine Häuserwand ,
sondern an eine Nebelwand gelehnt habe ! Und da könne doch
keiner sagen , daß es der Emdener Nebel nicht in sich habe ,
und jeder müsse doch zugeben , daß der Londoner Nebel nichts
dagegen wäre !

Worauf Heini Tjaden meinte , das wäre alles noch nichts
gegen den Bremerhavener Nebel ! Das wäre zwar mit
386 Seemeilen etwas weiter nach London , als Emoen , aber
er glaube nicht , daß die Nebel was miteinander zu tun
hätten . Denn so was sei noch nicht dagewesen , seit ehrliche
Leute christliche Seefahrt betreiben .

,Mir lagen mit der „ Rio Tinto " im alten Hafen . Nun
hatten wir bei Ferdinand Jürgens einen gehoben und ich
haue so gegen Mitternacht Saaborb durch die Keilstraße ab .
Ich seh

' das alles heute noch vor mir , wie es genau war : Von
Sehen war damals gar keine Rede mehr . Ich rubere so ganz
vorsichtig mit meinen Armen , um nirgends anzustoßen , hatte
aber doch durch den Leuchtturm , der dünn , wie eine alte

Tranfunzel ab und zu mal blinkette , ein büschen Richtung .
Es war ganz furchtbar . Und auf einmal stoß ich mit der

Nase an etwas Hartes und umarme etwas Rundes ! Ich
fange an , Radau zu machen und was soll ich euch sagen : Ich
umarmte den Besahnmast von unserer „ Rio Tinto "

. Ich
war also über den dicken Nebel , der zwischen Kaje und Schiff
lag , wie in einem Wunder geschritten , hatte , auf dem Nebel

gehend , die Verschanzung passiert und nichts gemertt ! Es
war mir wohl aufgefallen , daß ich immer das Gefühl hatte , als
ob ich in was Weiches trete , aber das war richtiger Bremer¬
havener Nebel , und wat Recht is ? möt Recht blieven . —

London und Emden fönt da « ich mit !“

„ Das is schon wahr
"

sagte Fidi Möller aus Hamburg ,
„ aber , was der richtige Nebel ist , der liegt nicht über der

Themse , nicht über dem Dollart , und auch nicht über der
Weser und Geeste . Der liegt nur über der Elbe ! Wir sind
ja hier schon 432 Seemeilen von London weg und haben mit
dem Nebel dort nichts zu tun . Aber was ein richtiger Ham¬
burger Nebel ist , will ich euch mal erzählen . Es war zur
Zeit , als die Hamburger Seewarte gebaut wurde . Das muß
so um die achtziger Bahre herum gewesen sein . Da kam mein

italienischen Faschismus als auch gegen den deutschen Natio¬
nalsozialismus richtet , besonders wegen der darin enthalte¬
nen ganz groben Ausdrücke eine strenge Verwarnung
erteilt habe mit der Androhung der Einstellung im Wieder¬
holungsfälle . Diesen Beschluß habe der Bundesrat nach Be¬

sprechung mit der konsultativen Pressekommission und unter
ihrer Zustimmung gefaßt .

Wo der SUassenkampf regiert .

Blutiger Sturm auf ein spanisches Rathaus .

Madrid , 6 . Febr . In der andalusischen Ortschaft Rus
kam es gelegentlich einer starkbesuchten syndikalistischen Ver¬
sammlung zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen politi¬
schen Gegnern . Das Rathaus von Rus wurde von links¬
radikalen Elementen unter heftigem Pistolenfeuer
erstürmt . Von Linares find Arzte und Personal des Roten
Kreuzes nach Rus aufgebrochen , um den bei der Schießerei
Verletzten erste Hilfe zu bringen . Uber die Höhe der Opfer
liegen noch keine Nachrichten vor .

Onkel Tetje Harms auf eine ganz dicke Idee . „ Fidi
"

, sagte
er zu mir , „ Fidi , du bist ein ' n ganz fixen Kerl , und solche
Köpfe wie du einer bist , können mit gebrauchen . Du
charterst jetzt sofort einen Steamer , so groß , als du ihn nur
kriegen kannst . Wir gründen eine Aktiengesellschaft . Du
hast weiter nichts zu tun , als mit dem Kasten fortwährend
zwischen Hamburg und Afrika hin und her zu fahren .
Aber immer full speed . Wir müssen aber ein duschen ballt
machen , weil unser Geschäft eigentlich nur zwischen Oktober
und Februar richtig läuft Und da auch nicht immer , sondern
nur manchmal . Dann aber dick . Ladung haben wir mehr ,
als du verstauen kannst Und wir werden eine Stange Gold
verdienen !" — Und das taten wir denn auch . Uno was
glaubt ihr , was das für Ladung war ? Das war Hamburger
Nebel ! — Jawoll ! Und da könnt ihr noch so dummer -

haftige Gesichter machen ! Wir hatten nämlich bei Finken¬
wärder eine Sägerei eingerichtet In dieser Sägerei wurde
der Hamburger Nebel in dicke Würfel geschnitten . Die
Würfel wurden auf meinem Dampfer verladen und ich
brachte sie an die afrikanische Küste , wo ich sie als kalte Luft
verkaufte , oder sie gegen Gold und Elfenbein eintauschte .

"

Mutter Lürssen bestätigte übrigens , daß alles , Wort für
Wort , wahr sei . Ihr Seliger sei abends oft mit fortgegangen
zum Nebelsägen . Und dann sei et mit Fidi Möller spät ganz
verfroren nach Hause gekommen , so daß sie die beiden immer
mit Grog hätte aufwarmen müssen . H . B .

* Ein neues Funkhaus in Stuttgart . Die Reichstund¬
funkgesellschaft errichtet auf dem Gebiet der Silberburg in
Stuttgart ein neues Funkhaus . An den Grunderwerbungs -
kosten beteiligen sich das Land Wütttemberg , sowie die
Stadt Stuttgart mit je 150 000 RM . Die Architekten
sollen zu einem Wettbewerb eingeladen werden . Neuartig
wirb bei dem Bau der vorgesehene Hörspielkomplex sein , der
aus fünf Räumen besteht . Dabei soll in dem Bau und in
der Ausstattung von allen überlieferten Formen abgesehen
werben .

Wissenschaft und Technik . Der in den 80er und 90er
Bahren des vorigen Jahrhunderts als Eymnasialditektor in
Mainz tätige , jetzt in Goslar ( Harz ) im Ruhestand lebende
D . Dr . Hermann Menge begeht am 7 . Februar seinen
95 . Geburtstag , v . Dr . Menge ist durch leine vor zehn
Jahren erschienene Übersetzung der Steel , die eine
bet größten Leistungen eines deutschen Gelehrten war , im
Reich und weit darüber hinaus bekannt geworden . Die
Menge - Bibel ist in nahezu 200 000 Stück bereits erschiene » .
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Pariser Gespräche .

Die Spannung , mit der allgemein der Verlauf und das
Ergebnis der vielen Besprechungen , die in Paris und London
stattgsfundsn Hachen , erwartet wurde , und die noch eine
Steigerung erfuhr , als die sowjetrwsische Außenpolitik plötz¬
lich einen sprunghaften Ansatz machte , um die Waagschale
der Mitteleuropa - Politik zu beeinflussen , hat sich , man kann
wohl sagen , sang - und klanglos gelöst und hat dafür einem
Mißbehagen der Hauptbeteiligten Platz gemacht , weil im
Grunde genommen jeder davon überzeugt ist , daß in bezug
auf die zur Diskussion gestandenen Probleme vorläufig ein¬
mal weiter auf der Stelle getreten werden muß . Der diplo¬
matische Korrespondent eines für gewöhnlich recht gut unter¬
richteten Londoner Blattes deutet sogar reichlich unverblümt
an , daß die Besuche so zahlreicher Prominenter in Paris und
die Fülle der Konferenzen vielleicht in Szene gesetzt worden
seien , damit die neue französische Regierung , auf deren Ini¬
tiative der nun abebbende diplomatische Hochdruck zurückge -
führt wird , künftighin ihre Aktivität im Gegensatz zum vor¬
hergegangenen Kabinett stärker betonen könne . Vielleicht
ist das etwas zuviel gesagt , aber in den in Frage kommenden
politischen Kreisen ist man sich darüber einig , daß das K e r n -
p r o b l e m . welches in Paris auf dem Programm stand un¬
bereinigt blieb . Die Donauräumfrage harrt weiter ihrer
Lösung , nachdem der gewagte Versuch , Sowjetrußland als
Garanten eines , Donauraumabkommens zu repräsentieren , so
gut wie , fehlgeschlagen ist . In unterrichteten Kreisen legt
man auf jeden Fall , die Erklärung König Carols von
Rumänien und die diese begleitenden Kommentare des rumä¬
nischen Außenministers nicht dahin aus , daß Sowjetrußland
im Mitteleuropa - Konzert ein tonangebendes Instrument
spielen wird . Die rumänische Außenpolitik hat sich zwar
nach den erwähnten Äußerungen zu der alten , vom Quai
d '

Orsay vorgezeichneten Linie bekannt , die französisch - rumäni¬
schen Besprechungen hatten jedoch , wie Eingeweihte wissen
wollen , eigentlich den Hauptzweck , die für Rumänien so wich¬
tigen französisch - rumänischen Finanzverhandlungen zu einem
für diesen Staat des Kleinen Verbandes wirtschaftlich ge¬
deihlichen Ende zu führen . Die verschiedenen Pariser Ee -
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Ergänzend wird berichtet , daß die sowjetrussischen ;

„ . » ervaths Heim -
e bischen Komponisten Kurt

Fortdauer des Londoner Fleischerstreits .

Fleischmangel behoben .

London , 6 . Febr . Der Streik der Angestellten der

Fleischverteilungszentrale Smithfield dauertinvollem

Umfange an . Am Donnerstag fand im Viehhof eine

Massenversammlung der Streikenden statt , auf der unter

großer Beteiligung beschlossen wurde , gemeinsam nach den

Dockanlagen des Londoner Hafens zu marschieren und zu
versuchen , die Hafenarbeiter zu einem Anschluß an den
Streik zu bewegen . Da die Gewerkschaft der Dockarbeiter den
Streik der Fleischer für ungesetzlich ansieht , hatten die
Streikenden wenig Erfolg . Unter starkem Polizeischutz
marschierten sie später wieder nach Smithfield zurück .

Der anfängliche F l e i s ch m a n g e l , der an den

ersten beiden Tagen nach dem Streik in Londons Läden

herrschte , ist inzwischen durch eine Neuordnung der Zufuhr
fast völlig behoben .

Flieger über dem Peipus - See gerade in dem Augenblick er¬
schienen , als die gemischte estländisch -sowjetrussische Grenz -
kommission auf dem Eise eine Beratung abhielt . Sowohl die
sowjetrussischen als auch die estländischen Mitglieder der
Kommission eröffneten das Feuer auf die Flugzeuge , in der
Meinung , es mit denen des Nachbarstaates zu tun zu haben .

spräche standen denn überhaupt unter dem Zeichen einer
Block - Politik , wobei die eigenen Angelegenheiten wie
z . B . die rumänisch - französischen Handelsvechandlungen , zu
kurz kamen . Auch die Unterhaltungen über die Habs¬
burger Frage haben diese Angelegenheit trotz mancher
Andeutungen , die aus einem Teil der Starhembergischen Er¬
klärungen herausgelesen werden können , keinen Schritt
weiter gebracht . Jugoslawien und Rumänien haben deut¬
lich genug bekanntgegeben , daß die Habsburger Restauration
für den Donauraum untragbar ist , und auch der österreichische
Vizekanzler hat bei aller Betonung auf die Prinzipientreue
schließlich zugestehen müssen , daß eine Wiederberufung der
Habsburger das vorherige formale Zugeständnis der Keinen
Entente - Länder zur Voraussetzung habe .

Der MW Wmnister iiber die Pariser WchmgR
Keine greifbaren Ergebnisse .

Ruhiger Verlauf des 6 . Februar in Paris . |
Blumen und Kränze auf dem Place de la Concorde .
Paris , 7 . Febr . Der zweite Jahrestag der blutigen

Pariser Straßenunruhen vom 6 . Februar 1934 ist bis gegen
Mitternacht dhne Zwischenfälle verlausen . Den ganzen Tag .
über wurden an dem großen Brunnen des Placede la Eon - |
corde , wo sich vor zwei Jahren die Kämpfe abgespielt haben , |
Blumen und Kränze niedergelegt . Für die Anhänger der l
Nationalen Front wurde abends in einem Hotel in der Nähe
des Eoncorde - Platzes eine große Versammlung veranstaltet .
Es sprachen zahlreiche Redner der verschiedenen Rechts¬
parteien , u . a . der Führer der Vaterländischen Jugend ,
Taittinger . der Abgeordnete Henriot . ferner der
Führer der SolidariG Franoaise und der Präsident des i
Stadtrates , Chiappe . 4

Artikel 16 im Vordergrund .

Paris , 6 . Febr . Der türkische Außenminister R ü s ch t L
Aras , der an den Pariser diplomatischen Besprechungen
regen Anteil genommen hat , äußerte sich den , „ Paris Midi "
gegenüber über die Ergebnisse dieser Besprechungen .

Rüschtü Aras sah sich bei dieser Gelegenheit zu der Er¬
klärung genötigt , daß greifbare Ergebnisse über -
h a u p 1 n r ch t e r z i e l t worden seien . Allerdings , so fügte
er hinzu , sei dies auch nicht beabsichtigt gewesen . In Paris
habe es sich vielmehr darum gehandelt . die Frage der kollek -
tlven Sicherheit durch eine Erweiterung des Artikels 16 des
Völkerbunds Paktes zu beraten .

Die beiden Versuche , die bisher mit dem Gedanken der
kollektiven Sicherheit gemacht worden feien , und von denen
der eine in der gemeinsamen Anwendung von Sanktionen
bestehe und der andere in der Entsendung der eng -
lischen Flotte ins Mittelmeer und der großen
« ngl -rschen Umfrage wegen des Beistandes der anderen
Machte int .Falle eines Konfliktes bestanden habe , berechtig¬
ten zu der Feststellung , daß diese kollektive Sicherheit i m
reg tonal en Rahmen erfolgreich gewesen sei .

.. Die Auswirkung der Sanktionen müsse man , wie der
türkische Außenminister erklärte , zwar noch abwarten , aber
dre starke Spannung , die noch vor drei Monaten im
Mittelmeer bestanden habe , sei jetzt vollkommen ver -

Bildende Kunst und Musik . In Verbindung mit der
- Robert - Schuman -n - - Gesellschaft veranstaltet
Zwickau , die Vaterstadt des Komponisten ein Schn -
mann - Musikfest im Juni dieses Jahres .

'
Das Fest an

dem namhafte auswärtige Künstler mitwirken werden soll
drei Konzerte umfassen . Auch wird das Zwickauer Schu¬
mann - Museum wahrscheinlich eine Sonderausstellung ver¬
anstalten . — Erna Sack , die bekannte Koloratursopranistin
wurde von der Tobis für drei Filme verpflichtet . Der
erste dieser Filme soll zu Beginn der kommenden
Spielzeit fertrggestellt werden . — Hermann E r a b n e r
Universitätsmufikdirektor und Lehrer am Sächsischen Landes¬
konservatorium in Lbrpzig , hat eine Volksoper „ M elfter
Reinhold " vollendet . Bisher ist Prof . Dr . Grabner ehe¬
maliger Schüler und Assistent von Max Reger , in erster
Linie als Chorkompomst hervorgetreten . Das Textbuch zu
der neuen Oper stammt von Dr . Werner Böhl and der
zurzeit als Dramaturg am Eisenacher Stadttheater tätig ist .
— Das Chemnitzer Opernhaus bringt noch im Laufe
dieser Spielzeit die zweiaktiae Oper „ H e r v a t h s Heim -
k eh r " des bekannten schwedischen Komponisten Kurt
A t t e r b e r g . zur deut,chen Uraufführung . Im Zusammen¬
hang mit „ Hervaths Heimkehr " kommt Atterbergs panto¬
mimisches Ballett „ Peter , der Schweinehirt "

zur Aufführung ,
das der Komponist inhaltlich auf . das bekannte Märchen von
Andersen stützte .

Aus Aunst und Leben .
* Kommende Uraufführungen . Das Hessische Landes¬

theater Darmstadt bereitet für den 14 . Februar die Urauf¬
führung des Schauspiels von Theodor H a e r t e n „ Die Hoch -
zett von Dobesti

" vor . — Am 15 . Februar wird im National¬
theater Mannheim das Schauspiel von Heinz Stegum eit
-,Der Nachbar zur Linken "

uraufgeführt . — Im Schauspiel -
fjatis Köln folgt am 20 . Februar die Uraufführung des Lust -
sptels von Georg Weitprecht „ Anna Susanna "

. - Im
Landestheater Meiningen wird am 28 . Februar die llrauf -
tuhrung von Berni v . Heseler „ Schill

"
erfolgen . —

- ^ Ethtn sind für Februar noch an Uraufführungen vor¬
gesehen im Stadttheater Halle „ Christian de Wett " von
Arnhold Krieger — im Stadttheater Dortmund die
Neufassung des Bühnenwerkes von Hanns Friedrich Blunk
» Frau im Tal " — im Staatstheater München das Lustspiel
« on

^
Kurt Der t f e l d t „ Kinder auf Zeit " - in den

städtischen Buhnen Königsberg das Schauspiel von Julius
Maria Becker „ Auge um Auge

"
.

* Di - Heidelberger Reichsfestspiele . Um den zu den
XL Olympischen Spielen Berlin 1936 nach Deutschland kom¬
menden Ausländern Gelegenheit zum Besuch Heidelbergs
und der Reichsfestspiele zu geben , werden die diesjährigen
Festiprele in der Zeit vom 15 . Julibis30 . August statt -
finden . Im Spielplan sind „ G L tz v o n B e r l i ch i n g e n "
von Goethe , „ Agnes Bernauer " von Hebbel und die
, ,Komödie der Irrungen " von Shakespeare oorge -
sehen .

m
* Der deutsche Opernspielplan vor 25 Jahren . Das

? Reue Musikblatt " gibt einen Überblick iiber den deutschen
Opernspielplan im Jahre 1911 , also vor 25 Jahren . Es
Heißt dort : Aus dem Deutschen Bühnen - Spielplan ergibt sich
dich von den 17150 Aufführungen , die von 236 deutschen
SWien gezeigt werden , die Operette allein den dritten

•P £ § r *an ?.ten Spielplans einnimmt , während die Opermit 1240 Ausführungen benachteiligt erscheint . Das Opern -
repertotre beherrschen Wagner und Puccini , besonders mit
den Opern „ Boheme "

und „ Tosca "
. Was man nicht ohnenetteres erwartet , ist , daß Mozart mit einer sehr geringen

luffuhrungszisier vertreten ist . „ Carmen " und „ Mignon
"

wet >en allem ebensoviel Aufführungen auf wie Mozart mit
allen seinen Werken , während Lortzing doppelt so oft als
Mozart gegben worden ist .

' 1

*
.

Ein handgeschriebenes Gedicht Viktor von Scheffels .I « dem Koblenzer Schloßmuseum wurde dieser
Tage em interessanter und leltener Fund gemacht . Bei der
bchkuttg der reichhaltigen Bibliothek der Kaiserin Augustadie sich bekanntlich gern und viel im Koblenzer Schloß auf -
hielt fand man m einer Ausgabe des Waltariliedes von
2o,ef Viktor von Schezsel ein von dem Dichter selbst
haud -gfeschrieLenes und unterzeichneles Ge - ' i

geben ist , sind Statuen aller großen Polarforscher aufgestellt .
Sie umringen die berühmtesten Vorläufer und Vormmpfer
der Polarforschung , deren Gestalten in einen ungeheuren
Steinblock , der einen Eisblock darstellt , kunstvoll eingemeißelt
sind , so , als wären die Gestalten in wirklichem Eise einge .
schlossen .

* Der bescheidene Dichter . Daß die berühmte „ Zauber¬
flöte " vor reichlich einem Jahrhundert von Mozart kompo¬
niert wurde , dürfte allgemein bekannt sein , aber der Name
des Textdichters . . . Ja , wer denkt heute noch an Schikaneder

'?
Und doch wurde dieser Mann seinerzeit recht gefeiert .
Schikaneder war Schauspieler , Sänger , Theaterdirektor
und Dichter in einer Person . Es kann nicht wundernehmen ,
daß er auf sich selbst nicht wenig stolz war . Das zeigte sich
besonders deutlich nach der Aufführung der „ Zauberflöte "

,
der im Herbst des Jahres 1791 im Freihaus zu Wien ein
großer Erfolg beschicken war . Da trat zu Schikaneder einer
seiner Freunde und sagte : „ Mein lieber Schikaneder , diese
Oper ist wirklich ein Meisterstück . Ich beglückwünsche Sie zu
diesem riesigen Erfolge .

" — Schikaneder reichte dem Be¬
geisterten herablassend die Hand : „ Danke , danke , mein Bester .
Ja , bas Stück ist wirklich gut . Der Erfolg war denn auch in
der Tat verdient . Immerhin — ich hätte sicherlich noch einen
ganz anderen Erfolg errungen , wenn der Mozart mir mit
seiner Musik nicht so viel an der Oper herumgepfuscht hätte ."

s ch w u n b e n . Man habe es also mit einem sehr wichtigen
unb aufschlußreichen Berufungsbeifpiel zu tun , was um so
bedeutsamer sei , als es sich augenblicklich darum handle , die
gleiche Lösung für Österreich zu finden . Da
Österreich aber durch seine geographische Lage in erster
Linie als ein europäisches Problem betrachtet wer¬
den müsse , werde man diese Frage wohl nicht mit derselben
Leichtigkeit lösen können wie die Mittelmeerfrage . Immer¬
hin würden die Bemühungen in dieser Richtung fortgesetzt
und augenblicklich stehe nur die Frage der kollektiven Sicher¬
heit im Donaubeck - n auf der Tagesordnung .

Es sei keine Rede von gewissen Garantiepatten . die cute
Kontrolle der einen oder anderen Macht einschließen . Die
interessierten Länder würden ausschließlich im Rahmen des
verstärtten Artikels 16 handeln unb nicht mehr auf Grund
besonderer Vereinbarungen . Der rumänische Außenminister
Titnlescu habe in diesem Zusammenhang dem franzö¬
sischen Außenminister seine Gedankengänge genau ausein¬
andergesetzt , die als Grundlage für einen neuen Meinungs¬
austausch im Genfer Rahmen dienen würden . Die Balkan¬
länder und die Kleine Entente , so schloß Rüschtü Aras , wür¬
den jedenfalls alles tun , was in ihren Kräften liege , um den
Artikel 16 des Völkerbundspaktes hinsichtlich der im Falle
eines Angriffes zu ergreifenden Maßnahmen zu erweitern .
Hierzu fei natürlich eine große Geschmeidigkeit notwendig ,
und die Pariser Besprechungen sollten nur den Auftakt dar -
stellen unb dienten der gegenseitigen Unterrichtung .

dicht , bas eine Wibmung an bie deutsche Kaiserin darstellt .
Das Gedicht , das mit den Worten „ Z u m W a l t a r i l i e d "

überschrieben ist , ist in Mainau geschrieben und trägt das
Datum des 24 . Juli 1875 , stammt also aus der letzten
Schaffenszeit des Dichters . Es stellt damit eines der ganz
wenigen Werke dar , die von dem Dichter aus der Zeit nach
1870 bisher bekannt find . Ungeklärt ist noch , aus welchem
Anlaß Scheffel fein viele Jahre vorher erschienenes Waltari -
lied erst im Jahre 1875 der Kaiserin Augusta widmete .

* Wann lacht der Zuschauer ? Hat da ein junger eng¬
lischer Dramatiker eine Komödie geschrieben und sie nach
bestem Können mit Witzen gespickt . Die Zuschauer sollten
lachen , aber sie taten es durchaus nicht immer bann , wenn
er es erwartete , sondern oft bei ganz anderen Stellen . Noch
merkwürdiger aber war es , daß sie an den verschiedenen
Tagen der Woche , an der bie Vorstellungen stattfanden , ver¬
schieden lachten , unb Samstags am meisten . Geben wir ihm
selbst bas Wort , denn bas Lachen hat ihm schon viel Kopf¬
zerbrechen bereitet : „ Stellen , an benen am Montag oder
Dienstag nur leises Kichern zu hören ist , werden am Frei¬
tag ober Samstag mit dröhnendem Gelächter begrüßt . Denn
an jedem Abend ist die Stimmung des Hauses verschieden .
Am verschiedensten aber ist das Lachen . Daß die Zuschauer
bei gewissen , nie versagenden Situationen lachen , ist nicht
verwunderlich . Aber da gibt es so manches feinere Witz¬
wort , von dem man nie wissen kann , ob es einschlägt .
Worüber das Publikum lachen wird , davon haben weder der
Verfasser , noch Direktor , noch Schauspieler die geringste
Ahnung , bevor die Uraufführung stattgefunden hat . Fragt
man sie : ,Wir wissen nichts drüber , das Publikum wird
Ihnen schon bei der Aufführung erzählen , was es davon
denkt . Bis dahin . . .

'
An dem großen Abend , wenn man

voll Stolz unb Verzweiflung , voll Hoffnung unb Furcht
hinter ben Kulissen wartet , da bricht bann plötzlich das Ge¬
lächter aus bei Sätzen , die man nie und nimmer für humo¬
ristisch gehalten hätte und vielleicht dröhnt die lauteste Lach¬
salve gerade bei einer Äußerung , bie man noch im letzten
Augenblick streichen wollte . Einige Witze , die ich für recht
gut hielt , gingen unter eisigem Schweigen vorüber . Während
man niemals sicher sein kann , wann bas Publikum lachen
wirb , muß man an gewissen Stellen ganz sicher fein , daß es
nicht lachen wird . Denn ein Gelächter in einem tragischen
ober auch nur ernsthaften Augenblick kann bas ganze Stück zu
Fall bringen . Lautes Lachen ist verhältnismäßig leicht zu
erzielen . Aber sehr viel schwerer ist cs , auf den Gesichtern
der Zuschauer bas leise Lächeln unb bas behagliche Schmun¬
zeln hervorzuzaubern , in denen sich bet Sinn für feinen
Humor äußert .

* Das internationale Polarforscherdenkmal . Der vor¬
bereitende Ausschuß für das internationale Polarforscher -
denkmal in Bergen hat jetzt die endgültigen Pläne für bas
Denkmal angenommen . Auf einem riesigen Sockel , der von
bronzenen Figuren von Renntieren und Polarhunden um -

Estlimdischer Protest
gegen sowjetrussische Grenzverletzung . J

Maschinengewehrfeuer zwischen Sowjetfliegern und
Grenzwache .

Reval , 6 . Febr . Der estländischc Gesandte in 'JJiosfau
ist beauftragt worden , wegen der Verletzung des 4
Grenzrechtes durch sowjetrussische Militärflugzeuge bei
der

'
sowjetrussischen Regierung Protest zu erheben .
Diesem Protest liegt somender Vorfall zugrunde : Am

Mittwoch gegen Mittag überflogen drei sowjetrussische Mili¬
tärflugzeuge die Ostgrenze Estlands . Sie zogen über der j
Stabt Narwa mehrere Kreise unb flogen bann wieder auf
sowjetrussisches Gebiet zurück . Nachdem sie sich einige Zeit
über dem Peipussee ausgehalten hatten , überflogen sie noch¬
mals die Grenze und hielten sich etwa eine halbe Stunde
über estländischem Gebiet , besonders über der Stadt Narwa ,
auf . Die in einer Höhe von 500 bis 800 Meter fliegenden
Flugzeuge wurden von örtlichen Truppenteilen sowie von
der Grenzwache anscheinend ohne Ergebnis mit Maschinen - f
gewehren beschossen . Wie verlautet , ist bas Feuer seitens
der Flugzeuge erwidert worden . 1

Freitag , 7 . Februar 1936 .

Otto von Habsburg falsch beraten .

Doch Unterredung mit Star Hemberg ?
London , 6 . Febr . Die Anwesenheit des Erzherzogs

Otto von Habsburg in Paris findet die ungeteilte
Aufmerksamkeit der Londoner Presse , die sich auf Grund der
Pariser Berichte in weitgehenden Vermutungen über bet ?
Zweck des Besuches ergeht . Unter Berufung auf im allge¬
meinen gut unterrichtete französische Kreise meldet bas
Reuterbüro trotz aller entgegenstehenden Erklärungen , daß
Erzherzog Otto sofort nach seiner Ankunft in
Paris ben dürften Starhemberg aufgesucht
und ihn überredet habe , seine Ansicht über die Frankreich
gegenüber ein gegangene Verpflichtung hinsichtlich enter mög¬
lichen Wiedereinsetzung der Habsburger zu ändern . Der
„ Evening Standard " berichtet , die Zusammenkunft zwischen
Starhemberg und dem Erzherzog sei zwar bestritten worden ,
doch habe Fürst Starhemberg bas angebliche Versprechen , bie
Wiedereinsetzung des Hauses Habsburg zu verschieben , be¬
trächtlich abgeändert . An anderer Stelle schreibt bas Blatt ,
Starhemberg habe seine Absicht , von London nach Belgien zu
fahren , um dort mit Erzherzog Otto zusammenzutreffen , auf - '

gegeben , wett er nicht den Argwohn der Kleinen Entente und
insbesondere Jugoslawiens habe erwecken wollen . Unkluger¬
weise sei der Erzherzog nunmehr in Paris erschienen in der
Hoffnung , eine Aussprache mit Starhemberg erreichen zu ‘
können . Wahrscheinlich sei Otto von Habsburg wieder ein¬
mal von seinen Ratgebern und insbesondere von Baron von
Wiesner falsch beraten worden .



in Groß - Wiesbaden der erste Stand mit elektrischer Be¬
leuchtung erstanden sei . Die Kasse wurde geprüft und olles
in Ordnung befunden . Bei der sodann vorgenommenen Neu¬
wahl wurde der seitherige Vereinsführer Eger nebst seinen
Mitarbeitern einstimmig wiedergewählt .

Im Nachtrag zu unserem Vorbericht über die Jahres¬
hauptversammlung des MEV . „ Sängerlust "

erfahren
wir dag der geplante Maskenball bereits am Fastnacht -
samstag und Fastnachtdienstag im Vereinslokal „ Krone "
stattfindet Die neugewählte Vergnügungskommission unter
dem Vorsitz von Enders hat bereits mit den Vorarbeiten be¬
gonnen .

An den Pfingstfeiertagen wird der Gesangverein
„ Liederkranz Niedershausen - Weilburg als East
m unserem Stadtteil weilen . Für diese Tage ist eine Familien¬
feier vorgesehen .

Am 26 ., 27 . und 28 . Juni d . I . wird sich der MEV .
an dem Wertungssingen des MEV . „ Arndt " Bad Ems an -
laglich dessen 100jährigen Bestehens beteiligen und damit
gleichzeitig eine kleine Sängerreise verbinden .

Wiesbaden - Bierstadt .

. A ? Fachschaft für deutsche Schäferhunde
im RDH ., Fachgruppe Wlesbaden -Vierstadt , hielt im Gast¬
haus „ Zum Rebstock

"
ihre Jahreshauptversammlung ab . Aus

dem Jahresbericht des Leiters der Fachgruppe , Theo Sen
war zu entnehmen , daß die deutsche Schäferhundezucht auch

' m letzten ^ ahre einen schönen Aufschwung genommen
hat . Der Fachgruppe Bierstadt war mit dem hervorragenden
Hundematerial auf allen beschickten Ausstellungen und Prü -
fungen nur ganz erstklassige Prämiierungen zu Teil geworden .
Ebenso fanden fünf Körungen statt . Der Mitgliederstand der
Fachgruppe hat sich im letzten Jahre gehoben . Die Kasse
' st in bester Ordnung . Der Vorstand der Fachgruppe setzt
s' ch tur das Jahr 1936 wie folgt zusammen . Vorsitzender und
Zuchtwart , Theo Heß , Kassierer und Übungswart Feld -
polizeibeamter Gustav Fuhr , Schriftführer Polizeiwacht¬
meister Ludwig Welkenbach . Für das beginnende Zuchtjahr
wurde auf den 19 . April eine Prüfung und für September
eine Schäferhunde - bzw . Polizeihundeschau festgelegt .
. Zn den nächsten Tagen wird die hiesige Ortswaltung
der NSV . wieder mit der Werbung von Q u a r t i e r e n für
die Kinderlandverschickung beginnen . Man hofft , daß auch
in diesem Jahre die gesamte Bevölkerung wieder am großen
Erholungswerk der NSV . mithelfen wird .

Wiesbaden - Erbenheim .
Unter Leitung des Ortsbauernführers Pradt und

Lehrer Wintermeier von der Bäuerlichen Werkschule Wies¬
baden fand am Mittwochmittag ein Hofrundganq durch
Erbenheimer Bauernbetriebe statt . Die lehrreiche Aus¬
wertung der Vorzüge und Verbesierungsmöglichkeiten
wurde von den teilnehmendeif Bauern mit regem Interesse
verfolgt . Abends fand im Gasthaus „ Zum Engel

" eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft statt , wobei Dr
Kraft von der Werkschule Wiesbaden im Rahmen der Vor¬
träge betreffs Erzeugungsschlackt über die Erweiterung des
Zwischenfruchtanbaues zur Erhöhung der wirtschaftseigenen
Futtergrundlage sprach . Anschließend besprach Landwirt¬
schaftslehrer Paul die Anbau - und Erntemethodeu des
Flachs , der in diesem Jahr in hiesiger Ortsbauernschaft
erstmalig anaebaut werden wird . Paul behandelte dann noch
Fragen wirtschastseigener Fütterung und der Anschaffung
bodenständiger Diehrasien . Bezirksbauernführer Schäfer um -
riß die Bedeutung der Erzeugungsschlacht für die Nahrungs -
freiheit Deutschlands .

Wiesbaden - Igstadt .

Die Jahreshauptversammlung der Milchabsatzge -
nossenschaft Iastadt , die am Mittwochabend im Gast¬
haus „ Zur schönen Aussicht "

stattfand , wurde durch Direktor
Pfeifer eröffnet . Herr Kleinschmidt gab die Bilanz und den
Geschäftsbericht bekannt . Der Umsatz betrug im laufenden
Eejchaftslahr 125 000 RM . Bilanz - und Ee chästsbericht
wurden durch die Jahresversammlung genehmigt und der
Vorstand entlastet . Der verbleibende Reingewinn wurde zur
Hälfte dem Reservefonds und der Betriebsrücklage gutge¬
schrieben . Für das ausscheidende Vorstandsmitglied , Hermann
Lauck , wurde Mitglied W . Heinrich Göbel einstimmig neu -
gewählt . In den Aufsichtsrat wurden die Herren
W . F . Schneider und Rudi Neumann gewählt . LOF . Renneiß
sprach dem Eesamtvorstand für die geleistete vorbildliche Ar¬
beit seinen und den Dank der Milcherzeuger aus . Die Milch¬
erzeuger könnten mit dem erzielten Umsatz voll und ganz
zufrieden sein . Was den Anbau von Flachs betreffe , so käme
für Igstadts Gemarkung eine Anbaufläche von drei Morgen
in Frage , die der Größe der einzelnen bewirtschafteten Be¬
triebsfläche entsprechend angebaut werden müßten . Im
Distrikt Raßländer bis zur Straße Igstadt — Nordenstadt
sollen die fehlenden Grenzsteine durch neue ersetzt werden .
Um bei der Frühjahrsbestellung reines und bestes Saatgut
dem Schoße der Erde übergeben zu können , tragt man sich
mit dem Gedanken der Anschaffung einer Saatreinigungs -
maschine - In seinem Schlußwort ersuchte er die Bauern , ihre
grauen dazu anznhalten , die Heimabende der Bäuerinnen
zu besuchen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Eintopfsonntag am 9 . Februar 1936 .

Roch ist der Winter nicht zu Ende , gib wieder reiche Eintop - -
spende !

Wer verdient soll nicht vergessen , wer nichts verdient
k» ll auch was essen ! Unter diesem Motto gehen wir dem Ein -
topfsonntag am 9 . Februar entgegen . Die Eintopfsonntaqe
sind längst zu Feiertagen der Nation geworden , und
wie im vergangenen Monat wird auch am kommenden Sonn¬
tag jeder Volksgenosse eines der so beliebten Eintopfgerichte
essen . Der Winter ist noch nicht vorüber , die härtesten
Feinde der Not , Hunger und Kälte , sind noch da .

Egoismus fordert von andere » , der Sozialismus aber
teilt mit anderen . Deshalb Eintopf !

Sn diesen Tagen wollen wir uns in besonderem Maße
derer erinnern , denen das Schicksal kaum das Notwendigste
zum Leben gibt , daun werden auch sie über die schweren
Stunden ihres Lebens hinweg kommen , in dem Gefühl , daß
alle an diesem Tage durch das gleiche Essen wie in einer
großen Familie mit einander verbunden sind .

Darum heißt auch für uns am 9 . Februar die Parole :
Wir essen alle aus einem Topf , dem Topf der Kameradschaft
und Volksverbundenheit und gedenken der im deutschen
Sozialismus geeinten Nation und ihrem in vorderster Linie
stehenden Führer .

Zuzugssperre für Großstädte bleibt 1936

ebenso Einstellungsverbot .
Aus dem jetzt vorliegenden Wortlaut des Referats des

Regierungsrates Dr . Sommer von der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bei der
Januartagung des Reichsnährstandes in Goslar ergibt sich ,
daß die Zuzugssperre für Berlin , Hamburg und Bremen für
Arbeitskräfte aus ländlichen Gegenden auch im Jahre 1936
aufrecht erhalten bleiben soll . Um ein unerwünschtes Ab -
strömen landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in nicht landwirt¬
schaftliche Betriebe und Berufe zu verhüten , war weiter das
bekannte Einstellungsverbot für diejenigen Betriebe und Be¬
rufe erfolgt , die erfahrungsgemäß landwirtschaftliche Ar¬
beitskräfte aufzunehmen pflegen . Die Reichsanstalt lehnt ,
wie der Referent erklärte , eine Ausdehnuna des Ein¬
stellungsverbots auf weitere Eewerbezweige ab . Angesichts
der Notwendigkeft eines Schutzes der deutschen Landwirt¬
schaft gegenüber ungerechtfertigten Anwerbungen durch ge¬
werbliche Betriebe sei aber auch eine Aufhebung der Be¬
stimmungen über das Einstellungsverbot zur Zeit nicht
möglich . Jedoch solle bei der praktischen Durchführung eine
Beschränkung auf die dringenden Fälle erfolgen , um nicht
den landwirtschaftlichen Beruf als einen „ Zwangsberuf

" er¬
scheinen zu lassen .

Umfassende Bestandsaufnahme
aller alten Kirchenbücher .

Einheitliche Gebühren für kirchliche » Abstammungsnachweis .
Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten

hat sich mit den einheitlichen kirchlichen Gebühren einver¬
standen erklärt , die nach einem Vorschlag der Reichsstelle
für Sippenforschung im Benehmen mit den Kirchen von nun
ab für das Gebiet der deutschen evangelischen Kirche maß¬
gebend sein sollen , soweit es sich um den Nachweis der Ab¬
stammung usw . handelt . In diesen Fällen wird von den
Kirchen eine Gebühr von 60 Pfg . je Urkunde erhoben , so¬
weit nicht die Eebührenfreiheit eintritt , die der Reichsinnen¬
minister durch Runderlaß vom 4 . März 1935 und 10 . Oktober
1935 geregelt hat . Falls längeres Suchen nötig ist , ist für
jede angebrochene halbe Stunde ein Betrag von 75 Pfg .
zu bezahlen , wobei aber die Ausfertigung der Urkunde in
diese Gebühr nicht eingeschlossen ist . Der Antragsteller soll
stets das Recht haben , für diese Gebührensätze anstelle von
Ausfertigungen auf Vordruck vollständige , im Wortlaut und
in der Schreibweise getreue Abschriften der Eintragungen
zu verlangen .

Weiter wurden Grundsätze zur Durchführung eines
kirchlichen Archivalienschutzes aufgestellt . Sie sehen
eine umfassende , vollständige Bestandsaufnahme aller bei den
einzelnen Pfarrgemeinden liegenden Kirchenbücher und son¬
stigen Archivalien aus der Zeit vor 1875 und der Drucke vor
1800 vor . Je ein Stück des Verzeichnisses muß auch dem zu¬
ständigen Staatsarchiv und der staatlichen Aufsichtsbehörde
überlassen werden . Es wird bestimmt , daß die Psarrarchive
sorgsam aufzubewahren sind , und zwar nur in den Dienst¬
räumen der Pfarrer , notfalls in den Sakristeien . Durch
öffentlichen Aufruf soll zur Rückgabe von Kirchenbüchern er¬
mahnt werden , die in früheren Jahren dem Psarrarchiv aus
irgend einem Grunde entwendet wurden . Weiter soll eine
systematische Durchsuchung aller in Frage kommenden Räume ,
wie Kirchen - und Pfarrhausböden , Turmstuben , Sakristeien
usw . nach Kirchenbüchern und Archivalien erfolgen . Für die
Benutzung dieses Urkundenmaterials wird ein besonderes
Benutzerbuch eingeführt . Auch ist die Bestellung eines Landes¬
kirchenarchivars und von Kreis - bzw . Dekanatskirchen¬
archivaren vorgesehen .

— Wiesbadener Gäste . Frau Henny P o r t e n ist anläß¬
lich ihres hiesigen Gastspiels im Residenz -Theater mit
Ensemble im ,Lotel Vier Jahreszeiten

"
abgestiegen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt Januar auf 103,6 ( 1913 — 100 ) . Sie hat
sich gegenüber dem Vormonat ( 103,4 ) um 0,2 % erhöht . Die

Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Ägrarstoffe 105,2
( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,4
( plus 0,2 % ) und industrielle Fertigwaren 119,7 ( plus 0,3 % ) .

— Die Racheichung der Maße , Waagen und Gewichte im
1 . Polizeirevier sowie des Hauptwochenmarktes ( zum
1 . Polizeirevier gehörend ) findet für die Nacheichpflichtigen
vom 18 . Febr . bis 21 . März , für die Nacheichpflichtigen
des Hauptwochenmarktes ( zum 1 . Polizeirevier gehörend ) vom
23 . März bis 27 . März und vom 1 . bis 3 . April statt . Die
Bekanntmachung ist in dem Amtsblatt der Regierung
Stück 2 vom li . 1 . 1936 veröffentlicht . Die Landwirte und
Gewerbetreibenden , welche Erzeugnisse und Waren nach Maß
oder Gewicht ein - oder verkaufen , werden aufgefordert , ihre
eichpflichtigen Meßgeräte in den Nacheichungsräumen zu
der festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Auf Antrag kann
die Nacheichung nicht oder schwer transportabler Maß - und

Wiegegeräte in den Geschäften der Gewerbetreibenden selbst
vorgenommen werden . Die Geschäfte haben Anträge früh¬
zeitig an die Nacheichstelle zu stellen .

— Hauszinssteuerrückflüsse für de « Kleinwohnungsbau .
Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat die im

vorigen Jabr Über die Rückflüsse aus Hauszrnssteuer -

bypotheken verhängte Sperre über das Rechnungsjahr 1936

aufgehoben . Vorausverfügungen über Rückflüsse , die erst

______
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re3r7 Alden , bleiben auch weiterhin gesperrt . Nach dem
Ministers stehen den Gemeinden bis zu V . « der

Rückflüsse zur die Ausgabe neuer Baudarlehen zur Ver -
Mung . Der Rest der bei den Gemeinden freiwerdenden
Mittel , oll durch bte Wohnungsressorts der Länder zur Bil -
ouna eines Reservestocks zurückgehalten werden . Die Ent -
scheidung über die Verwendung dieser Mittel behält sich
Ar Minister noch vor . Soweit aus den freigewordenen
F ' .tteln Bau dar l e h e n vergeben werden , find dafür die
Relchsgrundsatze für den Klein Wohnungsbau maß -
gebend . Der Minister kündigt an , daß diese Reichsgrundsätze
in Kurze einheitlich für das Reich den Grundsätzen für die
Forderung der Kleinsiedlung und des Baues für Volks -
wohnungen angepaßt werden .

— Aufruf zur Schaffung von Chorwerken . Der Deutsche
Sängerbund hat an alle deutschstämmigen Komponisten
einen Aufruf sui Schaffung von Chorwerken gerichtet . Die
eliwesandten Werke ( Einsendungsschluß : 31 . Mai ) sollen
nach Annahme durch einen Prüfungsausschuß in Breslau
Ai dein großen Deutschen Sängerbundesfest im Juli nächsten
Wahres zur Ausführung kommen . Nähere Bedingungen sind

Geschäftsstelle des Deutschen Sängerbundes , Berlin
W . 3o , Potsdamer Straße 123 , zu erfahren .

77 ? cu *idjer Liedertag 1936 . Seit einigen Jahren findet
am letzten Sonntag im Monat Juni der vom Deutschen
Sängerbünde ins Leben gerufene „ Deutsche Lieder -
' an dem in Stadt und Land die Gesangvereine
auf Platzen und in Parks Volkslieder singen . Der Termin
des seit Zähren mit großer Begeisterung überall aufgenom -
menen Liedertages wird auch in diesem Jahre beibehalten ,da die Hitler -Jugend ihre Sonnwendfeiern auf den 20 . und

3unj feftgefetjt hat , wodurch ein Zusammentreffen beider
Veranstaltungen an einem Tage vermieden ist .

V Gin Aufruf an die Kameraden der ehemaligen
Flandern - Torpedoboote . Der Kommandierende Admiral der
Marlnestation der Ostsee , Albrecht , erläßt als ehemaliger
Chef der Zerstörer -Flottille Flandern einen Aufruf an die
Kameraden der ehemaligen Flandern -Torpedoboote . Es soll
anläßlich der Einweihung des Marine - Ehrenmals Laboe am
30 . Mar ein erstes Kameradschaftstreffen in Kiel die Be¬
satzungen vereinigen . Der Ausruf wendet sich an die
Kameraden der ehemaligen Zerstörer -Flottille Flandern , der
VH . Torpedobootsflottille und der Torpedobootsflottille
Flandern ( A .- Boote ) . Die Vorbereitung des Treffens liegt
ttt den Händen des Kameraden Hans Perstgehl , Wanne -
Eickel i . W ., Florastraße 7 , der um baldige Übermittlung der
Anschriften bittet .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag -
imttag nach der Parkstraße 12 gerufen , wo der Abzug , der
vom Heizkessel in den Kamin führt , in Brand geraten war .
Außerdem brannte auch der Ruß im Kamin . Die Feuer¬
wehr beseitigte den Brand und leinte den Kamin ab .

m
— - Unsere Wehrmacht — Tag der Freiheit . " Im Ufa -.

Palast findet heute die Erstaufführung des mit den höchsten
Prädikaten des Reichspropagandaministeiiums ausgezeich¬
neten nationalen Ufa - Films „ Der höhere Befehl " mit Karl
Ludwig Diehl statt . Als Auftatt zu diesem Ufa - Film läuft
ni feder Vorstellung der von Leni Riefenstahl anläßlich des
Reichsparteftaaes 1935 in Nürnberg hergestellte Film der
Reichswehr „ Unsere Wehrmacht — TagderFrei -
i) e i t "

dessen Welturaufführung sich in Berlin unter An¬
wesenheit des Führers und der gesamten Reichsregierung zu
einem stürmisch gefeierten Ereignis gestaltet . In Würdigung
dieses erhebenden und eindrucksvollen Gesamtprogramms
bat die Leitung des Ufa - Palastes für die heutige Abendvor¬
stellung um 20 .30 Uhr den Musikzug der 78 . SS .-Etandarte
unter Leitung von Musikzugführer Heberling für ein musika¬
lisches Vorspiel gewonnen .

— Hans Fleischers 8 . Sinfonie gelangte am 3 . Febr . in
Kiel zur Aufführung und hinterließ bei Publikum und
Preße stärksten Eindruck . Mit ihrem großangelegten , von
mächtigen Krastströmen erfüllten ersten Satz , ihrem von
wundervollem Gesang erfüllten zweiten , dem eigenwillig -
spritzigen dritten und ihrem vierten , in seiner ernsten Hal¬
tung sehr eindrucksvollen Satz , gibt diese 8 . Sinfonie , wie
die „ Nordische Rundschau "

schreibt , ein treffliches Bild von
der Künstlerpersönlichkeit Fleischers .

— „ Weinberühmte Familien i » Nassau .
" Am Dienstag

11 . Febr . 1936 , spricht um 20 Uhr im Pavillon des Wies¬
badener Kurhauses Dr . Wilhelm Ruthe auf Veranlassung
der Nassauischen Familiengeschichtlichen Vereinigung über
das Thema : „ Weinberühmte Familien in Nassau "

. Der Vor¬
trag behandelt die Geschichte und die Entwicklung der be¬
kanntesten Familien der nassauischen Weinbaugebiete vom
Jahre 1200 an bis auf den heutigen Tag .

— Deutsches Theater . Boieldieu '
s komische Oper „ D i e

weiße Dame "
ist wieder in den Spielplan aufgenom¬

men worden und gelangt am Samstag , 15 . Febr . in voll¬
ständig neuer Inszenierung zur Aufführung . — Robert
und Le rtram , die lustigen Vagabunden , mit Paul Breit¬
kopf und Axel Jvers in den Titelrollen , gehen am 12 . Febr .
erstmalig in neuer Inszenierung in Szene . Die Tänze
werden von Hedi Dähler einstudiert , für das Bühnenbild
zeichnet Lothar Schenck - von Trapp , die technische Einrich¬
tung besorgt Anton Dauer .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬
plan .) Sonntag , 9 . Febr ., 14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) .
„ Der Vogelhändler

"
; 20 Uhr ( F 19 ) , „ Die neugierigen

Frauen "
. Montag , 10 . Febr . ( A 20 ) , „ Der Waffenschmied "

.
Dienstag , 11 . Febr . ( G 20 ) , „ Rigoletto "

. Mittwoch , 12 . Febr .
( C 21 ) , in neuer Inszenierung : „ Robert und
Bertram "

, Posse mit Gesang und Tanz von G . Raeder .
Donnerstag , 13 . Febr . ( D 21 ) , „ Die Geisha

"
. Freitag ,

14 . Febr . (F 20 ) , „ König Richard HL "
. Samstag , 15 . Febr .

( außer Stammreihe ) , in neuer Inszenierung : „ Dieweiße
Dam e "

, komische Oper von Voieldieu . Sonntag , 16 . Febr . ,
14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Die Geisha

"
; 19 .30 Uhr

( E 21 ) , „ Robert und Bertram "
.

— Residenz -Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,
9 . Febr . , 15 .30 Uhr : „ Der Sprung aus dem Alltag

"
; 20 Uhr :

„ Der Sprung aus dem Alltag
"

. Montag , 10 . Febr . ( „ Kraft
durch Freude

"
) , „ Der Stich in die Ferse "

. Dienstag , 11 . Febr . ,
„ Madame (ans Gene "

. Mittwoch , 12 . Febr . ( NSKE .) ,
„ Towarisch

"
. Donnerstag , 13 . Febr . , „ Der Sprung aus dem

Alltag
"

. Freitag , 14 . Febr . ( Stammreihe II , 12 . Vorstellung ) ,
zum ersten Riale : „ LiselottvonderPsalz "

. Lustspiel
von R . Presber . Samstag , 15 . Febr . , „ Der Sprung aus dem
Alltag

"
. Sonntag . 16 . Febr . , 15 .30 Uhr : „ Der Sprung aus

dem Alltag
"

; 20 Uhr : „ Liselott von der Pfalz
"

.

Wiesbaden - Dotzheim .

Der KKS . St . Hubertus , Wiesbaden -Dotzheim ,
hielt am vergangenen Samstag in seinem Vereinslokal
„ Zum Schönbergeck

"
feine diesjährige erste Halbjahresver -

sammluna ab . Bereinsführer Hans Eger gab bei Er¬
stattung seines Berichts über das verflossene halbe Jahr be¬
kannt . daß der aus eigener Kraft erbaute neue Schießstand
durch die Unterstützung seiner Mitglieder nunmehr voll¬
ständig mit elektrischem Licht ausgestattet sei , womit nun

__ ________________________
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Musik - und Vortrags abends .
* Die Astronomisch « Gesellschaft „ Urania -

veranstaltete
2 "

_? " " " Erstag im Städtischen Reformrealgymnasium einen
Vortragsabend . Der Vorsitzende Astronom Dr . Kaiser
sprach über neuere Forschungen und neue Plane¬
ten im Sonnensystem . Insbesondere das letzte Jahr¬
zehnt hat hier wertvolle neue Kenntnisse gebracht . Bei der
Sonne wurden die Protuberanzen sichtbar gemacht durch
Photographieren durch eine Frauenhofersche Linse . In etwa
sechs Minuten kann man das Bild der gesamten Oberfläche
der Sonne photographieren bei Berücksichtigung der Granu¬
lation . Man sah so Wasserstoff - Floucole , Übergänge zu
Protuberanzen , Wirbelbildungen , gelangte zu Schwankun¬
gen und Messungen der solaren Konstante . Vorausberech¬
nungen , die für die Meteorologie wichtig wären , hatten noch
keinen Erfolg . Zu den großen Planeten kam Pluto hinzu ,
beim Mars konnte vor allem die Südpolkappe beobachtet
werden . Auch für Jupiter und Saturn erreichte man photo¬
graphisch bessere Aufnahmen . Die Venus zeigte einen Hellen
Fleck und oben am Rand Ausheilungen . Für Merkur und
Venus sind di : Umlaufszeiten noch nicht bekannt geworden .
Die Atmosphäre der vier großen Planeten besteht aus
Wafferstofsverbtndungen , die Planeten mittlerer Größe , wie
Mars , Erde , Venus , haben als Masse Sauerstoffverbindun¬
gen . Ruffel hat über die Entstehungsursache eine Theorie
aufgestellt , nach der Venus die eigentliche Ur - Atmosphäre
besitzt . Auch Temperaturmessungen wurden ermittelt bei
den großen Planeten . Die Mondsorschung bringt in Bälde
eine neue Mondkarte heraus . Von den kleinen Planeten be¬
rechnete man bis jetzt genau 314 , man berechnete ferner die
Sonnendistanzen in Verbindung mit den großen Planeten ,
die Bahn des kleinen Planeten Eyphrosyne , die Helligkeit ,
die Neigung der Bahnen , die Längen des Perihels , die Ex¬
zentrizität der Bahnen . Bestimmte Gesetzsymptome im Sinne
einer Kosmogomie scheinen vorhanden zu sein . Das Sonnen¬
system ist wohl ganz erfüllt von sich kreuzenden kleinen
Planeten . Besondere Beobachtungen gelten den Planeten
1932 H A und 1932 E A , den Kometen Wilk und Moor¬
haus 1907 . Somit wurde das Wiffen vom Planetensystem
vertieft , ihr Entstehungsbild ( Abschleuderungstheorie ) noch
nicht weiter geklart .

100 Jahre Technische Hochschule Darmstadt .

8üjähriges Stiftungsfest des Bereins Deutscher

_ Ingenieure .

— Darmstadt , 5 . Febr . Die Technische Hochschule
Darmstadt kann in diesem Jahr die Feier ihres
100jährigen Bestehens begehen . Dieses Zubi -

läum wird in Anwesenheit der Spitzen des Staates , der

Partei , der Wissenschaft und der ehemaligen Studenten

der Technischen Hochschule , die meist in der deutschen

Wirtschaft tätig sind , in den Tagen vom 27 . bis 29 . Mai

begangen werden .

Gleichzeitig hält der Verein Deutscher In¬
genieure in Verbindung mit seinem 80jährigen
Stiftungsfest seine Hauptversammlung in Darmstadt
ab . Am 27 . Mai findet in der Städtischen Festhalle —
man rechnet mit über 4000 Gästen von auswärts —
ein von der Technischen Hochschule und dem Verein
Deutscher Ingenieure gemeinschaftlich veranstalteter
Festabend , am 28 . Mai , vormittags , ebenfalls in der
Fefthalle , der akademische Festakt statt , dem sich abends
ein Fest anschlietzt .
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Die Technische Hochschule in Darmstadt , die in diesem Jahr ihr IWjähriges Bestehen feiert .

Waage , und eine Auslösung wie diese Entspannung , die sich
körperlich und geistig auswirkt , wird dem Schüler tm Lause
der Zeit als die beste Quelle neuer Kraft und Frische un¬
entbehrlich sein .

Wir alle leiden unter den Nachteilen der Zivilisation ,
niemand von uns hat eine Berufsarbeit die es ermöglicht ,
den Muskelapparat so zu üben , daß er sich gleichmäßig ent¬
wickeln kann und uns den Adel der Haltung , Anmut der
Bewegung , Kraft und Gesundheit verleiht . Die Gymnastik ,
wenn sie richtig aufgefaßt wird , die deutsche Gymnastik ,
ergänzt das , was dem Körper des modernen Menschen fehlt .
Sie kräftigt den Organismus der Kinder , gibt dem Jugend¬
lichen während der Entwicklungszeit die notige Muskelaus¬
bildung , die ihn vor Schäden in den Gelenken ( besonders in
den Füßen und der Wirbelsäule ) bewahrt . Sie gibt des
weiteren dem im Berufskampf stehenden Menschen den Aus¬
gleich der Bewegung , der nicht nur dem zum Stehen oder
gar zum Sitzen Verurteilten , sondern auch dem nötig ist ,
dessen Beruf es erlaubt , sich auszuarbeiten . Selbst die „ ge¬
sunde Landarbeit "

erfordert Erlernen naturgemäß richtiger
Bewegungen , um den Körper zu schützen und die Arbeit
leicht und gut von der Hand gehen zu lassen .

Der E y m n a st i k l e h r e r ist der Hüter der ihm an¬
vertrauten Körper , et weiß , was diesen fehlt und jenen
nötig ist , er bringt dem Volk Gesundheit und Freude in
fröhlicher gemeinsamer Arbeit und schasst so an erster Stelle
mit am Werk des Wiederaufbaues .

Der Schiffsverkehr am Mittelrhein .

— Koblenz , 6 . Febr . Durch den geringen Brennstoff -

verfand infolge des milden Winters und durch das wieder¬
holte Hochwasser war der Schiffsverkehr am Mittelrhein im
Januar geringer als im Monat Dezember . Der gesamte
Schiffsumlauf betrug im Januar 5451 Fahrzeuge gegen 5786
im Monat Dezember 1935 . Der Beraverkehr stellte sich auf
2579 Fahrzeuge , davon waren fünf Einzelschiffe , 358 Güter¬
boote , 692 Schleppzüge mit 1517 beladenen und 7 leeren Käh¬
nen . 2m Talverkehr wurden 2872 Fahrzeuge gezählt und
zwar 392 Güterboote , 311 Einzelschiffe . 518 Schleppzüge mit
541 beladenen und 1110 leeren Kähnen . Die Flotzschiffahrt ,
die durch die wiederholten Hochwaffer bereits sechsmal in
diesem Winter verboten war , hatte nur ein Floß zu ver¬
zeichnen .

Bekanutmuchuug für die Rheiuschiffahrt .

— Koblenz , 6 . Febr . Das Oberpräsidium der Rhein¬
provinz ( Rheinstrombauverwaltung ) teilt unterm 4 . Februar
1936 mit : „ Die Schiffahrttreibenden werden davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß die Mittelöffnung der Weseler Eifenbahn -
brüwe wieder befahren werden kann . Jnfolgedeffen werden
die Schiffahrtsbeschränkungen der Bekannt¬
machungen vom 18 . Januar und 29 . Januar d . I . aufge -
h o b e n .

"
____________

Mord an der Mutter .

Das Geständnis des Sohnes .

— Mannheim , 6 . Febr . Am 3 . Februar 1936 , abends
etwa 9 .30 Uhr , wurde in einem Hanfe in 8 3 die allein¬

stehende 49 Jcchre alte Emilie Zeißner , geb . Wahl , ge¬
schiedene Mühlhäuser , in ihrer Wohnung am Türpfosten
hängend tot von ihrem Sohn Richard Mühlhäuser aufge -

funden . Verschiedene Umstände liehen Zweifel an einem
Selbstmord auskommen , weshalb eine intensive Ermitt¬

lungstätigkeit der Kriminalpolizei einsetzte und ferner die
Sektion der Leiche sowie ein gerichtlicher Augenschein an
Ort und Stelle angeotdnet wurde . Diese Feststellungen er¬

gaben schließlich den Verdacht , daß der T0d Der Frau Zeißner
auf fremde Einwirkung zurückzuführen war . Sie führte zur
Festnahme des Sohnes , des 23 Jahre alten Richard Michl -
Häuser , der jedoch jedes Verschulden zunächst ableugnete .
Nach fast fünfstündigem Verhör gestand Mühlhäuser ein ,
seine Mutter nach einer Auseinandersetzungen auf den Boden
geworfen und sodann am Türpfosten erhängt zu haben .

Ein frecher Raubüberfall in Mannheim .

Zwei Angestellte überfallen und der Lohugelder beraubt .

— Mannheim , 6 . Febr . Am Donnerstagvormittag gegen
10 Uhr wurden auf der Straße zwischen 8 5 und 6 zwei kauf¬
männische Angestellte die Lohngelder auf der Ban ! geholt
hatten , von drei unbekannten Männern unter Bedrohung
mit einer Schußwaffe in einen Hausgang gedrängt , wo man
ihnen den ganzen Geldbetrag abnahm . Die Täter

sprangen dann in ein in der Nähe stehendes Auto und fuhren
m Richtung Ring davon . — Nach den Räubern wird ge¬
fahndet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die „ teure Zett "
von 1872 .

— Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Beim Abbruch eines
Hauses , in dem sich zuletzt das Staatliche Neubauamt für
die Umkanalisierung des llntermains befand , kam ein inter -
effantes Fundstück zutage , ein Brett , das in der Maner des
Erdgeschosses eingelaffen worden war . Es trug die Namen
der bei der Erbauung des Hauses im Jahre 1^ 72 beschäftigt
gewesenen Bauarbeiter und Angaben über die Lebensverhält¬
nisse der damaligen Zeit . Danach kostete der 6 -Psund -Laib
Brot 34 Kr . , das Pfund Ochsenflelsch 24 Kr ., Schweinefleisch
24 Kr . , das Malter Kartoffeln 5 fl . , das Pfund Butter
48 Kr . Der Tagelohn für einen Arbeiter betrug 1 fl . 24 Kr .
Wenn weiter in diesem interessanten Dokument über die
„ teure Zeit

"
geklagt wird , so hat diese Klage , gemessen an

den heutigen Lebensverhältnissen , ihre volle Berechtigung .

Jagdhund zum Brötchendieb abgerichtet .

— Trier , 5 . Febr . In den letzten Wochen find in Trier
jeden Morgen dem einen oder anderen Bäckerjungen Tüten
mit Brötchen aus ihren Körben gestohlen worden , wenn sie
bei einem Kunden Brötchen abhejerten und die Körbe
zwischenzeitlich vor der Haustür stehen ließen . Keiner der
bestohlenen Väckerjungen vermochte aber irgendwelche An¬
haltspunkte dafür zu geben , wie die Brötchen verschwunden
waren und wer als Dieb in Frage kam . Auch die schließ¬
lich benachrichtigte Polizei konnte dem Dieb nicht auf die
Spur kommen . Wenn sie im Süden aufpaßte , wurde im
Norden gestohlen . Endlich gelang es jetzt , des Rätsels
Lösung zu finden . An einem der letzten Tage stand morgens
gegen 6 Uhr an einer Straßenecke ein Herr mit einem großen
Jagdhund . Ein Bäckerjunge fuhr auf einem Fahrrad mit
einem Korb Brötchen , die in Tüten waren , vorbei . Er hielt
nicht weit von der Straßenecke entfernt an , stellte den Korb
vor die Saustüre und verschwand mit einer der Tüten in
dem Hause . Sobald er die Türklinke ungefaßt hatte , gab
der Herr an der Ecke dem Jagdhund ein Zeichen , der Hund
sprang in eiligen Sätzen zu dem Bäckerkorb , nahm eine Tüte
heraus und lief damit seinem Herrn , der schon seinen Stand¬
ort gewechselt hatte , nach . So fanden nun die geheimnis¬
vollen Brotchendiebstähle eine ziemlich nüchterne , wenn auch
nicht gerade alltägliche Aufklärung .

— Auriugen , 6 . Febr . Der Turnverein Auringen
hielt im Gasthaus „ 3ur Rose

" seine Jahreshauptversamm¬

lung ab . Vorsitzender Eduard Schreiner erstattete den Jahres¬
bericht . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt . Der
Verein wird sein Goldenes Jubiläum in diesem Jahre fest¬
lich begehen . Die an der Turnhalle erforderlichen Repara¬
turarbeiten sollen demnächst ausgeführt werden . Die Turn¬
tätigkeit , die hier in den letzten Jahren sehr barnieberlag ,
und nur noch durch die Schüler und Schülerinnen ausrechter¬
halten wurde , soll einen neuen Aufschwung nehmen .

— Lorch a . Rh . , 6 . Febr . Die Burgruine Rollig , die
sich über der Stadt auf steilem Felsen erhebt und deren Exi¬
stenz bereits um das Jahr 1110 nachgewiesen werden kann ,
ist an einen Fabrikanten in Idar an der Rahe verkauft wor¬
den . Die letzten Besitzer waren die Erben der Gräfin Maria
von Tfchebischoif , geb . Fürstin Obolewski , in Wiesbaden . Die
Ruine war einst ein starrer Wehrbau , der zum Schutze der
Stadt Lorch errichtet war und besitzt für die Geschichte des
Burgenbaues insofern besondere Bedeutung , als jie das ein¬

zige Beispiel einer ursprünglich in Holzbau aufgeführten ,
spater mit einem Steinmantel umkleideten Befestigung ist .

— Diez e . d . L . , 6 . Febr . Nach einer von der „ Lahn -

zeitung
"

vorgenommenen Zusammenstellung der Frachtmenge
der Lahnschiffahrt im Jahre 1985 ergibt sich eine Steige¬
rung der Verfrachtungen um 11062 Tonnen auf
126 434 Tonnen . Im Jahre 1934 waren es 115 372 Tonnen ,
so daß sich die Steigerung aus rund 9,5 % beläuft . Den Hauvt -
anteil haben Talfrachten ( 114 719 Tonnen ) . Unter den be¬

förderten Gütern stehen Kalksteine an erster Stelle .

— Wetzlar , 6 . Febr . Aus der Grube „ Würgengel
" bei

Diesenbach verunglückte der 36 Jahre alte Bergmann
Christian Weber tödlich .

— Frankfurt a . M . , 6 . Febr . Wie die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . mitteilt , brach am Don¬
nerstagfrüh gegen 4 llhr auf dem Bahnhof Camberg im
Taunus in einem Triebwagen , der auf einem Nebengleis

K >, Feuer aus , das den Wagen völlig vernichtete . Die Ur -
des Brandes konnte noch nicht geklärt werden . Personen

wurde « wicht verletzt .

7,5 Milliarden Jahresumsatz
beim Frankfurter Postscheckamt .

Frankfurt a . ® L , 5 . Febr . Es dürfte in ganz Deutsch¬
land keine Großbank geben , die eine so umfangreiche Arbeit
an einem Tage zu bewältigen bat wie das Frankfurter Post¬
scheckamt , das zu den größten Scheckämtern Deutschlands ge¬
hört . Jeden Tag haben die Beamten des Postscheckamts rund
26 000 big 28 000 Kontoauszüge zu schreiben , die an die
Kunden versandt werden . Schon vor 6 llhr morgens beginnt
der Betrieb im Postscheckamt . Da laufen von den Ämtern die
Briefe mit den Zahlkarten und den Zahlungsanweisungen
ein , die alle bis um 8 Uhr vormittags geöffnet und be¬
arbeitet sein müssen . Mit Maschinen werden die Briefe ge¬
öffnet und so ausgeschnitten , daß jeder Umschlag auseinander¬
gefaltet werden kann , so daß es ausgeschloffen ist , daß ein¬
mal ein Scheck ober eine Benachrichtigung verloren gehen
könnte . Noch während des öffnens der Briefe wird bereits
mit dem Sortieren der Zahlkarten und Schecks auf die
83 000 Postscheckkunden begonnen .

Zur selben Zeit nehmen die Schalterbamten hinter den
Schalterräumen ihr Gelb , das ihnen für die tägliche Aus¬
zahlung zugeteilt wirb , in Empfang . Rund 180 000 bis
200000 RM . werden täglich von den Schalterbeamten des
Postscheckamts bat ausgezahlt . An Löynungstaaen steigt
diese Summe auf über eine halbe Million . Diese Zahlen
stellen lediglich den Barumsatz des Postscheckamts an den
Schaltern bar . Das tägliche Guthaben beläuft sich auf rund
33 Mill . RM . ; es ist damit etwa 3 Mill , höher als im Vor¬
jahr . Der gesamte Jahresumsatz erreicht eine Höhe von
7,5 Milliarden RM . gegen rund 6 Milliarden RM . im Vor -
jochr . Mengenmäßig ist der Umsatz des Postscheckamts seit
1934 in stetigem Steigen begriffen . Aus dieser Tatsache kann
man den sicheren Schluß ziehen , daß der w i r t s ch a f t l i ch e
Aufstieg stetig voranschreitet . Den wirtschaftlichen Auf¬
stieg kann man auch an der Zunahme der Postscheckkunden
beobachten . Monatlich kommen im Durchschnitt 200 neue
Kunden hinzu .

Die Bewältigung der Riesenarbeit , die bei dem Frank¬
furter Postscheckamt in kurzer Zeit geleistet werben muß . wäre
ohne die weitgehenbe Verwendung von Maschinen nicht
möglich . Das Postscheckamt hat 170 Addiermaschinen , 85
Buchungsmaschinen , 9 Schnellkopiermaschinen 2 Linotype -
Setzmaschinen , 9 Druckpressen und 50 andere Maschinen . In
den fünf Buchungssälen mit zusammen 75 Arbeitsplätzen
wird bis 4 llhr nachmittags fieberhaft gearbeitet . 250 Be¬
amtinnen arbeiten allein in den Buchungssälen . Hinzu
kommen noch die Beamtinnen in den Kontroll - und Rech¬
nungsabteilungen . Insgesamt hat das Postscheckamt ein Per¬
sonal von 850 Köpfen .

Viele hundert Millionen von Belegen füllen die
Speicherräume des Postscheckamts . Sie sind säuberlich ge¬
ordnet , so daß man jeden Beleg sofort greifen kann . Das ist
notwendig , weil in Haftpflichtsachen , in Strafsachen ober bei
Reklamationen von Kunden auf sie zurückgegriffen werden
muß . ____________

Zur Gymnastik - Werbewoche
der RS ^ Gemeinschast „ Kraft durch Freude "

.
Das Reichssportamt der RS .- Gemeinschast „ Kraft

durch Freude
"

veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem
ReichSbund deutscher Turn - , Spott - und Eymnastiklehrer ,
6 . $ L, im NSLB . vom 2 . bis 9 . Februar 1936 eine Werbe -
wache bet „ Deutschen Gymnastik "

.
Die deutsche Gymnastik , wie wir sie heute kennen , ist

eine Körperschulung , die alle angeht : Mann und Frau ,
jung und all , gesunde und kräftige ebenso wie schwächliche
und zarte Menschen . Die Gymnastik verlangt keine
Spitzenleistungen wie der Sport , keine besonders ge¬
schulte Muskelkraft oder Anstrengung , wie das Turnen , sie
will nicht zu akrobatischer Geschicklichkeit erziehen , sondern
hat stets nur das eine Ziel im Auge : Die Entwicklung und
Übung von Beweg nngssinn und Bewegungs -
Fähigkeit des Menschen , um ihm dadurch auf der Grund¬
lage gesunder Körperarbeit zu guter Haltung , Veweglich -
tett , Frische , Gesundung und Widerstandskraft zu verhelfen ,
sie zu festigen und zu erhalten . Diese Körperarbeit paßt sich
den Anlagen des einzelnen durchaus an ; so wird allmählich
das Können entwickelt und geschult und bas Vertrauen bes

uifbie eigenen Kräfte geweckt . Die „ Deutsche
Gymnastik bietet eine weitgehende Möglichkeit , die vom
Körper ausgehende harmonische Durchbildung des ganzen
Menschen « i ewielen . .Zeigt , fich doch die Wirkung von kör¬
perlicher « rafhgung einerseits und die wohltätige Besrei -
tiitg von Hemmungen aller Att andererseits in einer ge¬
steigerten Lebensfreude und - kraft . In der Gymnastik halten

» k nirgendwo Spannung und Entspannung die



Freilag , 7 ° Februar 1936 , Wiesbadener Tagblatt Rr . 37 . Seite 7 .

Das Hemd als DanlLepot .

3000 RM . polizeilich sichergestellt .

Setlut , 6 . Sehr . Am Mittwoch wurde die Kriminal¬

polizei in eine Wohnung in der Brunnenftraße gerufen , wo

angeblich eine 85jährige verarmte Frau tot in ihrem Bett

liegen sollte . Der 37 Jahre alte Stiefneffe , der mit der

Greisin seit langem zusammenhauste , sollte an dem Tod

nicht ganz unschuldig sein . Der Kriminalbeamte stellte fest ,
Last die Frau nicht gestorben , wohl aber b u ch st ä b l i ch
im Schmutz fast verkommen war . Es wurde nun die

unverzügliche Überführung der halbverhungerten Greisin ins

Krankenhaus angeordnet . Der Stiefneffe , der sich in ähnlich
verkommenem und krankem Zustand befand , gab an , zur
Deckung der erforderlichen Unkosten kein Geld zu besitzen .
Als man jedoch näher in ihn drang , machte man eine

sonderbare Entdeckung . Nicht nur in den Taschen seines
Rockes , sondern auch auf seinem Leibe , im Hemd , in den
Unterbeinkleidern , ja sogar im Hutfutter versteckt , fand man
überall Geld in Tüten und in selbstgefertigten Geld¬

beutelchen : Kupfer , Kleingeld und Scheine im Gesamt¬
wert von etwa 2500 RM . Bei der Durchsuchung der

Kleiher rieselte das Geld förmlich auf die Erde . Beim
Umkleiden der Kranken im Krankenhaus wurden ebenfalls
500 RM . entdeckt , die die Greisin unter der Wäsche auf dem

Körper getragen hatte . Als man daraufhin die Wohnung
der beiden etwas näher in Augenschein nahm , kam noch mehr
Geld zum Vorschein , darunter einige tausend Pfennigstücke ,
ferner bankmäßig gebündelte Rollen ünd einige Pakete 20 -
mrd 50 - RM - Scheine und zwei Dollarnoten im Werte von
1 und 5 Dollar . Es durste sich insgesamt um etwa 9000 RM .
bandeln , die zunächst polizeilich srchergestellt wurden . Die

Ermittlungen über die Herkunft des Geldes werden von der

Kriminalpolizei fortgesetzt , zumal noch nicht erwiesen ist ,
ob die beiden Personen im Vollbesitz ihrer Geisteskräfte
sind .

Flugzeug - Zusammenstoß in München .

Drei Fußgänger durch abstürzendes Flugzeug getötet .

München , 6 . Febr . Am Donnerstagnachmittag gegen
| | 18 Uhr stießen zwei Flugzeuge in etwa 1200 Meter Höhe
1

"
nördlich von München zusammen . Durch den starken N o r d -

U wind wurden die beiden Flugzeuge über München abge -

| trieben . Die Besatzungen , je ein Pilot , sprangen mit Fall -

X chirmen ab und konnten dem Vernehmen nach der eine in der

| Goerresstraße , der andere am Viktualienmarkt vekhältnis -

mäßig wohlbehalten zur Erde kommen . Das eine Flugzeug
> riet tn den Straßeirzua Kaufinaer -Neuhauserstraße gegen den

Giebel der Alten Akademie und stürzte dann auf die belebte

M Straße herab . Ls bohrte sich mit der Spitze tief in das
U Pflaster und ging sofort in Flammen aus . Das Flugzeug
I zerriß die Oberleitung der Straßeirbahn , wodurch auf Stun -

| den der Straßenbahnoer kehr in dem ganzen Viertel lahm -
t gelegt wurde und Kurzschluß eintrat . Nach den vorläufigen
| Berichten kamen bei dem Flugzeugabsturz zwei Fuß -
Mo , ä n g e r ums Leben , während vier schwer und vier leicht
K verletzt wurden . Die Feuerwehr griff die Flammen mit

8 Schaumlöschern an und beseitigte die Brandgefahr . Von dem
*- Flugzeug blieben verbeulte Metallstücke und verbrannte

Reste zurück . Das andere Flugzeug stürzte in der Parsival -

I strotze in der Nahe des Schwabinger Krankenhauses zur Erde
I und wurde ebenfalls vollständig zertrümmert . Verletzt wurde

W hierbei glücklicherweise niemand .
Bei dem Unglück wurden der 16jährige Sohn eines Ver -

I waltunasinspektors aus München , Siegfried Hochrein , und

| eine allere Frau , deren Persönlichkeit noch nicht ermittelt
K i ' t , getötet . Letztere stammt wahrscheinlich auch aus München .

! Außerdem verstarb von den vier schwerverletzten Personen

I 6 ! Schlossersehefrau Anna Schröder aus Freimann bei
f : München . Die drei Schwerverletzten liegen in der
M Chirurgischen Klinik . Sie sind alle drei in München oder
M dessen näherer Umgebung wohnhaft .

Gericht hinter Stacheldraht .

Reuauftollung des Königswörder -Prozesses .

Paris , 5 . Febr . Bor dem Schwurgericht in Aix -en - Pro -
t wnee begann am Mittwoch zum zweitenmal der Prozeß gegen

die drei Kroaten K r a l j , R a i t s ch und P o s p i s ch i l , die
E der Mittäterschaft der Ermordung des Königs Alexan -

| de r von Jugoslawien und des französischen Außm -
E Ministers Bart h o u beschuwigt sind .

Der erste Prozeß , der Ende vergangenen Jahves statt -
k sand , muhte bekanntlich schon nach eineinhalbtägiger Prozetz -
I dauer unterbrochen werden , nachdem es zu dramatischen Aus -

| e-inandersetzungen zwischen dem Verteidiger der Angeklagten
I : Rechtsanwalt Desbmis und dem Generalstaatsanwalt ge -

| kommen war . Rechtsanwalt Desbons wurde aus dem Ge -
richtssaal entfernt und auf Gerichtsbeschluß von der Anwalts -

I liste gestrichen . Die Verteidigung der drei Angeklagten hat
W jetzt der Vorsitzende der Pariser Rechtsanwaltskammer ,

| i ' cchtsanwalt Saint -Aübair übernommen ^ der von drei

i Rechtsanwälten aus Aix -en - Provence unterftützt wird .
Vor dem Gerichtsgebäude waren am Mittwoch dieselben

k umfassenden Absperrungsmahnahmen getroffen , wie gelegent -
- ich des ersten Prozesses . Ein dreifacher Ring von Stächol -

M draht macht es jedem Unbefugten unmöglich , sich dem Gebäude
zu nähern , dessen Zugänge von einem starken Aufgebor
mobiler Garde bewacht .werden . Der Vorsitzende des Schwur -

i gorichts , Lois o n , der durch den Golmarer Autonomisten -
vmzetz bekannt wurde , bat zu Beginn der Sitzung um eine

L DÜnute Stillschweigen zum Andenken an dre Opfer des
k Marseiller Anschlags .

Im Verlauf des Verhörs

kam man zu dem Anschlag selbst . Nach der Aussage K a r l j s

| habe er den Mörder Kaleme n nur begleitet , aber er selbst
[:•. habe nicht schießen wollen , weil auf der Straße zu viele

M Menschen gewesen seien , sodaß also Unschuldige , hätten ge -

। troffen werden können . Im übrigen habe er erst in diesem
Augenblick durch Kalemen erfahren , daß es sich darum handelt ,
den König zu töten . Kralj gibt dann weiter an , sich von

| Kalemen getrennt und sich durch die Menge gearbeitet zu
r haben , um im Autobus von Marseille nach Aix zu fahren . Er

habe sich dort in fein Hotel begeben , die Granaten und einen
Revolver unter das Kopfkissen gelegt und fei in einem Taxi
nach Avignon geflüchtet . Auf wiederholtes Befragen durch
den Gertchtsvorsitzenden beteuerte der Angeklagte immer
wieder , daß man ihm nur die Granaten gegeben und ihm ge¬
jagt habe , Kalemen zu 'begleiten ; das fei alles , was,er wige .
Im übrigen sei er schon in Aix gewesen , als 6er Anschlag be¬

gangen worden sei , was ihm der Gerichtspräsident jedoch mit

Bestimmtheit abstreitet . Der Angeklagte Kralj rief noch aus :
Wir mußten unser Land befreien ! , worauf der Gerichts¬
präsident erwiderte : Das hat nichts mit unserem Prozeß zu
tun . Auf französischem Boden ist ein abscheuliches Attentat

F von gelungenen Mördern begangen wotden ; wir haben hier
eir über die Mörder zu urteilen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung erkannt « der

Bekanntmachungen

Kameradschaftsabend
alter NSBO . - Mitglieder .

Samstag , 8 . Febr . , 20 .30 Uhr , findet im Schlachthof -
Restaurant , Eartenfeldstraße ein Kameradschaftsabend der
alten NSBO .- Mitglieder ( Mitglieds -Nr . bis 320 000 ) statt .
Es wird somit Gelegenheit geboten , frohe Stunden im alten
Geist der Kampfzeit zu verleben . Die NSVO .- Kapelle spielt .

NS . - Kulturgemeinde .

Vorstellung im Restdenztheater .
Am 12 . Febr . 36 findet eine Sondervorstellung der NS .-

Kulturgemeinde im Restdenztheater statt . Es kommt zur
Aufführung „ To wart sch , Komödie v . Deval - Eoetz .
Preise 0 .40 , 0 .50 , 0 .70 und 0 .90 RM , Karten in allen Orts¬
gruppen der NSDAP , und in der Geschäftsstelle der NS .-
Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 , Erdgesch . Auskunft Fern¬
sprecher 27908 .

Gerichtspräsident an , daß keiner der Zeugen tatsächlich in
dem Angeklagten Kralj die Person wiedererkennen konnte ,
die Kalemen damals begleitet hatte .

.
'

Der Angeklagte Pospichil wird vernommen .
Der Angeklagte P o f p i ch i I erklärte vor feiner Ver¬

nehmung , daß er , wenn das Verhör in derselben Art ge¬
führt werde wie bei feinen Mitangeklagten , darauf ver¬
zichten würde , zu antworten . Als der Vorsitzende dann das
Verhör begann und ihn nach den Vorgängen im Lager von
Janka -Puszta befragte , kreuzte der Ängeklagte die Arme
und verweigerte jede Aussage . Daun begann Pospichil
plötzlich zu reden . Er legte ein Bekenntnis zum Kroatentum
und zum Katholizismus ab . was der Verteidiger Rechts¬
anwalt Saint - Auban noch unterstrich . Der Angeklagte ließ
sich dann ausführlich darüber aus , wie er zu den Verschwörern
gekommen ist , und gab auch auf die Frage Antwort , wie er
nach Frankreich gekommen ist . In langen Ausführungen
behauptete Pospichil , daß der eigentliche Letter der Unter¬
nehmung der Mörder Kalemen gewesen sei . Beim Ber -
lasseit eines Lichtspieltheaters habe er erst von dem Anschlag
gegen König Alexander Kunde erhalten und sei dann sofort
von Paris abgereist . Hiermit war das Verhör beendet .

Der Gerichtspräsident erklärte nun , daß die Verschwörer
Pawelitsch , Kwaternik und Persewitsch in Abwesenheit ver¬
urteilt würden .

Amerikanische Winterkälte fordert
500 Todesopfer .

22 bis 43 Grad Celsius minus .

New Pork , 6 . Febr . Die Kälte , unter der Amerika seit
drei Wochen leidet , nimmt Forme ne ines sibirischen
Winters an . Seit Jahrzehnten ereignete sich in Amerika
kein derartiger Sturz der Temperatur . Der gesamte
Auto - und Eisenbahnverkehr vom Rocky
Mountains bis zu den Alleghenis wurde la hm gelegt .
Die Schneestürme erreichten in Grand Rapide im Staate
Michigan eine Geschwindigkeit von 100 Stundenkilometer .
Die Polizei spannte Seile über die Straßen . Diese wurden
von den Passanten als Hilfe benutzt . In Michigan , Illinois
und Wisoonsin sind Straßen und Eisenbahngleise
durch Schneewehen 4 bis 8 >4 M e t e r tief u n t e r den
gewaltigen Eism a f f e n begraben .

In vielen Städten des Mtttelwestens sind die
Nahrungsmittel bereits knapp geworden . Die
Fleisch - und Eierpreise schnellten in die Höhe . Besonders der
Milchmangel nimmt weiter zu . In den Großstädten mußten
die Schulen geschlossen werden .

In C h i k a g o treffen die Züge mit Verspätungen bis zu
24 Stunden ein . Seit Bestehen der Bahnen , so erklären die
Behörden , sind derartige Verkehrsstörungen nicht aufgetreten .
Bei Jackson im Staate Wisconsin fror am Montag in Schnee¬
wehen ein Schnellzug ein . 89 Fahrgäste tonnten erst am
Mittwochabend aus den vereisten Wagen befreit werden . In
Rorth - Dakota im Staate Minnesota sind zwei Güterzüge
eingeschneit . Sie konnten bisher nicht erreicht werden . In
der Hauptstadt des Staates Iowa , Des Meines , herrscht
starker Kohlenmangel . Der Zugverkehr wurde beinahe
völlig eingestellt .

Der Kälte sind bisher 500 Personen zum Opfer gefallen .
Die Temperaturen bewegen sich zwischen 22 und 43 Grad
manu s .

Im Süden und an der Pazifikküste dagegen ist Echnee -
schmelze eingetreten . Es droht Hochwassergefahr .

Raubmörder hiugerichtet . Am 6 . Februar 1936 ist in
Duisburg der am 9 . Juli 1910 geborene Gerhard Raas
aus Brünen bei Wesel hingerichtet worden , der vom Schwur¬
gericht in Duisburg wegen Mordes zum Tode verurteilt
worden ist . Raas hatte die Näherin Alwine Marten , der er
die Ehe versprochen hatte , ermordet , um sich seinen bevor¬
stehenden Vaterpflichten zu entziehen , und hat sie auch nach
der Ermordung beraubt .

Überschwemmungen in Ost - Polen . 500 Baueruwageu
von den Fluten bedroht . 3n _ bet Woiwodschaft Polesien
in Ost - Polen sind mehrere Flüsse über die Ufer getreten . Die
Fluten haben viele Brücken und Straßen zerstört . Bei
Plesczyki befinden sich 500 Bauernwagen , die auf dem Wege
zum Markt waren , in einer gefährlichen Lage . Die Bauern
können mit ihren Wagen nicht weiter , weil die Vrücken vor
und hinter ihnen plötzlich eingestürzt sind . Die Behörden
treffen Hilfsmaßnahmen .

Großer Juwelendiebstahl im Hause Lord Rothermeres .
Das Hau ? des Prefselords Rothermere im Nordwesten
Londons wurde in der vergangenen Rächt von Ein¬
brechern heimgesucht . Die Täter entkamen mit Juwelen im
Gesamtwerte von fast einer Viertelmillion Mark .

* Wie alt ist das Weltall ? Bei einer Aussprache der
Astronomischen Gesellschaft in London wurden zwei Theorien
über das mutmaßliche Alter der Erde aufgestellt . Wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik "
( Frankfurt a . M )

berichtet , kann man auf Grund der radioaktiven Prozeße
das Alter der Erde auf 2 Milliarden Jahre
schätzen . Auch die Zeit seit Beginn des Anseinander -

fliegens der Sternsysteme führt zu einer Schätzung von
2 Milliarden Jahren . — Demgegenüber läßt die Unter¬

suchung der Sternbeschaffenheit auf einen Zeitraum von bis

zu 10 Billionen Jahre schließen . Ob das Weltall

„ nur “ 2 Milliarden Jahre ober 10 Billionen Jahre alt ist ,
läßt sich noch nicht mit Sicherheit entscheiden ; dagegen ist
es erstaunlich , daß für einen Zeitraum , der zwischen den ge¬
nannten Zahlen liegt , keinerlei Anhaltspunkte bestehen .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 6 . Febr . Austrieb : Kälber 610
( 632 ) , Schafe 233 ( 113 ) , Schweine 478 (460 ) . Notiert wurden
pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere
a ) 63 — 68 ( am 30 . Jan . 58 — 64 ) , b ) 56 - 62 ( 48 - 56 ) , o) 48
bis 55 ( 38 — 47 ) , d ) 38 — 47 ( 28 — 37 ) . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . Weidemasthämmel 50 ( 50 ) , c ) mittlere 46 — 49 ( 48 — 49 ) ,
d ) geringere 40 — 45 ( — ) . Schafe : e ) beste 45 — 47 (44 — 46 ) .
f ) mittlere 40 — 42 ( 39 — 43 ) , g ) geringe 32 — 38 ( — ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Sauen nicht
notiert . Marktverlauf : Kälber , Hammel und Schafe mittel¬
mäßig , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleischgroßmarktes : 696 Viertel Rindfleisch , 110 ganze
Kälber , 72 ganze Hammel , 551 halbe Schweine , 3 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch7
b ) - 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Bullenfleisch : b ) 74 - 77 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 .
Kalbfleisch : b ) 74 — 80 , c ) 66 — 74 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 .
Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren : Roher
Speck unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen höchster
Preis 80 . Marktverlauf mittelmäßig .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 6 . Februar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 89 Kälber , 45 Schafe , 409 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 6 Kühe ober Färsen . 4 Schweine .
Marktverkauf : Kälber mittel , Schweine zu geteilt .
I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Andere Kälber : a ) 60 — 62 ,
b ) 56 — 59 , c ) 47 — 55 , d ) 33 — 46 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 .
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Perkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt
Fleischpreise gleichbleibend .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M . , 5 . Febr . Der Februar -Pferdemarkt
wies neben einem starken Auftrieb ( über 300 Pferde ) auch
einen zahlreichen Besuch auf . Obgleich der Handel nicht die

Lebhaftigkeit des Vormonats erreichte , so war der Umsatz
doch zufrredenstellend . Die Preise zogen für Pferde sämtlicher
Gattungen an . Es wurden bezahlt für volljährige Huns¬
rücker - Arbeitspferde 900 - 1000 RM ., für einzelne Tiere auch
darüber . Die aus der Tschechoslowakei eingeführten Tiere
brachten etwa 1100 — 1200 RM . Schlachtpferbe ( 1. Qualität )
erreichten Preise von 24 — 26 RM ., fette Ware 32 .50 - 34 50
RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 22 .20 Uhr : Meldungen und Be¬
richte der IV . Olympischen Spiele .

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik zum Wochenende . 15 .30 Uhr :
Moritaten und Bänkelsängerlieder . 18 Uhr : Musik zur
Dämmerstunde . 22 .40 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmustt .

Breslau : 15 .30 Uhr : Meisterballaben . 18 Uhr :
Lebendige Literaturgeschichte . 20 .10 Uhr : Wunschkonzert für
das WHW .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 Uhr :
„ Des Königs Offizier

"
. Hörszene . 19 Uhr : Dichterstunde .

20 .10 Uhr : Neue Musik für Saxophon und Klavier . 20 .30 :
Militärkonzert . 23 Uhr : Manöverball .

Königsberg : 14 .15 Uhr : Gemütliche Ecke . 18 .10 Uhr :
Orgelvefpermusik . 18 .35 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .
20 . 10 Uhr : Wir schalten 160 Jahre zurück . 22 .40 Uhr : Tanz¬
musik .

Leipzig : 18 .35 Uhr : „ Das verhinderte Frikasiee
"

.
Kurzhörfpiel . 20 .10 Uhr : Äon Strauß bis Lehar .

München : 14 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr :
Sungmäbels , singt mit ! 18 .40 Uhr : Komponistenstunde . 21 .30 :
Akkordeonmusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 Uhr :
Bunter Abend .

Suttgart : 18 .30 Uhr : Vom Werktag in den Sonn¬
tag . 20 .10 Uhr : „ Leichtsinn heißt die Parole

"
.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

6 . Febr . 1936,19 Uhr

3020i2n

KM

ch

Von Spanien bis zum Nordkap erstreckt sich ein mächtiges
Hochdruckgebiet , dessen Schwerpunkt über Südskandinavien
liegt . Es wird vorerst für unser Wetter bestimmend sein und
wettere Frostzunahme bringen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Tags¬
über leichter , nachts mäßiger Frost , mäßige Winde aus
Nordost bis Ost , zeitweise heiter , keine oder höchstens un¬
wesentliche Niederschläge .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Sette »
und das Untrrhaltnngsblatt .



Sekte 8 . Nr . 37 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 7 . Februar 1938 .

Aufforderung !
Das Sparkassenbuch unterer

Genossenschaft Nr . 32 410 mit
einem Einlagebestand von
1908 .68 RM . ist in Verlust
geraten .

Auf Grund der dem Buch
anbängenden Svarkassenord -
nung fordern wir denjenigen ,
der ■sich im Besitze des Buches
befindet , hiermit auf . unter
Geltendmachung seiner An¬
sprüche das Buch innerhalb
Monatsfrist , von beute ab
gerechnet , bei unserer Spar -
kassc vorzulegen , andernfalls
dasselbe für kraftlos erklärt
wird . K380
Wiesbaden . 22 . Januar 1936 .

Wiesbadener Bonk
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht .

Braunschweiger

Gemüsekonserven
Junge Schnittbohnen J5Q

2 -Pfd . -Dose
Gemüse - Erbsen . 2 - Pfd . - Dose 55
Zunge Erbsen . . 2 -Psd . - Dose 65
Erbsen m . Karott . 2 - Pfd . -Dose 55
Haushalt - Mischung 2 - Pfd . - Doke 42

Hülsenfrüchte
Bohnen , weih . . . . Pfd . 18
Bohnen , bunt . . . . Pfd . 26
Gelbe Erbsen mit Schale

Pfd . 35 und 30
Gelbe Erbsen , gesch . . . Pfd . 38
Grüne Erbsen m . Schale Pfd . 33
Grüne Erbsen , gesch . . . Pfd . 35
Linsen . . . Pfd . 35 , 30 und 23

Dörrobst
Pflaumen . . . Pfd . 55 und 45
Mischobst ...... Pfd . 68
Aprikosen ...... Pfd . 68
Seinen ....... Pfd . 25

Uhde
Hellrnundstrahe 27 . — Tel . 24177 .

Mieles
Staubsauger « mj
k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

ArierieiuerKamum ;
hohen Blutdruck , Rheuma,

'

Gicht , Magen - Darmstörung ,
Nieren - , Blafenleiden , vor¬
zeitige Alferserlcheinungen ,
Stoffwech fe Ibe Ichwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren
„ Immer junger “

Geschmack - und geruchlos
Monafspackung M, 1.— Zu haben :

Drog . Siebert , Marktstraße 9
Drog . Alexi , Michelsberg 9
Drog . Tauber , Adelheidstr .34
Drog . Jünke , Kais .Fr . - Ring

•

*

V

ww .
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HAUPTGEWINN EINER SERIE

5000MARK

I _______

LcMssas ,

imdet A

Sie sollten mir jedesmal
Sagen — wenn Sie Ihre Entschlüsse
für den Maskenball festlegen , welches
Kostüm Sie tragen . Ich kann durch
einen entzückenden Kopfputz und
Frisur , auch zu Ihrem Gesellschaftskleid
passend , Ihr Aussehen so verändern ,
daß man Sie kaum erkennt — Aber
Sie müssen es rechtzeitig mit mir
besprechen .

öam &aqen
zuverlässiger Friseur mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

Am 12 . Februar 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus . Gerichts -
Krähe 7 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Dimitrios Ehondropoulos in Solo .
K300 _______________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a ,

Am 12 . Februar 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus . Rüdes¬
heimer Strahe 29 . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Kaufmann Dimitrios Ehondropoulos ir
Bolo . K300

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 12 . Februar 1936 , vormittags 10 % Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61,
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus . Rüdes¬
heimer Strahe 40 . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Kaufmann Dimitrios Ehondropoulos in
Bolo . K300

_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 12 . Februar 1936 , vormittags 10 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 61,
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus . Eltviller
Strahe 16 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Dimitrios Chondrovoulos in Bolo .
Ö00 Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

Am 12 . Februar 1936 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus , Sckwal -
bacher Strahe 44 , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Kaufmann Dimitrios Chondrovoulos in
Bolo . K300

Wiesbaden , Amtsgericht 6a . ;
Am 12 . Februar 1936 , vormittags 11 Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus , Friedrick -
strabe 57 — Schwalbacher Strahe 33 , zwangsweise
versteigert . Eigentümer Kaufmann Dimitrios
Chondrovoulos in Bolo . K300

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
*

Elektromagnetische
Spezialbehandlung1
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , lulsenstr . 4 , P.

Leupln - Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

autiuGken - fiechte
Ausschlag , Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren beit , bewährt .
Nassovia -Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloh - Drogerie
Siebert . Marktstrahe 9 . F92

Im Auftrag zu verkaufen :
Ein grauer Feh - Mantel , pr . Cuaf . , wenig getr . , Gr. 44 550 RM.
Ein % Unger Persiane klauen -Mantel , Gr. 42 . . 380 RM.
eine chw Breitschwanz -Jacke , Gr. 42 ..... 150 RM
Ein Herrenpelz m. Kerzlutter u. Cealofterkragen , mittl Gr. 450 RM.

Rob . Winkelbach , Webernasse 3

Wer mehr als
sein Normalgewicht trägt , kann sich zwar
sehr wohl fühlen , aber eines Tages —
früher oder später — wird er bereuen ,
nicht rechtzeitig den gewichtschluckenden

Tesano - Schlankheits - Frühstückstee

getrunken zu haben . Der ist mehr wert als
sein Preis von 1 .50 Mk . In Apotheken , Drog u .
Reformhäusern . Verlangen Sie Gratisprobei
Tesano G . m . b . H ., Köln am Rhein

Suppenhühner
Pfd . 1 * 10

Hasenbraten - ISO
Hase , zerhackt, , ! ♦ *—

Phil . Hölzer
Tel . 27300

Grabenstraße 8
nahe der Marktstraße .

< JUIHVal fein und zart ,
Herrenlocken feder Art , Kinder -
strümoie kür ied . Alter . Hosen¬
träger , Sockenhalter Svorlstutzen .
Gürtel v Leder . Strickwolle , das
weih jeder kauft am besten man
Bleichstrahe 35 . bei 460

Carl I . Lana .

Der Weg __
Mw (Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Sogblatt

Auto -

Fahrten
erstkl P -Wagen

Fernruf 21127
RoonstraBe 13 .

Schnupfen
CR < ME DEHNE Ä 703 in AM

Statt Karten ,

4049

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Knoll u . Sohn

Trauer -
Drucksachen
frauermeldungen !n
Srfet- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •
L. Scheltenberg

'“ *"
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

20 Jahre Mer ixiepäna
gibt grauen Haaren Iugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben , « eit
35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren ,
Aerzton usw . gebraucht und empsoblen . Durch seine
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM . , Yi Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annebmen : „ Ertra stark " 9 .70 RM .. Y» Fl . 5 RM .
Ueberall zu haben . Parfümerie -Fabrik Exlepäng
G . m . b . H . , Berlin SW 61 . E101

+
Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres

A NU VA LIN
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben
Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von

Anuvalin , Berlin SW « 1 . Abteilung51

Leider ist es mir unmöglich , für die vielen Beileidsbezeigungen
und schönen Kranzspenden , die uns beim Tode unseres lieben

Entschlafenen von allen Seiten entgegengehracht wurden , jedem
einzelnen zu danken . Ganz besonderen Dank den Sangesfreunden
und Herrn Pfarrer Ott für die letzte Ehre .

Alfred Clouth , Gratimaigeschäit
Bahnhofstraße 3 . 1. Telephon 25927

Bi . lige Denkmäler
Peschmackvclle Entwürfe , fachmännische Bedenunq

Für die herzliche Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .
Besonders Herrn Pfarrer Dekan Mulot
für seine trostreichen Worte und für
die vielen Blumen - und Kranzspenden
besten Dank .

In tiefer Trauer :

Geschwister Dänisch .

Nach langen schweren Leiden verschieden am
Samstag , den 1 . Februar meine liebe Mutter , unsere
herzensgute Großmutter

Frau Luise Herold , Wwe .
geb . Knnz

und am Sonntag , den 2 . Februar meine liebe Frau ,
unsere unvergeßliche Mutter

Frau Konstanze Herold
geb . Jeuck .

In stiller Trauer :

Adolf Herold u . Kinder .
Wiesbaden (Loreleiring 12 ) , den 7 . Februar 1936 .

Die gemeinsame Beisetzung fand in aller Stille statt .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank .

Die Wirtin :

Jawohl I Das ist guter reiner Bohnen¬

kaffee , ganz ohne jeden Zusatz , aber

ganz frisch und nur

» Hochgewächs *
.

V4 Pfund dieses vorzüglichen Kaffees

kostet nur 70 Pfennig bei

Adolf Harth A . G
mGEGmUEBEEB
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Der Haupttäter beging Selbstmord ,

,enen Jahres
lauer Landes

Ein weiteres Eingeständnis Seefelds
Mordfall Heinz Zimmermann ,

:e5

Nikolasstraße 7 Fernsprecher 22519/20

neuer OPELTypOlympia
"

undOPEL
„

6 muß am

Der Bruder des „ Bipra "
.

Berlin , 5 . Febr . Nachdem sich vor kurzem der Schwager
des früheren Berliner Vizepolizerpräsidenten , De . Bernhard
Weiß , in einem großen Bersicherungsbetrugsprozeß als

Das Ende einer gefährlichen Wildererbande .

Mit dem Auto auf nächtlicher Wildererfahrt in den Taunuswäldern .

Wiesbaden , 6 . Febr . Im Lause des oetgangi
liefen aus den verschiedensten Teilen des Nasse
Meldungen ein über eine starke Zunahme des Wilderer -
Unwesens . Man bemühte sich , den Wilderern auf die

Vorsitzender : „ Es können sich vielleicht ein oder zwei
Zengen irren , aber doch nicht so viele . Sie können doch diese
ganzen Aussagen nicht mit ihrer ständigen Redensart aus
der Welt schaffen !"

Ein weiterer Zeuge

begegnete dem Angeklagten unmittelbar danach , als die
vorige Zeugin die beiden aus den Augen verloren hatte .
Auch hier war Seefeld in Begleitung eines kleinen Jungen .
Als die ersten Bilder Seefelds in der Zeitung erschienen,

'
er¬

innerte der Zeuge sich an diese Begegnung , die ihm damals

besonders aufgefallen war . Er sagte mit voller Bestimmt -
beit : „ Ja , der Angeklagte ist der Mann , den ich damals ge¬
sehen habe .

"

Vorsitzender : „ Das ist der zweite Zeuge heute , der Sie
wiedererkennt .

"

Angeklagter : „ Meine Person kommt nicht in Frage .
"

Vorsitzender : „ Denken Sie sich doch einmal etwas anderes
aus , als den dummen Schnack : Meine Person kommt
nicht in Frage . Die Sache ist hier zu ernst !"

Einem Zeugen fiel das ungleiche Paar besonders auf ,
und er musterte den alten Mann deshalb ungewöhnlich
scharf . Der Alte grüßte daraus mit „ Guten lag

“
. Der

Zeuge erwiderte den Gruß und fragte , wie es komme , daß
der Junge nicht in der Schule oder mit der Hitlerjugend
unterwegs fei ; es fei wohl der Opa zu Besuch . Der Mann
antwortete für den Jungen mit : Ja . „ Mein Inneres sagte
mir : Hier ist etwas nicht in Ordnung

"
, bekundete der Zeuge ,

„ und ich wollte den beiden schon nachgehen , dann wurde ich
aber doch davon abgehalten , und der Alte verschwand mit
dem Kinde .

"
Auch dieser Zeuge erkennt Seefeld mit voller

Sicherheit wieder .
Alle diese Zeugen erhärtete « ihre schwer belastenden

Aussagen mit ihrem Eide .
Der Angeklagte antwortete auf alle Vorhalte mit seiner

ständigen , verlogen wirkenden Redensatt : „ Das kommt für
mehre Person nicht in Frage .

"

Am Schluß der Donnerstagverhandlung hn Mordprozeß
Seefeld hielt der Vorsitzende dem Angeklagten eindringlich
die gesamten schwerwiegenden Verdachtsmoinente vor , die sich
wiederum gegen ihn ergeben haben . Zunächst sind da die
Zeugen , die Seefeld mit dem kleinen Zimmermann zusammen
gesehen haben und ihn alle besttmmt wiedererkennen . Hinzu
kommt der außerordentlich belastende Umstand , daß Seefeld

Ferner sand man in einem Schuppen eine entsicherte Para -
bellum -Wasse sowie sieben Säcke , an denen man Schweiß
und Wildhaare feststellen konnte . Der Verdacht der Mit¬
täterschaft richtete sich gegen den 21jährigen Sohn Hellmut
Moser der sofort in Hast genommen wurde . Eine weitere
Spur führte nach R a u e n t h a l , wo der 52jährige Friedrich
Wagner festgenommen wurde . Er gestand bei seiner Ver¬
nehmung ein , an der Wildererfahrt in der Nacht zum
29 . September teilgenommen zu haben .

Der Sohn Mosers und Wagner hatten sich nun gestern
vor der Großen Strafkammer zu verantworten . Hellmut
Moser gab zu , am 21 . September mit seinem Vater im Auto
von Biebrich nach Rauenthal gefahren zu fein , wo der An¬
geklagte Wagner abgeholt wurde . Man fuhr dann in der
Richtung Bad Schmalbach . Ein Gewehr wurde schußbereit
im Wagen gehalten . In der Kemeler Heide sah man Dam¬
wild aus dem Wald treten . Der durch Selbstmord geendete
Moser blendete mit dem Sucher , der an dem Wagen an¬
gebracht war , das Wild , worauf der Sohn die bereitgestellte
Büchse abfeuerte . Dem Schuß fiel eine Hirschkuh zum Opfer .
Der Angeklagte Wagner will von dem Zweck der nächtlichen
Fahrten zunächst keine Kenntnis gehabt haben . Moser habe
öfters bei ihm Wild abgelegt oder ausgebrodjen . Die Ver¬
handlung ergab , daß der verstorbene Moser zur Verschleie¬
rung feiner Wilddiebereien bei Heidelberg eine Jagd ge¬
pachtet hatte , die einen Abschuß von fünf Rehen brachte .
Moser hat in den letzten Jahren über 100 Stück Rehwild
an einen Wiesbadener Wildbrethändler verkauft .

Das Gericht erachtete die beiden Angeklagten auf
Grund der Beweisnaufnahme lediglich der unbefugten Jagd¬
ausübung für schuldig und erkannte gegen Hellmut Moser
wegen eines Straffalles auf ein Jahr Gefängnis und gegen
Wagner wegen zweier Straffälle auf ein Jahr sechs
Monate Gefängnis . Strafverschärfend zog das Gericht in
Berücksichtigung , daß die Angeklagten die Wilddieberei ge¬
meinschaftlich , zur Nachtzeit und unter Zuhilfenahme eines
Kraftwagens ausgeübt hatten . Diese Handlungsweise , so
wurde in der Urteilsbegründung ausgeführt , will die natio¬
nalsozialistische Gesetzgebung mit aller Schärfe treffen , weil
durch das Treiben dieser asozialen Elemente nicht nur alle
Mühen des Hegers zuschanden , sondern auch große Werte für
die Volksernährung vernichtet werden .

Diese Wildereraffäre stellte auch wieder die schwere Ar¬
beit unserer Kriminalpolizei ins rechte Licht . Die Beamten ,
die die Bande restlos überführen konnten , wären um ein
Haar das Opfer des gewiffenlosen Wilddiebes geworden , der
sich selbst der irdischen Gerechtigkeit entzog .

Ein gerissener Betrüger .

Getreide gestohlen und dann die eigene Scheune in Brand
stecken lasten .

Koblenz , 5 . Febr . Ein unerhörtes Verbrecherstück stand
vor der Großen Strafkammer in Koblenz zur Verhandlung .
Ein Einwohner aus Niedermendig bewog einen von ihm
wirtschaftlich abhängigen Mann dazu , mit ihm in der Zeit
der Ernte eine große Anzahl Getreidegarben von den ver¬
schiedenen Feldern der Landwirte zu stehlen . Einige Wochen
vorher hatte er einen Getreideschober bauen lasten , in dem
später das Diebesgut untergebracht werden sollte . 1L a .
wurden von einem Feld 300 Garben Hafer gestohlen . Als
■nun die Scheune gut gefüllt war , schloß der Haupttäter sofort
eine Feuerversicherung ab . Nachdem der Gauner die Deckungs¬
urkunde der Versicherung einen Tag in der - Tasche hatte ,
brannte die Scheune mit dem Inhalt nieder . Die Polizei
schöpfte Verdacht und griff ju , jedoch leugnete ber Haupt toter
jede Schuld , wahrend fein Mithelfer sich in Widersprüche ver¬
wickelte . Schließlich gelang es , einen von dem Haupttäter im
Gefängnis geschriebenen Kassiber abzufangen , in dem
einem Dritten eine hohe Geldsumme versprochen wurde ,
wenn er sich zu einer bestimmten Aussage verleiten liehe .
Damit war der Täter entlarvt , und es stellte sich heraus , daß
die mit der gestohlenen Frucht gefüllte Scheuer von einem
Bekannten des Haupttäters gegen einen Lohn von 25 RM .
angezündet worden .war . Das Gericht verurteilte den Haupt¬
täter zu z w e i I a h r e n Zuchthaus , 5Ö0 RM . Geldstrafe
und fünf Jahren Ehrverlust . Die beiden Mitangeklagten
kamen mit einem Jahr sechs Monaten , bjro . einem Jahr Ge¬
fängnis davon .

lammet des Berliner Landgerichtes . Der Angeklagte wurde
wegen versuchten Verbrechens gegen § 175 StGB . zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte sich im
Oktober vorigen Jahres in einem Kino am Nollendorfplatz
am einen 18jährigen jungen Menschen herangemacht , um ihn
für seine homosexuellen Zwecke zu gewinnen . Er kam aber
an die falsche Adresse . Der junge Mann wies die unerhörte
Zumutung mit Entrüstung ab und erstattete Anzeige

- Durch die Aussagen einer Zeugin wird Seefeld wieder¬
um äußerst stark belastet .

Diese Zeugin schildert eine auffällige Begegnung , die sie
l zu der Zeit hatte , als der kleine Zimmermann verschwand .
L in der Nähe der ersten Schloßbrücke bemerkte sie um die

| Mittagsstunde einen alten Mann mit einem Jungen . Der
I Mann redete fortgesetzt auf das Kind ein , und
f die Zeugin beobachtete , baß er gewaltsam die Rechte des

feiSungen eingehakt hatte . Es sah so aus , als ob das Kind
fe nur widerwillig folgte . Der Mann verschwand bann
E mit dem Jungen durch den östlichen Laubengang . Der Zeugin
ff fiel deshalb die Begegnung so auf , weil sie meinte, , es handele
E sich um Großvater und Enkel , die sich erzürnt hätten . Aus
h diesem Grunde hat sie sich auch den alten Mann genau ange -

k sehen , ohne allerdings an etwas Arges zu denken . Ebenso
ff wie in der Doruntersuchung erkennt diese Zeugin den
E Angeklagten auch jetzt als den Mann wreder , der
. ihr damals so auf gefallen war . „ Er ist es ohne jeden
U Zweifel "

, erklärt sie mit voller Sicherheit .

Vorsitzender : „ Was sagen Sie dazu , Seefeld ? "

Angeklagter : „ Ich kann nur die eine Aussage machen ,
daß meine Person nicht in Frage kommt .

"

Spur zu kommen , zunächst aber ohne Erfolg . Die Zunahme
der Klagen gab im August vorigen Jahres dem Kreisjäger¬
meister Veranlassung , sich mit der Wiesbadener Kriminal¬
polizei in Verbindung zu setzen , um endlich den Verbrechern
das Handwerk zu legen . In der Nähe von Nastätten
hatte man ein verendetes Tier aufgesunden . In der Nähe
der Fundstelle war kurz vorher ein Kraftwagen beobachtet
worden , auch hatte man einen Schuß fallen hören . Einige
Wochen später hörte ein nachts mit seinem Fahrrad heim -
tdjrenber Mann in der Gegend von Kemel im Unter «
taunustreis einen Schuß fallen und sah kurz darauf auf der
Straße einen Kraftwagen ankommen , der nur schwach be¬
leuchtet war . Als der Wagen in die Nähe des Mannes
kam , wendete er plötzlich und fuhr in schneller Fahrt davon .
Auf Grund dieses Vorfalls wurden nun Postenketten aus¬
gestellt , die ein scharfes Augenmerk auf die zur Nachtzeit in

- Sicht kommenden Kraftwagen richteten .
In der Nacht zum 29 . September beobachteten Gen¬

darmerie - Beamten einen Kraftwagen zwischen Wambach
■ und Vorstadt . Kurz vorher hatten sie einen Schuß ge -

| hört . Die sofort verständigten Postenketten konnten den
Wagen in der Nähe von Bärstadt stellen . Die Jnsasien' '
muhten aber sofort die für sie gefährliche Situation erkannt

b haben , denn der Fahrer gab sofort Vollgas und die Beamten
I mußten zur Seite springen , um nicht überfahren zu werden .
ESre feuerten auf den in schnellstem Tempo davonfahrenden
i Wagen , der auch einen Treffer bekam , aber doch entkommen

E konnte .
Der Verdacht , diesen Wagen gesteuert zu haben , richtete

i sich gegen den 50jährigen Eugen Moser aus Wiesbaden -
P Biebrich . Als Beamten der Wiesbadener Kriminalpolizei zur
| Verhaftung schreiten wollten , fanden sie Moser im Bett vor .
| Er stand auf , zog sich an und bat um die Erlaubnis , in der
k Küche seine Stiefel anzuziehen . Nachdem ihm das gestattet
k war , griff er blitzschnell tn einen Stiefel , zog eine Mauser -
Mpistole heraus und gab mit dem Rus „ Ihr Hunde !" einen

^ Mchuß auf die Beamten ab , der glücklicherweise fehlging und
in die Wand einschlug . Auch ein zweiter Schuß war ein

i Versager . Mit dem dritten Schuß jagte sich Äloser eine
| Kugel in die Schläfe , so daß er tot zusammenbrach .
M Die Durchsuchung der Wohnung des Moser förderte drei
E Jagdgewehre und eine Menge scharfer Munition zutage .

Schwerin , 6 . Febr . Noch dem Lokattermin im Seefeld -
■ Prozeß begann das Schweriner Schwurgericht un Donners -
I tag , dem 15 . Verhondlungstage , die Zeugenvernehmungen

zum Mordfall Heinz Zimmermann aus Schwettn . Der
^ damals zehnjährige Junge hatte am 23 . Februar vorigen

___ , . llhmorgens die elterliche Wohnung verlassen , um
■ te ) noch dem Altengarten zu begeben , wo seine Klasse , die

| - Wanderfahrt hatte , antreten mußte . Dort ist Httnz Zimmer -

Mmann nicht angekommen , und seit dem Zeitpuntt fehlte zu -

D . nächst jede Spur von ihm . Mit Hilfe von besonders abge -

^ Mchteten Suchhunden des Berliner Polizeipräsidiums gelang
Ws am 31 . Mai v . I . die Leiche des Kindes in einer dichten
E Kiefernschonung südwestlich des Plater Weges in den Krebs -

ff fürder Tannen aufzufinden . Der tote Knabe war nur wenig
Umit Erde bedeckt und darüber beiand sich eine dichte Moos -

W decke . Wie in allen anderen Fällen , die in der furchtbaren

| Mordsette erörtert werden , lag auch diese Leiche in typischer
1 Sch lasst eil un g auf dem Rücken .

früher stets überhaupt besttttt , am 23 . Februar 1935 in
Schwettn gewesen zu sein . Damals wollte er auch den Schüler
K . nicht kennen . Als dann K . bekundet hotte , daß er den An¬
geklagten bestimmt getroffen habe ,

gab Seefeld schließlich , in die Enge getrieben , der Wahr¬
heit die Ehre und gestand ein , in der fraglichen Zeit in

Schwerin gewesen zu sein .
Weiter hält der Vorsitzende dem Angeklagten in diesem

Zusammenhang die bezeichnende Tatsache vor , daß Seefeld In
der Schonung , in der Zimmermann gefunden wurde , bereits
früher mit anderen Knaben Sittlichkeitsverbrechen begangen
hatte .

„ Schließlich
"

, sagte der Vorsitzende zum Angeklagten ge¬
wandt , „ sind Sie am 23 . Februar gegen 17 Uhr gesehen wor¬
den , diesmal war aber der kleine Zimmermann nicht mehr
bei Ihnen .

"

„ Nun sagen Sie , Seefeld
"

, erklärt der Vorsitzende mit er¬
hobener Stimme , „ wo sind Sie mit dem Jungen geblieben ? “

Angeklagter : „ Meine Person kommt nicht in Frage .
"

Vorsitzender : „ Wenn das Gericht den Zeugenaussagen
Glauben schenkt , und ich nehme das an , dann ist d i e
SachesehrschlimmfürSie . Es gibt nur eine Erklä¬
rung : Sie haben ein schlechtes Gewissen , weil Sie den
Jungen umgebracht haben . Dieser eine Schluß ist nur mög¬
lich .

"

Angeklagter : „ Ich komme nicht in Frage . Die Kinder ,
mit denen ich zusammen war , leben alle noch .

"

Auch auf weitere Vorhalte bleibt Seefeld bei seiner alten
Verteidigungsta ktik .

14 . Februar 1936 zugelassen sein .

Bis zu 200 Mark können Sie hierdurch sparen .

Noch heute anfragen bei

AUTOHAUS WIESBADEN

Lebenslängliche Zuchthausstrafe
für Hochverräter .

Essen , 5 . Febr . Vor dem in Essen tagenden Ersten Senat
des Volksgerichtshofes des Deutschen Reiches hatten sich sieben
Angeklagte zu verantworten , die des Verbrechens der Vor¬
bereitung zum Hochverrat durch H erstellung und V e r -
drei tu na von Druckschriften hochverräteri -
scheu Inhalts , sowie durch Einführung solcher Schriften
aus dem Auslande angeklagt waren . Der Hauptschuldige
wurde wegen der Schwere seines verbrecherischen Treibens zu
lebenslänglichem Zuchthaus und lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilt , drei weitere Angeklagte erhielten ebenfalls wegen
Vorbereitung zum Hochverrat zwölf , zehn und acht Jahre
Zuchthaus , dazu zehn , bzw . acht Jahre Ehrverlust . Bei allen
diesen Verurteilten wurde außerdem auf Stellung unter
Polizeiaufsicht erkannt . Zwei Mitangeklagte Drucker ,
die fahrlässig eine Prüfung i >er Druckschriften , bzw . eine Mel¬
dung an die Polizei unterlassen hatten , kamen mit Gefängnis -
ftvaten von einem Jahr , bzw . drei Monaten davon . Ein An¬
geklagter wurde freigesprochen .
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HcklltenNäh , Stock

u .

Koch am Eck

Es ladet freundlichst ein L . Kühlhaus u . Frau .

Pllchtgesliche

MermdrA . 7

HH
hilf ! haushalten IH

Stete Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

ru vm . Scharn -
borststr . 12 . 1 l .

Maskent . , Gr . 42
b . zu vl . Hirsch -
graben 13 , 1 .

WWtratze 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

Läden und
Geschäftsräume

Gasthaus Würzburger Hoi Schulamt1

Samstag : SdllüdltfCSt
Freitag : Wellfleisch , Bratwurst,Pfeffer

Prima selbstgekelterten Apfelwein !

Es ladet freundlichst ein Familie Jos . Neunzerllng

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzb . Str . 63 . 2

Bismarckring 44 ,
r . u . 3 . Stock
schöne sonn .

S-Zim . -Wobu .
z. o . Näb . P . r .

Albrechtitr . 20 .
zwei grobe
Mansarden

für ie 10 RM .
monatl . zu vm .
MH . Albrecht¬
strabe 22 . Laden

Earageu , Stall . ,
Keller

finden ein angenehmes Sin -
derungsmitiel gegen den lästigen
Roucherbatarrh in den echten

„ Kaiser
'
s Brust - Caramellen "

,
Nehmen Eie zwischendurch
immer wieder eine solche
Caramelle . Es nützt Ihnen .

vrufttaramsllan
mit - en - Tonnen

Zu hab . in Avotbeken . Drogerien
und wo Plakate sichtbar __ _

DM . 6tr . 61
unb

Mädchen
: 16 I „ ra . Bork ,

in Stenogr . u .
Schreibmasch . ,

sucht Lehrstelle
als Verkäuferin
o . Bürogehilfin .

Angebote an
Sieg . Fritz ,

Auringen .

s
^

HMsoHäi I

Wirt -

sckafterin

zim . a . Dauerm .
sofort zu verm .
Näb . das . . 2 . St .
MMOMM «

Eleg . Masken
billig zu verl .

Blücherstr . 3 . 2 I .

Riederwald "

Pratze 5
nahe Babnlt .
nahe Ring ,
ist im S . St .

bei Frank ,
ein evt mbl .
Zim . mit ft
Wasser zum

1 . Avril
vreiswert zu
vermieten .

Luilenstr . 24
Wein . u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt . zu
vermieten . Näb .
Tavetenwetz,das .

M . M . m . Oien
an 8er . West -
endür . jO , 2 r .Ecke LurembuW .

viatz . schone 5 - Zi -
Wohn . » . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und

Gebr . Feuer -
lö ' cher zu kaufen
gesucht Wilbelm -
stratze 44, .. M ...

Hübuerbaus
transvort . . iwch
gut erhalt . , los .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . näh . Angab .
unter L . 436 a .
Tagbl . -Verl .

Adolssallee 34 , 2
g . m . W . - Schlafz .
HCMMMS

Mlisverg 3
( in Villa ) , am
Kochbrunn . , neu

Mr weisen Stellung - »
suchende darauf Hin.
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen feint
Drigina l»§ eugnifst
Beisaffigen , Singt *
reickne Zeugnisse und
ähnliche abicbrifttn ,
Licrrbilderusw . müsse»
aus der Rückseite norm
und Än1d >rift des 8t *
werbe » nagen .

3er VfrU ^

Kunst - Gegen¬
stände . Ang . u .
E . 440 an T .- V .

Büchersch - ank .
Schreibtisch .

Klc iderschrank .
Vertiko . Tisch « ,
Stühle , Geschirr
gesucht .

' Ang . u .
M . 430 an T .- D .

WnaW ) .
mit Schwing - o .

Rundschiffchen
zu kauf , gesucht .
Zuschriften uut .
R . 28 babnpost -
lagernd , erbeten .
« 0000 * 000 »

Guterhalt .
SläHmaschine .

nubb .- vol . Hrn . -
Schrcibtisch und
guterh . Schlaf -
zim . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 429 an T .- V .
0000 * 0000 »

6WII !
Zimmer .

M
nur 1 & 30 ,
Gaskocher ,

2 Flammen ,
mit Tisch ,
nur So .— .

EMd
3 Fl . . Backröhre ,

nur 65 .— .
Kobleuberd

mit Gasanhang
nur 95 .— .

K . Jungmann Wwe.
Haushaltwaren ,

Langgasse 8 .

0 * 00000000

Meine Mahnung präg
' Lir ein :

Kleinanzeigen müssens fein ’.

Willst Tu Erfolge , überleg
'
.

Zum „ Wiesbadener Tagvlatt " stets Tein Weg ’

Zum sofortigen Eintritt -eine

tüchtige

Stenotypistin
gesucht . Angebote unter

K . 439 Tagblatt -Verlag .

Heirat .
Frl , 34 3 . alt ,

evcck , mittelgr . .
angen . Aeußere
und guter Ver¬
gangenheit . sucht
a . diesem Wege

netten Herrn
( tücht . Handw .
od . kl . Beamten )

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Vermögen vor¬
handen . Ang . u .
D . 440 an T .-V .

fwSenes

Wissen Sie schon
daß Sie bei

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

gut und preiswert kaufen ?

EtagenBiUa
2 . Stock , schöne gr . 4 -Zim . -Wohn .
m . Zubehör . Bad , Heizung , ruhige
vrachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36
™ . ru vermieten .
SÄW1 s . 429 an den
Tagblatt -Berlag erbeten .

1. Stock ,
5 — 6 - Zimmer -

Wohnung ,
nach Wunsch ber -
gerlchtet , 1 . Juli
od . früher zu v .
Näh . daselbst b .
Friedrich .

Sch . mbl . 3im .
m . od . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Straße 6 . Part .

ranken billig
u tauf , gesucht ,
lng . mit Preis

j . L . 439 T -V .
Kaufe Bücher u .

42 3 . . eoang . .
gute Köchin .

äug . gewissenh . .
vertrauenswürd .
u . gewandt in
allen einschläg .
Arbeiten , sehr
gute Zeugnisse ,
s. Vertrauens -
vosten in nur
gutem Hause od .
z . Führung ein .
frauenl . Haus¬
halts zum 1 . 3 .
Ang . u . A . 617
an Tagbl . -Verl .
* 00 * 000000

Tücht . Fräul . ,
31 ^ I . , selbü . in
Küche u . Haus ,
sucht Stelle in

Geschäftshaus
od . frauenlosen
Haushalt . Ang .
u . M . 437 T .-V .

Leeres fouu . Z .
in g . H . zu vm .
Bahnhofstr . 3 , 2 .
L . Ms . z . v . Sei »
tramstr . 14 , 2 r .
Leeres Zimmer
zu verm . Riehl -
straße 17 . B , P .
Zimmer , leer o .
möbl .. Küchen -
benutz . Braun ,

Schiersteiner
Straße 55a .

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dokb . Str 61 .

Tel , 27113 .

HMuMtr . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- A8obn .
sofort od . fväter
seither Sveise -
haus , zu verm ,
Laden m . 2 - Z .-
Wobn . . feitb .- r
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum , SLarn -
borstitr . 5 . P . l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Weilstrane 19
leeres Maui .»

31m . m . Keller
zum 1 März ru
verm . Auskumt
Erdgeschoß .

2 gr . Mmer
leer od . teilt » ,
möbl . , m . Gas¬
anschluß zu vm .
Adolfsallee 12 . 3

L . od . möbl , 3 .
zu verm Bahn -
hofftrahe 1. 2 l .

ttlMl - M
Thüringen und Bayern

Nur einwandfreie Herren mit er¬
forderlichen Pavieren kommen in
Frage . Eilangeb . unter T . 437
an den Tagbl . -Berlag .

Vermietungen
L .

1 Zimmer

Frontspitze
Zim . mit Küche ,
Qurrfeldstrahe 7
sofort zu v >rm .
Näh . bei Rebe ,
daselbst .

Slöderitrane 40 ,
a . d . Taunusstr . ,

fonn . behagl .
mbl . Zim . , f ii .
Betten , frei .

Frdl . mbl . Zim . ,
wöchentlich 4 .50 ,
mit Pens , » ach
Vereinb . Dotzh .
Straße 74 , 1 r .

1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Herderftrahe 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 - 3 -
Wohn . zum 1. 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

Weilktrabe 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu verm
Näh , bet Hesse .
Sck . sonn . 4 -3 --
Wohn . vreisw .
zu vm . Gustao -
Adols -Str .14,2 r .

Sonnige

4 -W . - WW .
m . Balkon , neu
h - reer . . Röder ,
itrahe 38 . Ecke
Stiftür . . 1. St .
zu verm . Näh .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 , 2 .
Sch . 4 - 3 . - Wohn .
mir Zub . zu vm .
Näheres Borck -
straße 14 , 2 lks .

5 Zimmer

Sch . mbl . M . a .
6er . H . zu verm .
Hellmundstr . 8 .
Vdb . 1 . 6L .r -_
Gut möbl . Zim .
zu verm . vell -
mundstr . 12 , 2 1.
MöbllZ . . Karr -
ftr . » 2 . St . , z . v .
Mbl . Ml . zu v .
Karl - Ludwig .
Strohe 4 . 3 _r _
Schön , sonniges
31m . , 2 Betten ,
billig LehrÜr . 4 ,
2 . St . , Zentrunt .
S . m . Z . , 1 . St .,
an berusst . P .
Lehrstr . 33 , P .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4M .
an , flieh . Mass ..
ev .eig .Bod , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Mbl . sev . Manu
sofort , zu verm .

6efd)äftli (9e
EiWsehlungen

IuWhlllNgs -

und Revisions -
arbeiteu ,

Wirtschafts¬
beratung

forgs . und bill .
L . Schwernmer ,

Dotzbeimer
Strohe 53 , 3 .

mit Öfen und
ebtt . Lickt z . v .

Schwalbachrr
Strohe 23 . 3 r .
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Weltritz -
strahe 21 , 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentraiheiz . Tel . ,
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____

Senn . möbl .
Froutp . - Maus .

zu verm . Adr .
i . T - Verl . Ep

Gr . mBL Mans . ,
neu hergerichtet ,
heizb . . et Licht ,

in g . Haufe ,
Nähe Babnh . u .
Zentr . , an solv .
Dame sof . bill .
zu verm . Anfr .
unter O . 438 a .
Tagbl . - Verl .

Soun . , behaglich
möbl . Zimmer ,
mit oder ohne
Pension , zu vm .

W . - Souueuberg

Heleuenstr . 4,21 . ,
schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Riehlstr . 5 . 1 L .
möbl . Zim . mit
1— 2 Betten bill .
zu vermieten .__
Eleg . mbl . sonn .

Herrenzimmer
i . g . Hauke zu v .
Bohiihofstr . 3 , 2 .
Sch . mbl . Z . an
Fr . od . Frl . z . v .
BlüLerktr .36,3 l .

s Msgesuche

Ein Stamm
1935er

Zwerghühner
zu kauf , gesucht .
Brell , Idsteiner
Strohe 25 .

Teppich , 3X4 .
Bettvorlagen ,
Roßhaar matr .
tauch defekt ) .
6 Ledorstllhle ,

Klubsessel
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F . 440
an Taghll - Verl .

Piann D- Privat
nano aetuM
Ang . A . 811 T .- V .

Radio

r . Hause
2kL— 3 ^ - Zim . -

Wohuung ,
Bad und mögl .
Volk . A . Wunsch
Vorauszahlung .
Ana . 8 .439 T .-V .

Sielt Ehepaar
kvens . Beamt . )
sucht zum 1 . 7 .

sonn . ger .
3— 4 -Z . -Wobn .

1 . Et ., mit Bad .
Balk . u . Zubeb . .
mögl . Heiz ., in
fr . Lage , Kur -
viert . bevorzugt .
Ausf . Ang . mit
Preis u . Gr . d .
Zim . u . T . 438
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
4 - 5 - Znnmer -

Wohnung
z. 1 . 4 . gesucht .
Ang . mit Preis
u , W . 438 T .-V .

Wgertzerr
Häusl ., solide ,

sucht zwei gut
mabll Zimmer .
Nur ruv . Lage .
Ang . mit Preis
unter Ö . 420 a .
Taabl .-Verl .

Gutmöbl .
Wohnschlaf ; ,

m . Zentralbeiz . ,

S . k. u . w .
er , m . Früh¬

stück , in g . Hauke
vom 15 . 2 . bis
15 . 3 . im Kur¬
viertel gesucht .
Ang . u . A . 615
an Tagbl .-Verl .

Rentnerin
sucht 2 größere
Zimmer , keine
llntexm . od . W -
Teilung . Ang .
K . 438 T .-Verl .

Berufstätige
Dame

sucht sos . 1 leer .
Zim . mit Koch -
gelegenb . Ang .
u . U . 433 T - D .

sL - eX -.e . MWi

LchmöLlhen
aus guter Fam .

für Bäckerei -
aetoäft gesucht .

Stockeubosen ,
Moritzstrohe 13 .

- aspsioml
"

Für klein . Ee -
schäftsboushall

( 2 Pers .) selbst
zu führen , wird

eins , Mädchen
tagsüber oder

ganz gesucht
Blumengeschäft

neben
Tagblatt - Saus .

Sofort
Hausmädchen

non 8 — 3 llhr
gesucht . Dorziüt
von 2 — 3 116 r .

Loch .
Taunusstr . 57 . 3

Ehrliches iaub .

Mädchen
taysiiher in Ge -
schäftshoush . ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 437 an T .- V .

Stellen »

Gesuche
-

f LÄlichg Persmsi

| Lell -jüL , launig !

Garten
rechts der Dios -
bachsr Str . , zu
pochten , eventl .
kauf . ges . Ang .
E . 434 T .- Verl .
Kleiner Garten
ohne oder mit

einigen Obit -
bäum . zu pacht ,
od . kauf , gesucht
Nähe Leberberg .
Ang . u . M . 438
an Tagbl . - Verl .

Pfälzer Hof Grabenstr . 5

Morgen Samstag : £ j

- Kappen - Abend3
Es ladet freundlichst ein

Friedrich Ruppert u . Fräu . verw . SchaaL

Wormser Bierstube

Samstag ;
R ' nwrt ^ 18

Schlachtfest

Nothitrahe 23
schöne Frontsvitz -
wohn . , 2 Zim . ,
Küche . Bad und
Heiz , an nnz .
Dome oder Ebe -
vaar z . 1 . 3 . od .
1 . 4 . 36 zu vm .
Anzus . 10 — 12 .
Schöne 2 - Zim .-
Wohu . f . 48 M .
zu vm . Eltviller
Str . 21 -, , 2 lks .

2 - ii . 3 -Zim . -
Wohn .

bald o . spät
zu vermieten .

Böckels ,
Kleine Lang -

Ife 2 - 4 .
SB ., Serrni

garte ustr . 7 . 1 ,
eintet Heizung ,
monatl . 60 RM .
ob 1. 4 . zu vm .

Scköue sonn .
2 -Z .-SBohn .

z . 1 . Avril 36
zu vermieten .
Näh . Sedan -
vlatz 3 . 1 r .

2g . Ebep . sucht
L»Atm .iWoSu -

zum 1, 4 . 0 . t 5 .
Sina mit Preis
u , 5 . 437 an d .
Togbl . -Verl .

kaufet .
Angestellter

s. 2 -Zim .- 3Lohn .
z . 1. 4 . 1936 , am
löst . Stadtrand .
Ang . « . 438 T .-V ,

2g . Ehepaar
Behörd . -Angest . ,
sucht zum 1. 4 .
abgescht sonnige

2- 3 -Z . -Wohn .
Ang . u . L . 437
an Tagbl -Vcrl .

Beamter .
verb .. 1 Kind ,
sucht zum 1. 3 .
saubere geraum .
2 - od . 3 - Zim . -
Wohn . in Siodt
od . nächster Um¬
gebung . Ang . u .
2 . 439 an T -V .

Privatm . sucht
für 2 Pers , zum

Schwank . _j >af .__
Kaiser - Friedr .-

Riug 78 , 2 ,
Babnhofsnähe ,

herrsch . 5 - Zim .»
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu verm .
Nab , dos . 11 — 1

HeWmtzettl
II . Stock

schöne 5 - Zim . -
Wohn . . Südlg . ,
Bad . z . 1 . 4 . zu
vM Näb . 1 . St .

Scköne grohe
5 - Zim . - Wohn .

Albrechtitr . 16
( an der SÜtolfs »
aller ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet
Näh . 1 . Shock .

Ig . Eben , sucht
z . 1. 3 . 36 1 3 .
u . Küche ( auch
Teilw .) Pünkü .
Zahl . Preisang .
D . 436 T .-Perl .

1L — 2 -Zim .-
Wobnung

i . Abfchlutz . von
ein ». Dame ges .
Preisangeb . u .
S . 437 an T .-V .

Zmg . Ehepaar
sucht z. 1 . 4... 36
2 Zim . u . Küche .
Mann in fester
Stellung . Ana
u T . 431 T .- V .

Berufst Frl . s.
gr . l . Mans . 0 .
I . Z . m . Heiz .
Slug . m . Preis
M . 433 T .- Verl .

Verkäufe I
| Pririt - Mäuse |

2 Maskent , f .
n . ( SvanZ , bill .
zu vk . Schachner
Adlerstrahe 33 .

Radio ,
2 Röhren . Netz¬
gerät f . 25 RM .
zu verk . von 6
bis 8 Uhr abds .

Baus ,
Rauentbaler

Strahe 8 , 2 . St ,
Sofa

3 Zimmerstühle .
Herren - Rad

bill . zu vk . 2ldr .
Taabl

^
B Eg

Fortzugsb alber
moderne guterh .

Küche . Wasch¬
tisch mit Sviegel
u . Waschgornit ,

gr . Kinderbett
( Holz ) . Bohner
zu verk . Rehab ,
Nerotal 4 .

2 Bogelbecken
weg . Aufgabe d .
Zucht bill . z . vk .

Sof mann ,
Luilenirr . 19 , 3 .

MA W
tadel ! . Zuftand ,
3 Zim . m Diele ,
48 RM . mon . .

zu vermieten .
Durasse ,

Sonnenberger
Strahe 82 .

3 -Zim . -Wohn „
Bad . Zentral -
heiz . u . Zubeb .
z . 1. Avril zu v .
Stiftstrahe 4 .

3 -Zim . -Wohn . ,
Bleichstrahe ,

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Angeb . u .
L . 409 an T .-D .

3 -B . -WG .
Hinterh . Part . ,
Nähe Bahnhof ,
mon . Festmiete
40 Mk . , 1 . Avril
zu verm . Ang .
u . W . 423 T .-D .

Erath -

ttrahe
( NÄe Kurhaus )
3 -Zimmer - und

5 -Zim . -Wobn .
zum 1. 4 . zu ver¬
miet . Näh . auf
schriftl . Anfr . u .
S . 440 an T -V .

2 mal 3-3immer -WhMg
mit Zubehör , auf einer Etage
( Hochoart . od . 1 . Stock ) , für Büro
und Wohnung , zentrale Lage , zum
1 . 4 . 1936 zu mieten gesucht . Ana
mit Preis unter T . 439 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

__________

Pens , höherer Beamter
sucht 3 — 4 - Zimmer -Wobnung

mit Bad . Balkon und Heizung ,
in freier Lage , Nähe Kurhaus
bevorzugt . Angebote unter 2 . 432
an den Tagbl .-Verlag .

zu verm . Näh .
Vdb . 1 . Stack .
Sonnige 3 - Zim . -
Wobu . 1 . Avril
zu verm . Näh .
Kellerstr . 7 , 1 l .
Schöne sonnige

3 - 3tmnet -

Mnung
2 . Et . , eiliger .
Bad , Heizung ,
Warmwaff . . sof .
zu vm . Näh . b .
Dr . Schmidt , P ..
Rheinbahnstr . 5
0 . Decker , 2 . Et
daselbst .

3 - Zim . - Wobu .
Rings . , 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Ball . , eingb .
Bad u . Zub . . wf .
zu ^ verm . Näh .
_ 56ieriteinei
totr . 7a . Part
Schöne 3 - Zim .-

Teilwohnnng
2 . St . , m . Küche ,
Bad u . grober
Veranda und

Zubehör
Rheinsirabe ,

Alleeseite , zum
1 . 4 . 1936 zu ver¬
mieten . Angeb .
unter S . 423 a .
Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

HeWr . lll11
schöne 2 Zim . ,
Küche , Bad uiw .

( Teilwohn . ) z .
1 . 4 . zu vermiet .

la , fahrbereit .
Besichtigung

8 . IL . 10 -5 Uhr ,
Äletiiftr . 19 . n .

Toi . 22559 .

Diri
steuerfrei , neue
Kolben u . Batt ,
zum fest . Preise
von 300 RM .
geg . bar zu vk .
Näh . Tel . « 0594 .
Mod . Kinderw .
für 5 RM . zu
verk . b . Kisset
Hermannstr . 23 .

P Händler - Mkäbis |

Schreibmaschinen
gr . Ausw . . bill .

Grafe .
Ecke Schillervl .

Reparaturen .

2g . schlesisches
Mädchen

bewandert in
allen Hausarb . .
lucht zum 1 . 3 .
St . in gut . H .
Ang . St4KT .- V .

Anstand , fault

AllemmSdKkn
tüchtig , in allen

Zweigen des
Haush . brwand . ,
lucht Stellung .
Zuschr . u . H . 438
an Tagbll - Verl .
Mädchen v . Ld „

mädchen . Ang .
u , G . 438 T .- V .
Frau s. 1 - 2 Std .
tdfll . Bete . 3ng .
u . S . 439 T -V .

4 Zimmer

Adelheid !tr .47,P .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . m . Balk .
u . Bad zum 1 . 4.
ru verm . Besicht .
10 — 12 Uhr .

WreMI ?"

schöne 4 -Z .-W ..
Balkon , einger .
Bad , fl . Wasser
z . v . Nah . Lad .

Bismarck¬

ring 19

allen Hausarb .
erfahren , gesucht
( 12 — 1 u . 4 — 5 ) .
Gute Zeugn . crf .
Mainzer Str . 23

Mädchen
f . Haushalt von
8 — 3 gei . Näh .
i . T - Verl . Er

3 Zimmer

Wrchtstr . 20
Parterre

3 -Zim .- Wohn .
m . Küche und
Zub . . i . Abschi
geh , m . 0 . ohne
5aben _ zu verm .
'.BiilcwitraBC 10
sch. 3 -Z .- W . z . v .
Näh . Part , lks .
-hriedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche 8.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bes . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

Saalgasse 32 ,
3 -Zim .-Wohn . .

Hth . . zum 1 . 4 .
zu Derrn . Näh .
VordH . 1 . St . r .

3 ' M . - Wohn .
Helenenstrahe 16

Soeben fertigaeüellter

sleuersmer ileabou
beit . Bauart , zu verk . Sofort
beziehbar , 5 — 6 Zim . m . Zub .,
m . Garage u . Chaufseurwobn .
( Auch als 2 -Fam .-Haus ) it
günit . Zahlungsbeding . Anfr .
unter D . 437 an Tagbl . - Verl .

Restaurant
„

Zum Herder
“

24 Herderstraße 24 .

Samstag , den 8 . Februar :

Schlachtfest
Inh . : M . Schweiger
Metzger und Wirt .

SSeot

Dies Zeichen immer Dich belehr ,
Die Straße bient dem Haupiverkehr
Drum geh ' nicht aller Vorsicht bloß —
Denn hier ist der Verkehr meist groß !
Bor Schaden hütet sich bestimmt .
Der ernst stets diese Mahnung nimmt !

Orangen
süß und saftig

59 55Pfd .

Suppenhühner ao

gefroren

Sch . Mast vt b .
Lammert , Karl -
Ludwig -Str . 9 .

Tadell . erhalt j
hübsches

Zigeunerinnen - j
kostäm

( Gy . 44 46 ) 1
von jung . Dämel
zum 22 . 2 . 5ü1
leihen gei . Ang - i
u . F . 439 T -D

Karlstr . 30 , 1 r . .
Masken b . z. vt

Schöne
Damen -Masken
kleine Größen ,
billigst bei Kreß ,
Blücherstraße 35 .
Part links .

AMmf -

MMl
Schicke Masken

zu verl . Bleich¬
straße 47 . 1 r .

leihweise gewck !. !
Ang . u . D . 439
an Tagbl . -Verl .ß
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Höchstes Prädikat : Staatspolitisch
und künstlerisch besonders wertvoll I

„ Eine Muster - und Meisterleistung zugleich
ist

’
s , die der Ufa mit diesem Film gelang

"

Völkischer Beobachter

Der große nationale
Ufafilm dieses Jahres
mit der außergewöhnlich interessanten Besetzung

Karl Ludwig Diehl
Lil Dagover / Heli Finkenzeller

Friedrich Kayssler , Hans Leibelt
E. v . Wintersiein , Aribert Wäscher

Ein Film vom Kampf , Triumph u. Sieg eines starken deutschen Herzens

Als Auftakt zu diesem gewaltigen Bildwerk zeigen wir :

UnscrcWdirmadil !
Tag der Freiheit !

Herqestellt im Auftrag der NSDAP, von Leni Riefenstahl

„ Das begeisterndste FiImwerk d ' eser Zeit "

Beobachter

Premiere Heute - Freitag
Beginn der Nachmittags -Vorstellungen 4 °°

, gis

8 Abend Festvorstellung z

unter Mitwirkung des Musik - ÜN

zugs der 78 . Sb . - Standarte

Leitung : Musikzugführer Heberling

Wo 4,6,83 ” Uhr • So 3 Uhr

Narrhalla m „ unsererWalhalla “

Des großen Erfolges wegen bis einschl .

Sonntag - unwiderruflich - verlängert !

affin #

Ma

Ein quick - vergnügter Film .

Thea Fluch - Hemmerle
» Die Wäschfrau a .d .Bütt “

Origin. Mimi
Das E‘astik - Wttfl<fer

„ Singing Babies "

Capitol
Ab heute Fre tag !

| 400 615 830 |
Gustav Fröhlich

Sybille Schmitz

Albrecht Schoenhals

. . . . in dem einmaligen ,
wundersamen Film . . . .

MM
. . . jubelnd klingt das

Lied der Liehe in diesem

feinen und edlen Film . . .

Jugend hat Zutritt !

Verstärkte Insertion

im meistgelesenen

Mesvadener Tag¬

blatt schafft Umsatz l

uiimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'

Sas feamwußck freutfitel

Adolf Wohlbrück

Nach d . gleichnamigen weltberühmten Roman v . Jules Verne

Schöne Stunden

Men

CITROVANILLE

Samstag - Sonntag ^

IninUMi

Wcrße »0ru <t |a <®«n liefert schnrll ur >t>out
L. Schetlrnberg ' sch« tzofbuchdnickerei

VPieeßaOenet 1Eag6latt @ 1

Für Hochstimmung

sorgt die Hauskapelle

Küche und Keller

bieten das Beste

Verlängerte
Pottwo ’ctunde !

gehen oft durch plötzliche » Auf .
treten von Kopfschmerzen . Mi¬

gräne , Neuralgien oder
Nervensdimerzen verloren . L
Deshalb sollten Sie nie
ohneCitrovanille sein,das
Jahrzehnte bewährte Mit .
tel mit rasdier und mil -

derWirkung . Also ver¬

sorgen ! In Apotheken
6 Pulver - oder 12 Obla¬
ten - Padcung RM 1 . 10 .
Man verlange ausdrücklich i

ZAREN .

- ä ey

Residenz - Cafe

SAMSTAG
8 . Fehr . , abds . 8 .11 Uhr

2 . großer

Masken¬

ball
Pt ämierung d .schönsten Masken

SONNTAG
9 . Febr . , von 4 — 7 Uhr

TANZ - TEE
ab 8 Uhr

Konzert u . Tanz

Slimmungs - K ? pe
* le Wilhelmy

.
L

ßbihmillß

Bcrlinerßof
Samstag , den 8 . Februar 1936

Oroöcs rhclnlsdi .

rasdiingsirdbcn
Verlängerte Polize stunde .

C . H . Köper .

Am Samstagabend im

Cafe Europa
karnevalhtisdie
Unterhaltung

Stimmung und Tanz

den Film

MMWMM

Lockspitzel

Aseui

Heute Freitag IO45 abends

morgen Samstag IO43abends

Sonntag - Vormittag II Uhr

zeigen wir in

Sonderveranstaltung

einer der größten und spannendsten

Spionagefilme

In den Hauptrollen :

Fritz Rasp — Olga Tschechowa

Hilde Stolz — Wolfg . Liebeneiner

Preise : 50 , 70 . 90 , 1 .10 , 1.50

Erwerbslose 40H

Neu - Eröffnung
Konditorei F . Kühn

jetzt Marktstraße 26

Spezialitäten :

Pralinen , Wein - u . Teegebäck
Kaffeekuchen und - torten

— frisch - dauernd frisch =

Ein einmaliges künsterisches Ereignis !

CHOR
Dirigent x Serge

UFA - PALAST

Karten ab l . - RM. beiBuchhdlg Staadt , Lane passe 3. Buch ,

handlung J . v. Goetz , Rheinstr . 27 u an beiden Ufakassen .

Morgen Samstag Abend 23 °° Uhr singt d.weltberünmte

DONKOSAKEN
35 Sänger !

JAROFF

Cafe Schadt
32 Bleichstraße 32

Samstag nacht geöffnet !

SMM „ Zur 5t6öt Bieöti ®
“

Albrechlstrahe 9 .

S : SAlMkh € 3
Es labet freundlichst ein Gg Singer .

M " " Gastspiel am

GROCK
der Weit größter Clown !

Letztes persönliches Auftreten
in Frankfurt a . M im

Scala - VarietS fitii - frankhirt
und das große
Rahmenprogramm

Mittwoch , Donnerstag und Samstag
4 Uhr für Hausfrauen und Kinder

, Sonntags 4 Uhr
Grofi« Faaili« - goi Fremden -Vorstellang

Täglich 8 .15 Uhr abends .
Wwwiwihwwmwm /
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„ Wir schwören , bei den Olympischen Spiele » ehren¬
hafte Kämpfer zu sein . . . zur Ehre unserer Länder

und zum Ruhme des Sports .
"

W

f

Der Olympischen Winterspiele erster Tag
Eishockey - Auftakt im Schneegestöber

Aufbauarbeit im 'beutfdjen Sdju $ em >etband

Das Olympische Feuer brennt .

Verein vcrl .
!ettkämpfe

4
4
4
4
4

gew .

4

Punkte

8 :0
6 :2
4 :4
2 :6
0 :8

GruppeA :
Kanada — Polen

Gruppe B :

Eudiberges Salut . Im
mit dem Olympischen Feuer .

(Scherls Bilderdienst , M . )

Eisfläche reinigen lasse » . Die
Garmisch - Partenkirchen so sehn -

W .- Waldstratze
W . - Schierstein

Der deutsche Ski meister Willi Bogner spr icht den
Olympischen Eid ; um ihm im Halbrund die noch
zusammengerollten Fahnen der 28 an den Spielen
teilnehmenden Nationen . (Weltbild , M . )

( Ausnahme von «der Generalprobe . )

arten in Zukunft im Deutschen Schützenverband gepflegt
werden sollen . Sie ist hierbei zu der Feststellung gekommen ,
dast es allein zehn verschiedene Mass enarten
gibt , mit denen die Sportausübung entwickelt und gefördert
werden mutz . Schoir aus dieser Feststellung ist ersichtlich ,
wie umfangreich in Zukunft die Sportarbeit im Deutschen
Schützenverband sein wird .

Im Wiesbadener Schützenlager .

Der Kreis Wiesbaden im Reichsverband Deutscher Klein -
kaliber - Schützenvcrbändc ( jetzt Deutscher Schützenverband )

führt auch in diesem Winterhalbjahr wieder seine Mann -
schaftswettkäinpfe durch . Die Mannschaften bestehen
in diesem Jahr aus acht Schützen . Die Vorrunde ist bereits
beendet . Nachstehend folgt eine Tabelle über den jetzigen
Stand der Wettkämpfe :

1 . KKS .
2 . KKS .
3 . KÄS .
4 . KKS .
5 . KKS .

. .Rhein frei "

Schwarzenberg
„ Diana " W .- BiebrichVotteidigungsarbeit erleichterte . So blieb es beim 1 :0 für

Amerika . Das einzige Tor hatte Smith schon im ersten
Spielahschnitt erzielt . Nach dieser Niederlage ist Deutschland
noch keineswegs ausgeschieden , da ja innerhalb der einzelnen
Gruppen jede Mannschaft gegen jede spielt . Deutschland
spielt am Freitagabend gegen Italien und am Samstag¬
abend gegen die Schwei z , so datz immer noch Gelegenheit
da ist , einen der zur Teilnahme an der Zwischenrunde be¬
rechtigenden Plätze zu belegen .

„ Mit Glück gewonnen
"

, sagte der amerikanische Trainer .

Nach dem Spiel wurde der Trainer der amerikanischen
Mannschaft , Brown , um seine Meinung über den Kampf
Deutschland — USA . befragt . Der Amerikaner äuherte sich
dahin , datz das Treffen weniger Eishocken , sondern viel¬
mehr „ Schneehockey "

gewesen sei . Der starke Schneefall
habe beide Mannschaften empfindlich gestört . Er sagte , der
amerikanische Sieg sei mit Glück zustande gekommen und
das Ergebnis hätte geradesogut umgekehrt lauten können .
Die besten Spieler der Deutschen waren nach Browns An -
iichl Gustav I ä n e ck e und Rudi Ball . Von der eigenen
Mannschaft gefielen ihm Smith , Garrison und Moone am
besten .

Eine deutsche Meinung
zu Deutschland — USA .

Der Führer des deutschen Eissportes , Hermann Klee¬
berg , äußerte sich über das Spiel Deutschland — USA wie
rolgt : „ Man kann gar fein sachliches Urteil abqeben denn
das Spiel war irregulär . Es lägt sich über Tech -
« rk , Schnelligkeit und Komdinationsgabe nichts entscheiden -
tes ssgen - Bei solch einem Schneefall wurde wohl noch nie

ein Eishockeyspiel ausgetragen . Schon nach dem ersten
Drittel hatte Loicq die Äbfickt , das Spiel abzubrechen , weil
es unmöglich war , die Scheibe durch den Schnee zu treiben .
Er wendete sich zunächst an uns und wir erklärten uns mit
einem Abbruch einverstanden . Als er mit seinem Vorschlag
zu dem amerikanischen Mannschastsführer Brown kam ,
lehnte dieser entschieden ab . Die Amerikaner
hatten , w c i l s i e 1 : 0 führten , einen großen Vorteil in
der Hand , denn bei dem Schneefall war es so gut wie sicher ,
datz kein Tor mehr fallen würde . Es wäre ein schöneres
Spiel auf einer regulären Eisbahn geworden , über die
Mannschaften kann kein abschlietzendes Urteil gegeben wer¬
den . Was sie können , waren sie nicht in der Lage zu zeigen .
Obwohl das Spiel einen irregulären Verlauf nahm , gibt es
nach den sportlichen Gesetzen keinen Protest . Amerika hat
gesiegt .. Die deutsche Mannschaft mutz Höffen , gegen die
Schweiz und Italien siegreich zu bleiben , um in die nächste
Runde zu kommen .

"

Kanada war natürlich unerreicht .

Gegen Polen erreichten die Kanadier im ersten Spiel¬
drittel eine überlegene 5 :0 - Führung und spielten dann mit
dem Gegner Katz

' und Maus , wobei sie sich hervorragend den
durch den störenden Schneefall bedingten ungünstigen Bahn -
verhältnisien änzupassen verstanden .

Ungarn , die Überraschung .
Ein in Deutschland noch unbekannter Gegner , der im

Sturm und vor allem im Tor ( Fackas ) ausgezeichnete Kräfte
befatz . Wie Ungarn die Belgier zermürbte , geht aus den
Ergebnissen der Spieldrittel hervor : 1 :1, 2 :0 , 8 : 1 ! Nach
Schlutz des Spieles versammelten sich die Ungarn in der
Mitte der Eisfläche und grüßten mit erhobener Rechten .
Sie wurden von den Zuschauern lebhaft gefeiert .

Japan stärker als erwartet .

Jedenfalls kämpften die Söhne Nippons — diesen
Namen trugen die Japaner in großen Lettern auf dem
Rücken ihrer dunkelgelben Jacken — mit äußerster Zähigkeit ,
großem Geschick und verblüffender Schnelligkeit gegen die
härteren und im ganzen routinierteren Schweden , bereit Ver¬
teidigung nicht zu schlagen war . Kampsverlauf in Zahlen :
1 :0 , 0 :0 , 1 :0 .

Abgebrochenes Bobtraining .

Auf der Olympia - Bobbahn mutzte das offi¬
zielle Training der Viererbobs nach wenigen Fahrten schon
abgebrochen werden , da die Kurven st a r k v c r e i st, die
Bahn selbst aber mit einer hohen Schneeschicht bedeckt waren .
Nur sechs Fahrzeuge gingen über die Bahn , die schnellste
Zeit holte Amerika I mit Fox am Steuer heraus . Pon den
Gestürzten erlitten zwei Holländer , die in der Bayernkurvc
zu Fall gekommen waren , Quetschungen .

Deutschland — USA . 0 :1.

Gruppe C :

Ungarn — Belgien 11 :2 .

GruppeD :

Schweden — Japan 2 :0 .

Wenige Stunden nach der feierlichen Eröffnung der
Olympischen Winterspiele begannen die sportlichen Wett¬
bewerbe , und zwar waren es die Eishockeyspieler , die den
Anfang machten . Am frühen Nachmittag fanden zu gleicher
Zeit zwei Spiele statt , im Eisstadion die Begegnung zwischen
Deutschland und U S A ., die vor 10 000 Zuschauern mit
einem glücklichen l :0 - Sieg der Amerikaner endete , und auf
dem Riessersee das Spiel zwischen Kanada und Polen ,
das von den Kanadiern überlegen mit 8 :1 gewonnen wurde .
Beide Spiele wurden durch starkes Schneetreiben
beeinträchtigt und wiederholt muhten die Schieds -

Hauptmaim Seidemann Sieger im Olympia -

Sternflug .

Der Olympia - Sternfluq nach MLnchen -Oberwiesenfeld
aus Anlaß der 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -
Partenkirchen brachte insgesamt 61 Maschinen nach München ,
45 deutsche und 16 ausländische . Innerhalb des Wett¬
bewerbs . der vom Aero - Klub von Deutschland durchgeführt
wurde , erreichten 50 Maschinen den Zielflughafen Ober -
wiesenfeld : 38 deutsche , zwei österreichische , zwei tschechoslo¬
wakische , zwei polnische , zwei französische , zwei ungarische , jt
eine finnische und belgische . Außerhalb des Wettbewerbs
kamen noch sieben deutsche , zwei ungarische , eine dänische und
eine englische Maschine an .

Sieger des Stcrnfluges wurde Hptm . S e i d e m a n n
( Berlin ) mit einer Anflugentfernung von 3761 km und der
Wertungszahl 869,6 . Er flog auf BFW . mit vier Mann
Besatzung . An zweiter Stelle kam der Pole Wodarkie -
w i c z ( Warschau ) mit 3619 km und der Wertungszahl 778,9
auf Flugzeug RWD . 13 mit drei Mann Besatzung . Den
dritten Platz belegte die Luftsport -Landesgruppe 1 ( Königs¬
berg ) mit drei Flugzeugen , die die gleiche Wertung erzielten .
Die Flugzeugführer waren Major Klein , Kindervater und

Um die Neufassung der Satzungen .

Bekanntlich haben sich auf Anordnung des Reichssvort -
führers drei große schießsportliche Verbände zum Deutschen
Schützenverband vereinigt . Bei der notwendigen Neu - Or -
ganisation hat der Deutsche Schützenverband zwei Kommis¬
sionen zur Unterstützung des Verbandssührers eingesetzt .
Der ersten Kommission sind die Arbeiten zugewiesen , die sich
auf Satzung , Finanzordnung und Verwaltung beziehen . In
der Neufassung der Verbands - Satzung kommt es vor allem
darauf an , daß das Führerprinzip nach nationalsozialistischen
Grundsätzen in den Vordergrund geschoben wird . Ferner ge¬
hört zum Aufgabengebiet dieser Kommission die Schaffung
einet Rechtsordnung über Beiträge und die Verein¬
heitlichung der Unfall - und Haftpflicht -
Vers i ch e r ung . In bisher drei Sitzungen der Kommission
sind Satzung und Verwaltungsordnung annähernd fertig -
gestellt worden . Sie bedürfen zur Inkraftsetzung nur noch
der Genehmigung durch den Reichssportführer .

Die Kommission
'
n , deren Aufgabengebiet die Regelung

der Sportausübung ist , hat in ihrer ersten Tagung als
Grundlage aufgestellt , welche verschiedenen Schießsport -

Der Meisterschütze der Deutschen Jägerschaft erhält die
goldene Plakette .

Das Meisterschaftsschießen der Jäger in Wannsee Bei Berlin
endete mit dem Siege der hannoverschen Mannschaft ; als
Meisterschütze der Deutschen Jägerschaft erhielt A p e l
( Bageritz ) aus der Hand des Oberstjägermeisters Scher -
p i n g ( lrnks ) die goldene Plakette der Deutschen Jägerschaft .
Provinz Sachsen verteidigte bei den Jggdschützen den
Wanderpreis des Führers . ( Scherl -Bilderdienst — M .)

Der KKS . „ Gut Ziel
" W .-Biebrich , zur Zeit ohne

eigenen Schießstand , fehlt in diesem Winterhalbjahr . KKS .
„ Weidmannsheil " W .- Biebrich blieb auch in diesem Winter¬
halbjahr der Konkurrenz fern . Neu hinzugekommen ist der
in 1935 gegründete KKS .- Klub Wiesbaden - Süd
( Schwarzenberg ) , der über eine große Anzahl aktiver Mit¬
glieder verfügt und nach Überwindung der Anfangsschwie¬
rigkeiten in der Lage sein sollte , eine starke Wettkampsmann -
schaft zu stellen .

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschießen .
Die Punkt wettkämpfe im Kleinkaliber - Schietz¬

sport des Bezirks Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sport¬
schießen nehmen am Sonntag , 9 . Februar d . I ., mit den ersten
Vorkämpfen auf dem Stand des KKS .-Vereins 1932 an der
Mainzer Straße ihren Anfang . Es treten an :

Klasse A : Polizei , Post , Reichsbahn , „ Weidmanns¬
heil "

. „ Falke
"

, „ Sedan " und „ Wilhelm Tell "
.

Klasse B ( Gruppe 1 ) : Polizei , Post , Reichsbahn ,
„ Weidmannsheil

"
, „ Gut Ziel "

, „ Falke
" und 1932 .

Zum Thema : KKS . - Punktekämpfe
veröffentlichten wir am vergangenen Mittwoch einen Aufsatz
des Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschießen , Bezirk
Wiesbaden , der in manchen Schützenkreisen aus Widerspruch
gestoßen ist und seitens des Kreissportleiters Kürzer ( früher
Reichsverband deutscher KK .- Vereine ) u . a . folgender kri¬
tische ^ Würdigung unterzogen wird : Der Artikelschreiber Hai
vergeßen zu erwähnen , daß die ganze Angelegenheit ledig¬
lich diejenigen Kleinkaliber - Schützenoeteine Betrifft , welche
in dem früheren Kartell für Sportschießen organisiert waren .

Beim Einmarsch der Nationen schoß eine Gebixgs -
batterie am Hang des

Hintergrund der Turm

richtet ahpjeifen und die

wetßje Pracht , die man in
süchtig erwartet hat , wurde also am Eröfsnungstag gleich
zur Qual .

'
Vielleicht wäre unter günstigeren Verhältnissen

im Spiel zwischen Deutschland und Amerika ein anderes
Ergebnis herausgekommen , denn die deutsche Mannschaft
war zum Schlutz drückend überlegen , aber die Scheibe blieb
dauernd int hohen Schnee stecken , was den Amerikanern die



Freitag , 7 . Februar 1936 .

Durch Anordnung des Reichssportführers sind die bestehen¬
den drei Verbände der Schützenvcreine , Deutscher Schützen¬
bund , Reichsverband Deutscher Kleinkaliber - Schützenver -
bändc und das Kartell für Sportschießen , zu einem Verband ,
dem Deutschen Schützenverdand . zusammengeschlossen worden .
Aus praktischen Erwägungen heraus hat der Führer des
Deutschen Schützenverbandes angeordnet , daß in diesem Jahr
sämtliche Meisterschaften noch nach den Bestimmungen der
ulten Verbände ausgeschossen werden . Wenn nun die
Vereine des früheren Kartells in diesem Jahr ihre Meister¬
schaften nach dem Punktesystem entkleiden , so ist dies eine
vollkommen interne Angelegenheit und berührt die Meister¬
schaften der Vereine der beiden anderen Verbände in keiner
Weise . Das Punktcsystem der Mannschaftswettkämpfe ist im
übrigen in Wiesbaden nichts neues . Der Kreis Wiesbaden
der Kreisvereine des Reichsverbandes Deutscher Klein¬
kaliber - Schützenverbände hat nämlich bereits in 1933/34 ,
1934/35 und auch in diesem Winterhalbjahr das den Mann¬
schaftswettkämpfen zugrunde gelegt , genau in der Form , wie
cs jetzt auch von den Vereinen des früheren Kartells benutzt
wird . Wenn im Sportbericht Wiesbadens Meisterschützen
oder Meistermannschaften aufmarschieren , muß sich der Leser
immer erst vergewissern , welchem früheren Verband dieselben
angehören , um nicht der Täuschung anheimzufallen , es
bandele sich unbedingt um die ersten Vertreter des Klein -
käliber - Schießsportes in Groß -Wiesbaden . Mit Ablauf dieses
Jahres wird diesem Zustand ein Ende bereiter werden . Alle

'
Unteroerbände vereinigen sich dann im Deutschen Schützen¬
verband .

Mögen diese Zeilen zur Aufklärung im Leserkreise
7 • beitragen , womit wir die Erörterung abschließen , zumal

fa die soeben neu geschaffene Orisgemeinschaft
alle noch bestehenden Unklarheiten beseitigen dürfte .

Die Schriftleitung .

Ortsgemeinschast
sämtlicher Kleinkaliber - Schützenvereine in Groß - Wiesbaden .

Auf Einladung des Kreissportleiters H . Kürzer traten
am Mittwoch , 5 . Februar 1936 . im Saalbau Schmitzer , Wald¬
straße . die Vereinsführer bzw . deren Stellvertreter der
22 Schützenvcreine Groß - Wiesbadens zusammen ,
um eine Arbeitsgemeinschaft der Vereine der früheren drei
Schützenverbände in Wiesbaden herbeizuführcn . Im Jahre
1936 werden die Meisterschaften noch innerhalb der früheren
drei Verbände nach den alten Bestimmungen ausgeschossen .
Um nun während dieser Übergangszeit jetzt schon gegenseitige
Störungen und Hemmnisse innerhalb der früheren drei Ver¬
bände zu beseitigen , war die provisorische Zusammenschließung
zu einer Arbeitsgemeinschaft sehr erwünscht . Die
zu diesem Zweck herbeigeführte eingehende Aussprache , brachte
den einmütigen Willen sämtlicher Vereine und Verbände zum
Ausdruck , nach besten Kräften mit dazu beizutragen , inner¬
halb Groß - Wiesbadens alles bisher Trennende Hinwegzu¬
räumen und in guter Kameradschaft sich zusammenzuschließen ,
damit der Schießsport während der Übergangszeit keinen
Stillstand erleidet , sondern im Hinblick auf das Komwende
bereits wertvolle Vorarbeit geleistet wird .

Eine aus den Sportwarten der drei Verbände ,
H . Lorenz , F . Uitting und K . Hennig bestehende
Kommission , zu welcher noch die örtlichen Leiter der Ver¬
bände . O . S e e l i g , H . Müller und H . Kürzer hinzu -

gßzogen werden , wird die Interessen des Schießsportes inner¬
halb der Orisgemeinschaft der Schützenvereine Groß - Wies¬
badens provisorisch bis zum Inkrafttreten der neuen Bestim¬
mungen des Deutschen Schützenverbandes vertreten .

Wiesbadener Tagblati

Rvaftfa ^ eug ^ infetptüfung .

16 Einzelfahrer und elf Mannschaften find Sieger .

Die Kraftfahrzeug -Winterprüfung , die in dreitägiger
Fahrt von Bad Harzburg nach Titisee führte , gestaltete sich
erwartungsgemäß zu einer großen Zerreißprobe für Mate¬
rial und Fahrer . Es ist nicht weiter verwunderlich , daß nur
ein geringer Prozentsatz Einzelfahrer und Mann¬
schaften die Prüfung strafpunktefrei überstand und in
den Besitz des goldenen Ehrenschildes kam . Wie aus der
Ergebnisliste hervorgeht , konnten nur 16 Einzelfahrer und
elf Mannschaften als Sieger ausgezeichnet werden , und zwar
folgende :

Krafträder bis 125 eem : Knieß ( Schweinfurt )
a/Expreß - Sachs ; Pfister ( Schuxinfurt ) a/Wanderer -Sachs :
Kaiser ( Schweinfurt ) a/Wanderer -Sachs ; Kratzer ( Schwein¬
furt ) a/Schwerer -Sachs je 249 Punkte ; bis 2 5 0 ecm :
Günther ( Berlin ) a/Puch 506 Punkte . — Mannschaften :
Vereinigte Fahrzeugwerke NEU . Neckarsulm 509 Punkte .
— Über 250 ecm : Heide ( Nürnberg ) a/Triumph
673 Punkte . — Mannschaften : General -Kommando VH
München a/BMW . und Kommando der Marinestation der
Nordsee Wilhelmshaven a/BMW . je 590 Punkte . — Kraft¬
räder mit Seitenwagen : Hecker ( Karlsruhe )
a/Zündapp ( Punkte noch nicht errechnet !) — Mannschaften :
Vereinigte Fahrzeugwerke NSU . Neckarsulm 627 Punkte . —
Kübelwagen : Wolf ( Sondershausen ) a/BMW . 1015 Punkte .
— Mannschaften : Reichsführer der SS . Berlin a/Mercedes -
Benz 774 Punkte . — Zweisitzige Personenwagen
bis 1,8 Liter :, Riemer ( Frankfurt a . M .) a/Adler 897
Punkte . — Mannschaften : Motorsportschule Nordsee des
NSKK . a/Hanomag 660 Punkte . — über 1,8 Liter :
Wencher ( München ) a/BMW . 1046 Punkte . — Mann¬
schaften Ford - Motor -Co . , Köln , a/Ford 871 Punkte . —
Serienmäßige Personenwagen bis 1,8 Liter :
Klein ( Frankfurt a . M . ) a/NSU .-Fiat 845 Punkte . —
Mannschaften : Ford - Motor -Co . , Köln , a/Jord 703 Punkte .
— Über 1,8 Liter : Gutknecht ( Düsseldorf ) a/Opel
969 Punkte . — Mannschaften : Daimler -Benz AG ., Stuttgart ,
a/Mercedes -Benz 988 Punkte . — Lastwagen bis
1,5 Tonnen : Drewcs (Dortmund ) a/Krupp 740 Punkte .
— Mannschaften : Deutsche Reichspost Berlin a/Mercedes -
Venz 720 Punkte . — Über 1,5 Tonnen : Kühn ( Braun¬
schweig ) auf Büssing -NAG ., Raupreckt ( Düsseldorf )
a/Büjsing - NAG . und Hannemann ( Berlin ) a/Büssing -NAG .
je 800 Punkte . — Mannschaften : Adam Opel AG ., Rüssels¬
heim , o / Opel 800 Punkte .

Jablen/piegel t
'
m Handball ,

141 Gauklasseuoereiue

haben im Spieljahr 1935/36 2244 Spiele durchzuführen .
Davon sind bereits 1535 , also % erledigt . 31 Vereine erziel¬
ten bis heute mehr als 100 Tore . Angeführt wird dieser
Reigen von Oberalster - H a m b u r g , die 167mal ins
Schwärze trafen . Hinterher kommen die Schützen von Hinden¬
burg - Minden mit 143 Treffern , denen bart auf den Fersen
die Stürmer der Spielvereinigung Fürth mit 137 Gewinn -
toren folgen .

Nicht minder groß ist die Zahl der Vereine , die be¬
dauernswerter Weise über 100 Tore hinnehmen mußten .
Wir wollen ihren Schmerz nicht vergrößern , indem wir ihre
Namen nennen oder gar ihre negativen Rekorde aufzählen .

Rjjothehendienst ,

Zn Wiesbaden vom 8 . bis 14 . Februar 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr Jotbie Mittagsdienst von
1X — 2 ? i Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Sahuhofs- Apotheke , Nikolasstraße 21 . Fernsprecher 20100 .
liicher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 . Fernsprecher 28204 .

Löwen - Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325 .

Zn W . -Biebrich vom 8 . bis 14 . Februar 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während

'
dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬

ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 9 . Februar 1936 .
Dr . Lange , Adolssallec 16
Dr . Brühl , Langgasse 31 ( Assist .) .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Bom 9 . Februar 1936 .

Dentist Paul Rehm , Friedrichstraße 50
Dentist Herbert Riemer , Maurittusstraße 1.

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 8 . Februar 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst Pfarrverw . Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendzottesdienst Pfarrer Keller .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .

Kollekte für bedürftige Gemeinden .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf , 11 .30 Kindergottes -

dieirst . Platter Straße 2 , Pfarrverw . Neuhaus , 17 .00 Predigt -

gotteshienst , Pfarrverw . Neuhaus . — Mittwoch 20 .15 in der

Kirche Vortrag : „ Das christliche Schießgewehr und der christ¬
liche Staat "

, Pfarrer Borngäsier .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer v . Bernus , 11 .30 Kinder gottes -

dienst . — Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde , Steingasse 9 . —
Mittwoch 16 .00 Frauennachmittag , Pfarrverw . Drück . —

Donnerstag 20 .30 Bibelstunde Steingasse 9 Pfarrverw . Brück .
Ringtirche . 10 .00 Dekan Mulot ( Beichte und Feier des

Heil . Abendmahles ) , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer i . R .
Müller , 17 .00 Pfarrer Hahn . — Donnerstag 20 .15 Dibel -
stunde im Pfarrhaussaal , Pfarrer Hahn .

Lutherkirche . 10 .00 Jahresfest des Gustav - Adolf - Zweig -
oereins , Fest predigt , Pfarrer und Stndienrat Storck , von
Offenbach ( Mitwirkung des Lutherkirchenchors , 17 .00 Kiiürer -

aotresdienft im Luthersaal , Lichtbildervortrag über das Leben
Sefu , Fräulein Dr . More -aa . — Dirnstag 20 .30 Bibelstunde ,

-kfsrrer Bars , -

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott , 11 .30 Kindergottes¬
dienst . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde fällt aus . — Mittwoch
20 .30 Gemeindeversammlung fällt aus . — Donnerstag 20 .30
Fortsetzung der Vortragsreihe von Dekan Mulot , „ Vor¬
stellungen vom Leben nach dem Tode .

"

Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung , 11 .30 Kindergottes -
Äienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert ,

11 . 15 Äinhergottesdienst , Pfarrer Albert .
Oranier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst .

Pfarrer Dietz .
Gemeindehaus Waldftratze . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lauth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibelstunde .

Pfarrer Albert .
Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 10,00 Pfarrer Weimer , 11 . 15 Kindergottes¬
dienst . — Montag 20 .00 Mütterabend . — Donnerstag 20 .00
Mädchenabend .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend Kinder¬
gottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Traudt , 11 .00

Knndergottesbienst , Gruppe A , Pfarrer Traudt . — Montag
20 .30 Jugendabend smännliche Jugend ) . — Donnerstag
20 .30 Jugendabend ( weibliche Jugend ) . — Freitag 20 .00
Frauewdienst .

Der Rundfunk .

Samstag , den 8 . Februar 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Fröhlich klingt

'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zett , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag .
HJ . -«H »ort .

10 . 15 Von München : Schulfunk . „ Der Zug der Salzburger .
"

10 .45 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .00 Hausfrau hör
zu ! 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Sozi al dienst .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , 3lach r ichten ,
Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Stuttgart : Buntes
Wochenende . 14 .00 Zett , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Von Hamburg : Musikalische Kurzweil . 15 .00 Wirt -
schaftsbevicht . 15 .15 Von Koblenz : Nicht gelogen . . .
Jungmädel sind lustig — Pttnpfe sind froh .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 17 .40 Von
Garmisch -Partenkirchen : Olympia -Echo . 18 .00 Faschings -
Vorboten . 18 .2i > Wir chatten ein ! Das Mikrophon
unterwegs . 18 .55 Wetter , Sonder Wetterdienst für die
Landwirtschaft , Wittschast , Programm , Zeit .

19 .00 Soldaten — Kameraden . Soldatenmusik , gesungen und
geblasen . 19 .55 Ruf der Äugend . 20 .00 Zett , Nachrichten .

20 . 11 Don Koblenz ( aus der Stadthalle ) : Fastnacht zwischen
Mosel und Rhein . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .20
Von Garmisch -Partenkirchen : Die letzten Meldungen
uyd Funkberichte der IV . Olympischen Winterspiele 1936
( 3 . Tag ) . 22 . 40 Von Leipzig : Und morgen ist Sonntag !

1 24 .00 NaHtfopzert ,

Rr . 37 . Seite 13 .

Der wurfgewaltigste Gan ist der Gau Mitte mit
1068 erzielten bzw . erlittenen Toren . Die Vereine in der
oberen Hälfte der Tabelle erzielten bereits alle über
100 Plus - Tore , die Vereine dem Ende zu mußten weit über
100 Minus - Tore einstecken .

Wo stehen unsere Meister 1935 ?

Gau Meister 1935
1 Hindenburg - Bischofsburg

2 Greif Stettin
3 Polizei - SV . Berlin
4 Post Oppeln
5 Sportfreunde Leipzig
6 PSV . Magdeburg
7 Polizei Hamburg

8 Polizei Hannover

9 Hindenburg Minden

10 Rasensport Mülheim
11 TV . Siegburg - Mülldorf

12 KT . Kassel

13 SV . 1898 Darmstadt
14 Waldhof - Mannheim
15 Tbd . Göppingen
16 SpVgg . Fürth

Spitzenreiter Februar 1936

Hindenburg -Bischofsburg
Königsberger MTV .
TV . Swinemünde
Berliner SV . 1892
Post Oppeln
Militär - TSA . Leipzig
PSV . Magdeburg
Oberalster Hamburg
MSV . Hansa Hamburg
Post Hannover
Polizei Hannover
Hindenburg Minden
TV . Eintracht Dortmund
Rasensport Mülheim
TVgg . Obermendig
TV . Siegburg - Mülldorf
Mülheimer SV . Köln - Mülh ,
Kurhesien Kasiel
KT . Kasiel
SpVgg . 1900 Gießen
Polizei Darmstadt
W a l d h o s - Mannheim
TV . Altenstadt
1860 München
SpVgg . Fürth .

Ve / den Sdjweratfflcten .

Dreiländer - Ringen in Berlin .

Das dreitägige Turnier der Amateurringer aus Finn¬
land , Schweden und Deutschland in Berlin wurde am
Donnerstagnachmittag mit weiteren Vorkämpsen fortgesetzt .
Die deutschen Ringer hielten sich weiterhin recht gut Im
Federgewicht ist der Finne Stenberg nach einer 1 .̂ - Nieder¬
lage durch Sperling ( Dortmund ) bereits endgültig aus -
geschieden . Im Weltergewicht kam Meister Fritz Schäfer
( Schifferstadt ) zu einem überlegenem 3 :0 - Pnnktsieg über den
Finnen Virtanen . Die Ergebnisse :

Feder : Sperling ( Dortmund ) schlägt Stenberg ( Finn¬
land 2 : 1 n . P . , Jönsson ( Schweden ) schlügt Larisch ( Berlin )
3 :0 n . P . , Leicht : Schwartzkopf ( Koblenz ) schlägt Pitkänen
( Finnland ) 3 : 0 n . P . . Olofsson ( Schweden ) schlägt Lehmann
( Berlin ) in 7 : 19 Min . durch Armfesselung , Welter :
Svedberg ( Schweden ) schlägt Henschel ( Berlin ) in 7 :19 Min .
entscheidend , Schäfer ( Schifferstadt ) schlägt Virtanen ( Finn¬
land ) 3 :0 n . P .

TDandetn .

Schwimmklub 1911 Wiesbaden .
Abmarsch zur vierten Jahreswanderung am Sonntag¬

vormittag 9 .30 Uhr , Ecke Wilhelm - und Frankfurter Straße .
Der Weg : Bierstadt , Igstadt , Medenbach , Auringen , Nau¬
rod . Sonnenberg . Da das Schwimmbad geschlossen ist , er -
wartet der Klub eine zahlreiche Beteiligung .

Deutschlandsender 15717191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .30 Fröhliche Morgen -

musik . 7 .00 Nachrichten . 9 .45 Aus Garmisch - Parten¬
kirchen i Eishockey . 10 .15 Von Mü nchen : Volk und Staat .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 Von München : Mittaas¬
konzert . 12 .45 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag .

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Von München : Unterhaltungsmusik .
17 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00
Volkstänze — Volkslieder .

19 .05 Aus Garmisch -Partenkirchen : IV . Olympische Winter¬
spiele 1936 ( 3 . Tag ) . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 10 Eiswalzer . 21 .30 Von München : Josef Kuhberger spielt
Akkordeon . Dazwischen : Aus Garmisch - Partenkirchen :
Eishockey . 22 .00 Von München : Nachrichten .

22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Meldungen
und Hövberichte der IV . Olympischen Winterspiele 1936
( 3 . Tag ) . 23 .00 Mr bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 8 . Februar 1936 .
Stwmmrsihe E . 20 . Vorstellung .

Drei alte Schachteln .
Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten . Musik von Walter Kollo .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , tuen 8 . Februar 1936 .
Der Sprung aus dem Alltag .

vettere Rhein - Komödie in 3 Akten von Zerkauten .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 8 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzcrt

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 8 . Februar 1936 .
16 .15 — 17 . 15 Uhr : „ Eine Stunde bei Johann Strauß ." ,

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Sm Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :

Noui , der berühmte Musikal -Clown .
Anita Noni , die Königin der Kinderartisten

mit ihrem Orchester der Solisten .
Oscar Albrecht ,

einer der besten deutschen Ansager und Humoristen .
Die sechs frohe » Sänger , bekannt vom Reichssender Köln .

Ching - Chaug , mit originellen Schattenspielen .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltuugsmuW ,
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirischaflsteil
Landwirtscnaft

Banken und Börsen

Die Reichssteuer - Erträge
im dritte « Jahr der staatlichen Konjunkturpolitik .

Es ist der oft ausgesprochene Wille der Reichsregierung ,
den bisherigen itrob künftigen Aufwand für Arbeitsbeschaffung
und Wehrmacht immer mehr aus laufenden Einnahmen
anstatt aus öffentlichen Kreditmitteln zu finanzieren . In
welchem Matze dies möglich ist , hängt in der Hauptsache von
der Entwicklunader Reichs st euereinnahmcn ab , die
in dem neuen Wock -enbericht des Instituts für Konjunktur -

foffchumg eingehend dar -gestellt wird . Danach hat sich die

günstige Entwicklung der Einnahmen des Reiches aus
Steuern , Zöllen und Abgaben , die im Jahre 1933 begonnen
hatte bis in dir jüngste Zeit hinein fortgesetzt . Von April
bis Dezember hat das Reich aus Reichssteuern einnehmen
können :

1935 7190 Mill . RM .
1934 6094 „
1933 5148 „
1932 5033 „

Für das ganze Rechnungsjahr 1935 dürfte nach der bis¬

herigen Entwicklung mit einem Gesamtaufkommen an R -eichs -
stvuern von etwa 9,5 Mrd . RM . zu rechnen fern . Die Reichs -
steuern würden damit im Rechnungsjahr 1935/36 zum ersten
Male das Aufkommen von 1929/30 , -dem Hochkonjunkturjahr ,
überschreiten .

Die Leistungsfähigkeit
d «»r deutschen Zement - Industrie .

Feststellungen des Untersuchungsausschusses .

Die Auswertung der vom Untersuchungsausschuß zur
Feststellung der Leistungsfähigkeit der deutschen Zement¬
industrie dem Reichsw -irtschafIsminifterium vorgelegten Er -
gebmsse ist abgeschlossen . Der Ausschutz hat die Leistungs¬
fähigkeit der Ze -menterzengungsstätten , die bei den gegen¬

wärtigen Preis - und Absatzverhältnissen Zement wirtschaftlich
herMistellon in der Lage sind , für Ende 1935 mit rd . 12,8 Mill .
Do . Zement ermittelt . Diese Leistungsfähigkeit wird sich bis
Anfang April 1936 durch den Ausbau einiger Anlagen noch
um rd . 500 000 To . Zement erhöhen , sodass die Gefamt -

Isrstungsfähigkeit der deutschen Zementanlagen aus rd . 13,3
Mill . To . Zement zu schätzen ist .

Ferner hat der Ausschutz festgestellt , dass noch Anlagen
mit einer Leistungsfähigkeit von rd . 2,5 Mill . To . Zement
vorhanden find . Entweder können aber diese Anlagm bei den
gegenwärtigen Preis - und Absatzverhältnissen Zement wirt -

tchaftlich nicht mehr Herstellen oder aber es handelt sich um
Anlagen , deren Wtederingangsetzung nicht sofort ohne wesent¬
liche Neuinvestittonen möglich ist .

Der Eesamtversanb der deutschen Zementindustrie
hat i -m Fahre 1935 rd . 8,63 Mill . To . Zement betragen . Die
Anlagen der deutschen Zementindustrie waren daher im Jahre
1935 mit durchschnittlich 67 % ausgenutzt . Bei der Beurteilung
dieser Be 'ichäftigungsziffer ist zu beachten , datz in den ein¬
zelnen Gebieten die Ausnutzung der Anlagen stark unter¬

schiedlich ist .

Die Einzelhandelsumsätze
km Dezember und im Gesamtjahr 1935 .

3m Dezember 1935 lagen nach Feststellungen der

Fochchüngsstelle für den Handel beim RKW . die llmsatzwerte
"des Fachai nzel Handels um rd . 10 % über denen des Dezember
1934 . In dem Umjabbericht für diesen Monat konnten die

Ergebnisse der Warenhäuser , der Kaufhäuser und der übrigen
besonderen Betriebsformen des Einzelhandels nicht einbe -

zogsn werden , da die Ziffern hierüber noch nicht vorliegen .

Die Berechnung der Umjatzeutwicklung für das E e s a m t -

jahr 1935 wurde von der Forschungsstelle für den Handel
im üblichen Rahmen des gesamten Einzelhandels durch -

gsfuhrt , da auch für die ( im Dezemberbevicht ausgelassenen )
besonderen Betriebsformen des Einzelhandels die Zahlen für
den größten Teil des Jahres — mindestens 10 Monate —

bekannt waren . Auf dieser Berechnungsgrundlage ergab sich
für den Gosamteinzelhandel im Jahre 1935 eine Steigerung
der llmsatzwerte gegenüber 1934 um rd . 3 % , gegenüber 1933
um etwa 16 % . Im EinQang mit der im letzten Bericht ge¬
gebenen Dorausschätzung kann demnach der Umsatz des Einzel¬
handels im Jahre 1935 mit etwa 24,5 Mrd . RM . angenommen
werden .

Die Lieferbarkeit deutscher Auslandsbonds .

Der Berliner Ausschutz für Geschäfte in amtlich nicht
notierten Werten gibt bekannt . 2n letzter Zeit sind den von
der Konversionskasie im Austausch für verloste deutsche Aus -
landsbonds ausgegebenen Ersatzstücken zwei oder mehrere
detachierte Kupons angeheftet , die andere Nummern tragen
als die Stücke selbst . Da die allgemeine Usance in bezug auf
die Lieferbarkeit der Stücke feststellt , datz nur der letztüber¬
fällige Kupon eine andere Nummer als das Stück haben
darf , wären an und für sich die von der Golddiskontbank im
Umtausch herausgegebenen Stücke als nicht lieferbar zurück¬
zuweisen . Um jedoch zu vermeiden , datz eine größere Anzahl
von solchen Mängelstücken in Umlauf gesetzt wird , wird vor¬
übergehend neben der allgemeinen Usance ab 6 . d . M . eine
besondere Usance aufgestellt , nach welcher auch Stücke mit
kurzem Kupon als lieferbar anzusehen sind . Bei Geschäften ,
die nach dieser besonderen Usance abgeschlossen werden , gelten
die jeweils fehlenden überfälligen Kupons als im Kauf¬
preis berücksichtigt , falls etwaige Abweichungen hiervon nicht
ausdrücklich bei Abschluss des Geschäftes vereinbart werden .

Neue Grundlinien der Ausbildungsarbeit .

Industrie will ihre Facharbeiter zu Meistern fördern .

Im Interesse der Förderung des dringend notwendigen
Facharbeiternachwuchses war bereits vor längerer
Zeit eine Vereinbarung zwischen der Reichsgruppe Industrie
und der Arbeitsgemeinschast der Industrie - und Handelskam¬
mern in der Rsichswirtfchastskammer zustande gekommen .
Danach war die Betreuung der Jndustrielehrlinge und die
Führung der Lehrlingsrolle für Jndustrielehrlinge geregelt
worden . Als eine Ergänzung hierzu ist die gemeinsame Aus¬
sprache zu betrachten , in der sich Industrie und Handwerk
über die Grundlinien der Ausbildungsarbeit ausgesprochen
haben . Da das Handwerk im Berufsleben dem nationalsozia¬
listischen Leistungsgrundsatz entscheiden lässt und es ihm nicht
darauf ankommr , wo und auf welche Weise die von einem

selbständigen Handwerker verlangten Kenntnisse und Fähig¬
keiten erworben werden , wird das Handwerk bei Zulassung
zur handwerklichen Meisterprüfung den aus der Industrie
koinmenden Facharbeitern formelle Hemmnisse nicht in den
Weg legen . Was die Mindestanforderungen an langt , so
lausen beim Handwerk Arbeiten $ur Feststellung der

Prufungsanforderunssen für etwa 120 Meisterberufe . Nach
ihrer Bekanntgabe ward , wie Dr . Küch im „ Jungen Deutsch¬
land "

feststellt , die Industrie daran gehen , ihren Facharbei¬
tern durch die Einrichtung von Ergün zungskursen und ähn¬
licher Massnahmen die für die Meisterprüfung erforderlichen
Kenntnisse zu vermitteln . Hier wird es darauf ankommen ,
auf dem Gebiete der zusätzlichen Berufsschulung eine Gemein¬

schaftsarbeit mit der DAF . und der HF . herbeizuführen .

* Herabsetzung des französischen Diskontsatzes . Die Bank

von Frankreich hat mit sofortiger Wirkung ihren Diskont¬

satz , der am 31 . 12 . 1935 von 6 auf 5 % und am 9 . 1. 1936

von 5 % auf 4 % ermässigt worden war , weiter um V» % ,
also auf 3 % % herabgesetzt .

* Rückgang im arbeitstäglichen Rnhrkohlenabsatz . Im

Ruhrkohlenabsatz ist im Januar , nach Mitteilung des

Rheiinisch - Westfalischen Kohlen -Syndikats , im Vergleich zum
Vormonat ein Rückgang eingetreten , der in der Hauptsache
auf >das fast durchweg sehr milde Wetter xuruckzufuhren
ist . Der Gesamtumsatz des Syndikats betrug nach den vor¬

läufigen Ermittlungen arboitstäglich 227 000 To . gegenüber
244 000 To . im Dezember . Einschi . der Aachener Zechen und

der Saargruben betrug der Gesamtabsatz arboitstäglich
264 000 ( 281 000 ) To . Die Laaerbestände aus «den Zechen des

Ruhrreviers stellten sich Ende Januar auf insgesamt 4,9 Mill .
To . gegenüber 5,2 Mill . To . Ende Dezember .

* Park - und Bürgerbräu , AG „ Zweibrücken - Pirmasens .
Im Geschäftsjahre 1934/35 ( 30 . 9 .) hielt sich der Biembsatz

auf Vorsatzreshöhe . Nach Abschreibungen auf Anlagen von

0,31 ( 0,42 ) Mill . RM . und anderen Abschreibungen von

33 670 ( 60 911 ) RM . ergibt sich ein Reingewinn von 82 849

( 13 854 ) RM ., der sich um 31 325 RM . Vortrag erhöht . Der

HV am 2 . 3 . werden wieder 6 % . Dividende auf die VA . und

StA . vorgsschlagen . 35 459 RM . sollen vorgetragen werden .
Der Bierabsatz ist im neuen Geschäftsjahre gegenüber der

gleichen Borjahreszeit unverändert geblieben . Im laufenden

Geschäftsjahre wird wieder ein befriedigendes Ergebnis

erhofft .
* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 19 . bis 25 . 1 . 1936 betrug die durchschnittliche arbeits -

tägliche Wagenistellun -g 117 401 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 7 . Febr . ( Erg . Drahtmeldung, ) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse hatte am Aktienmarkt
eine überwiegend freundliche Tendenz . Das Geschäft hielt
sich aber in engen Grenzen . Von der Kundschaft lagen nur
in wenigen Spezialwerten Kaufaufträge vor während die
Kulisse keine nennenswerte Eigengeschäfte tätigte . Mässiges
Kaufinteresse erhielt sich für Montanwerte bei durchschnitt¬
lichen Besserungen von 'A bis % % . Elektroaktien setzten
meist % bis A % höher ein . Chemiewerke lagen ruhig .
Maschinenaktien zogen A % an . Der Rentenmarkt hatte nur
kleines Geschäft bei wenig veränderten Kursen . Im Verlauf
herrschte starke Eeschästsstille und die Kurse waren kaum ver¬
ändert . Die Grundtendenz blieb aber fest . Renten lagen
weiter still bei unveränderten Kursen . Auslandsrenten waren
geschäftslos . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 7 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die nur vorübergehend unterbrochene Be¬
teiligung der Bankenkundschaft und des berufsmässigen
Börfenhandels hatte zu Beginn der heutigen Börse meist
Kursbesserungen von durchschnittlich ya % zur Folge . Neben
den wirtschaftlichen Meldungen waren es vor allem Sonder -
bemegungen , die der Börse einen besonderen Impuls gaben .
EroWankaktien waren stark gefragt . Am Montan - und
Elektromarkt war die Stimmung freundlich . Tarifwerte
zeigten keine einheitliche Entwicklung . Die Schwankungen
gingen über '/ <. % nach beiden Seiten kaum hinaus . Weiter
beachtet blieben Kaliwerte , dagegen lagen Braunkohlen -
aktien , Kali - , Gummi - und Linoleumwerte nahezu ge¬
schäftslos . Insofern Notierungen erfolgten , lagen sie auf
Vortagsbasis . Am Rentenmarkt herrscht ein freundlicher
Grundton bei meist befestigten Kursen . Vlankotagesgeld er¬
mässigte sich weiter auf 23A bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 7. Februar . DI TB.-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten » • • • • 1 ägypt £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . • • • • • • 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada • • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ..... . 100 Gulden
Island • • . • • 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Eire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . ..... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Ft .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

6 Febr . 19x6 7 Febr . 19FS
Geld Brief Geld Brief
12 585 12 .615 12 59 12 62

0 .679 0 683 0 .680 0 .684
41 . 81 41 .89 41 81 41 .89

0 . 139 0 . 141 0 . 141 0 . 142
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 453 2 .457 2 .453 2 457

54 86 54 .96 54 89 54 .99
46 . 80 46 .90 46 80 46 .90
12 . 285 12 . 315 12 29 12 . 32
67 93 68 07 67 99 68 07

5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
16 40 16 .44 16 40 16 .44

2 .351 2 .357 2 353 2 .357
168 51 168 85 168 51 168 85

55 09 55 .21 55 . 12 55 .24
19 .80 19 84 19 .80 19 .84

0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 92 81 08 80 92 81 08
41 .86 41 94 41 86 41 .94
61 .71 61 .83 61 .75 61 87
48 .95 49 .05 48 95 49 05
46 80 46 90 46 80 46 90
11 . 15 11 .17 11 15 11 . 17

2 488 2 492 2 .488 2 .492
63 34 63 46 63 37 63 .49
81 .02 81 18 81 06 81 22
33 . 97 34 .03 33 .97 34 .03
10 . 28 10 . 30 10 .28 10 .30

1 .981 1 .985 1 .981 1 .985

1
*
189 1

*
191 1 .199 1201

2 .453 2 .457 2 453 2 .457

Steuergutscheine ,
fi. 2. SS 7. 2. 36

108 .60 108 60

1934
1935
193t

6. 2. 6
103 .75
107 . 75

. 2. 36
103 75
107 .75
111 —

...... 193?

...... 193t
Verredmanes -Kurs

110 .63 110 .63
109 .88 109 88

üheteorologildje Beobachtungen in Wiesbaden
ifiimiaftaiton beim Siüdi . or dmngsmlttfui . i

Datum 6 Februar i936 7 Febr .

Orteten 7 Uhr ■4 !>hr ti Uhr 7 Uhr
Üufi - f -

Orud < auf uu und Siorntauchroere . 760 2 <60.9 762.8 763. L
red . (

Lufttrn peratur (Celsius ! . . . . . . .
fielet ine geuckt tyke " ' 8>rn .,ente ) . . . .

- 0 .5 2 .7 0. 1 —2.7
90 74 S 85

Wtndrtttttung und . Stärke . . . . . .'Ntedertchlagshöhe <SUiillmieten . . . .
WNW2 N 3 NNO 2 UNO 1

v:0 0.1
Welter . . . . ........ heiter heuet ' /»bedeck heuer

6. Febr . 1936 : HSchste Tenwerarur 4.0.
Tagesmntel der Demverawr

7 . Febr . 1936 : Nievrrgire Nairrremverarur
0.6.
- 8.4.

Sonnenichen,dauer am 6 Februar ihb6 :
vormittags 2 Std . 25 Mm . aachmatags 3 Stb . 23 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Banken «. r . 36 1 2. 36

A . D . Creditanstalt 74 .75 76 13
Baak f. Brauindust 120 .- — -*
Qoann .- u .Privat -B . 90 .50 92 50
Dedi -Bank . . . . 89 .— 90 .-
B . Eff .- ti W .-Bank 88 .50 88 50
Dresdner Bank . . 89 50 so 25
Krankt Hyp . Bank 94 50 94 . -
Pfäla . Hyp .-Bank 85 . 50 86 . 50
Xechsbank . . . . 186 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 138 . - 137 .50

Verk . - Untern .
Hape # ..... 13 .75 15 . 75
Nordllcyd . 17 . 26 , I. ——

Industrie
Akkumulatoren . 172 —
Aku ..... 52 . 88 52 . 25
AEG . Stammaktien 38 .63
Aschafftnb . A-' Br . 120 .- ——. —

Zeüstefi . . 85 . 25 87 .—
Bad . Masch . Durl . . 122 .50 122 50
BasL Nürnberg . . 195 .— 195 -
Bayer Spiegelglas . 42 .63 42 . 50

-— 94 .
103 -Bremen -Besigheim . 103 —

Brown .Boveri & Co . 88 50 87 . 50
Buderus ..... 96 .- 96 .75
Cemal Hädelberg 123 . 88 124 —

Karstadt .
I . <k Chen . Beeel .

128 - 128 .—

1— 130000 . . 170 . - 173 .—
130001 Sb . , 139 — 139 —

Cham . Albert . . , 111 * -
Cbado 3Ö0 .—
JBatmto -Bec , , » 103 . -

108 . —
106v —
108 75

311 . - 212 —
Deatoeh . Lteeienm 146 . 50 145 .—

Dyckerhoä &TMm .
Etehbeem -Werter .

130 —
• 8 . 60

11 * 88

130 —
69 .50

114,M

6. 2. 36 7. 2. 36

ElekLUchta -Kralt 131 63 133 .75
Enzinger Union . 107 - 107 .-
Eschweiler . . . . 305 .- — .—
Eßhnger Maschinen 89 .-
(Faber & Schleicher 61 - 61 -
LG . Farbenindust . 151 50 151 63
Feinmecban .Jetter . 83 . 50 83 . 50
Felten &Guilleaume — — 116 .-
Gesfürd . . . . . 129 .88
Goldschmidt Th. 112 .50 113 -
Gritzner Masch . . . 26 .50 27 . 50
Grün & Bilfinger . — _
Hanfwerke Füssen . 91 .50 91 . 50
Harpener ..... — — — _
Henninger Brauerei 114 - 115 .-
Hindi . Auffermann 111 .50 113 . 37
Hochtief ..... 11J 50 114 —
Holzmann , Phil , . 96 . - 96 -
Ilse Bergbau . . . 160 — 160 .-
Inag Erlangen . . 52 .- 52 —
Jungham Gebt . . . 88 .-
Kabchemie . . . __ __ —- .—
Kali Aschersleben 127 .50 127 . 50
Klein,Schanzi .& B. 85 .- 85 . 25
Klocknerwerke . . 85 .50 85 . 50
Knorr Heilbronn . 197 .50 197 .75
Konserven Braun 71 - 71 .—
Lahmeyer & Co. . ——— 128 .50
Umrahütte . . . . 21 .88 21 .88
hech welke . . . . 101 .— 100 .25

inf-n 138 .50 140 . 25
Lokom . Krauß . . 100 — 100 -
Mainkraftwerke . • 90 .— — -
Mainzer Akbea -Br ' 72 - 72 .-
Mannesmann 83 .- 83 70
MamleldtrBergban 126 . 50
M*taUeeseU* haft . — 118 -
M®» MdWenb . . . —. —— 90 . 50
Moenus .....Motoren Darmstadt

82 .75
94 .25

82 .50
94 25

Kackarw . EStnra 111 .- 113 .-Mordw . Kraft . .
Pirk -u-BürgerbtSu
Rh .Braunk .u Brik . 219 . - 219 .50

6. 2. 36 7. 2. *6

Rhein . Metallwaren 128 . 25 127 . 50
Rhein . Stahlwerke 111 37 111 —
Riebeck Montan . 102 25 102 . 25
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 118 . 63 -
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 177 . 25 177 . 37
Schramm Lack . . 87 — 88 .50
Schriftgiefl .Stempel 57 — 56 . 50
Schuckert & Co . . 131 . 75 "*■.
Siemens & Halske . 173 . 75 174 .50
Siemens -Reininger . 101 .50 101 . 50
Süddtsch . Immobil . 4 .26 4 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50
TeDus Bergbau . 103 - 103 —
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . 123 . 50 123 25
Ver Dtsch . OeUabr . 106 — 106 .—
Ver . Stahlwerke . . 80 63 81 .25
Ver . Ultramarin . • 128 — 128 -
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . • —— —

„ Waldhof . 119 .50 122 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 201 .- 202 -

Ver . 258 . 50 159 .50
Mannheimer Vers . . --- e-’—

Renten
5‘/, Reichsanl . v , 27 100 .50 100 .50
51/? /. Yonganleihe .
Anl .-Aml .fAltbes .) . 110 . 10 110 —
4‘/,Schutzgebiet .l3 10 .95 10 .95
^ /. •/. wiesb -St -v .zy 90 .37
♦*/, •/. PrJ,Pfbr . 19 97 .— 87 -
41/.1/. » » w 97 - 97 —
4' 1,’!. „ » 21 87 .— 97 .-
<«/, •/, „ Korn . 20 94 . 75 94 .76

. e 84 . 75 94 .75
4>/, «/,NXb .Gold 1 — <—»
4' !, ’l , „ , 2 9 7 ■ 97 .—
4' 1,«1, » „ 3 86 .75 96 .75
4‘/ .7 . » 8. 9,10 96 . 75 96 .75

6. 2. 36 7. 2 36

NJ,b .C01d 11
4' 1,*1, „ „ 6,7
4•/,*/. » 12, 13
4' 1,’l. „ . 4-5
5*1,7 . » „ 14.

96 75
96 .75

96 75
96 .75

96 .75 96 75
96 .75 96 .75

101 40 101 .40
47 .7 . nC .-Kom . l 93 .75 83 .75
4*/, «/0 N „ 5 93 . 75 83 .75
4i/, »/e „ 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
4»/,7 , . „ 2 93 .75 93 .75
47 .7 . . „ 9,10 83 .75 83 ' 5
4' /,7 . „ .. 3 93 .75 93 75
D. Kom . Sam .Aul . 114 .—

do . ohne Ausl . —".—— — —
I. G. Farben -Bonds 125 .63 126 . 25
4°/» Gesten . Goldr .
4e/,Oesterr .Staatsr . 0 .68 0 65
7*/0 Rum . äußere . 42 25 43 —
57 .Rum .veremli .03 ■—- ■'
47,7 . » . 13 9 . 50 9 .35

47 , Türk . Bagdad I 9 . 63 9 .63
47,7 . Vng .St -R. 14 8 .88 8 .80
4*le Ung . Goldrente 9 — 9 .—
4»/e Ung . St v , 10 8 .65 —

Berliner Börse
Banken
Bank t. Brauindust . 120 .— 120 .—
Berliner Hdls .-Ges . 118 . - ■—
Com .- U. Priv .-Bank 90 . 50
Dedi -Bank . . . . 89 .— — —
Dresdner Bank . . 89 50
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

186 .— 186 —

AG. für Verkehrsw . 105 .75 106 .-
A-Lotoib . u. Krf tw . 122 . 25 122 .75
D . Reichsbahn Vt . 122 .75 122 .75
Hapag ...... 16 — 16 —
Hbg .-Südam .- Dpi .
NordDoyd . . .
Industrie

17 . 37 17 —

Akkumulatoren , , 171 . 50 171 . 50
Aku . . . . . . । 52 .75 52 .50

6 . 2. 1. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 25 38 63
Aschaffenbg . Zellst . 85 13 85 .60
Augsburg Nbg .- M. 104 25 — _—.
Bayer . Motoren -W. ' 1 114 25
Bemberg ..... 93 . 50 83 . 13
J . Berger , Tiefbau 124 . 75 125 —
Berlin -Karlsr .- Ind . — .-- 119 .—
Berliner Maschinen 112 — 112 .25
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 15 . .—
Buderus ..... . 96 .75 97 .—
CharL Wasserw . . . 112 63 113 —
Chem . Heyden . . 121 50
Chade ...... 288 - 299 50
Conti -Gummi . . . 167 .75 167 . -

„ Linol . Zürich 140 . 63 141 . 25
Daimler -Benz . . . 103 - 105 .—
DL Ati .-Telegr . . . — _1. — .—
DL Cont . Gas . . 126 — 126 63
Deutsche Erdöl , , 108 63 109 -
Deutsche Kabel . . 141 .25 145 75
DL Linoleum . . . 145 SO 145 50
Dt Td . u . Kabel . 130 — 134 -
DL Eisenhandel . 117 — 117 .63
Dortm . Union Br . . ■—_■II. - ——
Dynamit -Nobel . . 79 50 79 88
Eintracht Braun . 190 — — _
Bekir . Lief ..Ges . . 114 50 114 25
ElekLLicht u .Kraft 132 25 133 . 25
Engelhardt , Br . . . 87 - 87 —
I . G. FarbenhidusL 151 13 151 . 37
Feldmühle . . . . 118 50 119 .75
Felten SGuiHeaume 114 13 116 25
Gesförel ..... 129 25 130 -
Goldschmidt , Th . . 111 75 112 63
Hamburg . Elektr . . 134 - 134 —
Harburg Gummi • 134 — 134 —
Harpener . , 112 75 113 63
Hoeech ..... . 88 - 88 63

Phil » • 95 75 95 75
Hotelbetr .-Ges . . • 89 . - 88 .75
Ilse -Bergbau . . • 160 . - w» —
Ilse Genusech . . . 127 . 75 127 75
Kalirhemie . . . . 125 .50
Kali Aschersleben , 126 . 50 127 .-

R. 2. 86 7. 8. 86

Ktocknerwerke . . 85 25 85 25
Lahmeyer & Co. 126 — 128 .50
Laurahütte . , . 21 .63 22 .—
Lcopoldgrube . . 98 . 18 ——_-—
Mannesmann . . . 82 7 b 83 .50
Mansieid . Bergbau 126 .25 127 —
Masch .-Bau ünt 80 .— 80 .75
Maxinrilianhütte 171 — —
Metallgesellschaft . 116 .76 117 50
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles Kok 118 88 119 50
Orenstein & Koppe ; 78 .50 78 .75
Rh . Braunk . u .Brik 219 .75 220 —

Elektr Mannh . —-—• —
„ Stahlwerke . 110 88 110 75
n -Westf Elektr . 127 .88 128 —

Rütgerswerke . . 119 .25 119 25
Sachsenwerk . . —
Salzdetfurth . .
Schics .Elekt u . Gas 148 .- 148 —
Schubert & Salzer 131 .75 131 75
Schuckert & Co. 131 75 131 50
Schultheis Patzenh 99 - 99 —
Siemens & Halske 173 .50 173 .63
Stöhr , Kammgarn 107 .50 107 .25
Stoilberger Zink 74 .— 74 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . 80 .75 81 .37
Vogel Tel .-Draht 131 - 133 .75
WasserGelsenkirch . 149 75 148 .25
Westd . Kaufhof 31 . 13 31 37
Westeregeln Alk . 120 .- 119 —
Zellstoff Waidhof . 120 - 121 .25

Kolonial
Otavi Minen . . . 17 .75 17 . 63

Renten
6*/e Krupp -Obtigat . 104 .75 104 .75
7*/ , Ver .Stahlw .-O, 103 .40 103 .49
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Besichtigung des Olympia - Senders .

(Sarmisch - Partenkirchen , 7 . Febr . Die Besucher der KdF .-

Festhalle in Garmisch - Partenkirchen , Die am Freitagabend
wieder bis auf den letzten Platz den Riesenraum füllten , er¬
lebten eine große und freudige Überraschung . Kurz nach
18 Uhr erschien Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der
Schöpfer dieses sehenswerten Bauwerkes , im Saal und nahm ,
freudig begrüßt , mitten unter den schaffenden Volksgenossen
Platz . Bald darauf erschollen wieder tausendfältige Heil -

rufe : Dr . Goebbels und seine Gattin waren am Eingang
des Saales erschienen . Ruhr mühsam , Schritt für Schritt ,
kamen sie vorwärts . Immer wieder mußte Dr . Goebbels
stehen bleiben , mutzte er grüßen und Hände schütteln , die ihm

entgegengestreckt wurden .

Dann wurde ein buntes Unterhaltungsprogramm abge -
wickelt : eine reizende Kindergruppe aus dem bayerischen
Oberland mit Trachtentänzen , Schuhplattler , Jodler und

„ Gstanzlri
" - Sänger .

Reichsminifter Dr . Goebbels , der am Schluß den Mit¬
wirkenden für ihre schönen Leistungen herzlich dankte , wurde

ringt , deren Wünsche der Reichsminister nach Möglichkeit er¬
füllte .

Ausländer , die dem Abend beigewohnt haben , meinten ,
bisher hätten sie nur in den Zeitungen gelesen , daß die
Reichsminifter und führenden Persönlichkeiten von Staat
und Partei immer wieder von dem Jubel der Volksgenossen
umringt würden . Heute hätten sie es persönlich und mir
eigenen Augen erleben können , diese wirkliche , wahre Volks¬
gemeinschaft , die alle Volksgenossen im Reiche verbindet .

Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte in Begleitung
des Berliner Polizeiprästdenten Graf H e l l d o r f und des
stellvertretenden Reichspropagandaleiters Fischer am Frei -

tagnachmittag den eigens für die Übertragung der Olym¬
pischen Winterspiele von der Reichssendeleitung errichteten
Olympiasender Garmisch - Partenkirchen . Reichssendeleiter
Hadamowsky und der technische Direktor Dr . Hub mann
führten den Minister durch die einzelnen Arbeitsräume, -wo
die verantwortlichen Intendanten . Programmgestalter und
Techniker über die verschiedenen Arbeitsgebiete eingehend
Bericht gaben . Großes Interesse brachte der Minister audi
den gerade laufenden amerikanischen und deutschen Funk¬
berichten entgegen , über deren technische Durchführung and
funkische Gestaltung er sich anerkennend aussprach .

— if | g " fiwiia ^ >rr ^ ^ -wwich <
, etzung oes deutschen Eeneralstabes einigermaßen unterrich¬
tet sind , gingen nach Veröffentlichung des Berichtes des Ab¬
geordneten B e r n i e r , der mit der Berichterstattung über
den Lufthaushalt betraut war , den Dingen nach und haben
Folgendes festgestellt :

Der inzwischen verstorbene italienische General Douhc t
hat in seinen in militärischen Kreisen wohlbekannten Buch
„ Der Luftkrieg

" die Entwicklung eines Zukunstskrieges
zwischen zwei Großmächten behandelt und in diesem Zusam -

nrenhang der militärischen Organisation Frankreichs und

Deutschlands ein besonderes Kapitel gewidmet . Die darin

enthaltenen Ausführungen waren dem Zweck und dem Sinn
des Buches entsprechend theoretische Annahmen des Ver -

fasiers , der absichtlich Zukunftsinöglichkeiten behandelte .
General Deuhct hat zu diesem Zweck einen deutschen General -

stab erfunden und an seine Spitze die ebenso fiktive Per¬
sönlichkeit des „ Generals Reuß

"
gestellt , der dem deutschen

Reichskanzler angeblich einen Plan unterbreitet habe .
. Dieser Plan ist natürlich ebenso eine freie Sin =

nähme wie die Figur des Generals Reuß . Den Berichter¬
statter des französischen Lufthaushalts hat dies aber nicht
daran gehindert , die Seiten 124 bis 127 der Abhandlung des
Generals Deuhet über den Zukunftskrieg in seinen Bericht

zu übernehmen und ihm einen amtlichen Anstrich zu
geben . Auf Seite 9 bis 10 seines Berichtes heißt es unter
anderem :

„ Hm bie deutsche Auffassung besser zu verdeutlichen , hal¬
ten wir es für zweckmäßig , auszugsweise ein Schriftstück

wiederzugebeil , das von dem Großen deutschen Generalstab
» eröffentlicht worben ist

"
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